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Die deuisch-sranzösische Fühlungnahme.
Die Anlerreöung

öer Autzenminisler .
Ein nichtssagendes Kommuniques . — Die Eni -

scheidung de! den Kavinetten .
Senf , 17. Sept . lDrahtmeldung unseres Sonderberich «," statters .) Ein neuer Ort ist in der politisch -diplomatischen De-

sichte der Neuzeit zur Berühmtheit gelangt . In Thoiry , einneines französisches Nest im Jura , etwa 2» Kilometer nordwestlichvon Genf und 3 Kilometer jenseits der Schweizer Grenze, trafen sich-oriand und Stresemann zu der vielbesprochenen und von Geheimnisumwobenen Konferenz. Im ersten Stock des Hotels L6ger. vor dem" N steinerner Brunnen plätschert und aus dessen Fenstern der Bück«" I den Eebirgsstock schweift , nahmen sie gemeinsam das Mittagessen<n . Unter vier Augen. Stresemann von seinem Sekretär Fein und» riand von dem Pressechef der französischen Botschaft in Berlin ,vesnard . begleitet , vertieften sich die beiden Außenminister in die» ragen. d,e durch Locarno und die erstrebte deutsch- französische Ver-
lwndigung spruchreis sind . Gegen fünf Stunden mutz die Besprechung»-dauert hoben, denn erst um « 6 Uhr fuhr der deutsche Delegations -
lUhrer wieder vor dem Hotel Metropole vor , während Briand kurz
^ vor im Hotel Les Bergues abgestiegen war . Etwas müden«chrittes und mit ernster Miene betrat Dr . Stresemann die Bor -Mlle des Hotels . Wortlos und mit kurzem Erutz ging er an den" t einer Stunde auf seine Ankunft wartenden Journalisten vorüberund dem Fahrstuhl zu. Kurz darauf fand eine DelegationssitzungM « . in der Stresemann über die Verhandlungen berichtete.Um 10 Uhr abends sollte ein von der französischen und der
putschen Delegation gemeinsam festgelegtes Kommunique aus ---geben werden, über wider Erwarten gaben die beiden Delegatio -"e» das Kommunique zwei Stunden vor der verabredeten Zeit be-annt. Es ist bezeichnend , daß die Vereinbarung von der französi->? en Delegation gebrochen wurde, da Briand dem Ansturm der fran -

Zischen Journalisten erlag . Dann erst ließ sich auch die deutsche
jT

lc" e herbei , den Text des KommuniquSs auszugeben . Dabei pas-"erte allerdings dem Uebersetzer neben anderem das Mißgeschick.Qs französische Wort „accord " mit „Verträge " zu übersetzen , sodaß° S " rste Kommunique wieder kassiert werden mutzte .
Das Kommuniques1 wst hat folgenden Wortlaut :

. . .Der deutsche Reichsaußenminister Dr . Stresemann und der" ° nMschc Außenminister Briand trafen sich zum Frühstück in
hoiry . Sie hatten dort eine mehrstündige Unterhal »" ng , die in herzlichster Weise verlies . Im Verlauf dieser Unter »

^ Uung prüften sie der Reihe nach alle ihre beiden Länder inter -
Merenden Fragen und suchten gemeinsam nach den geeignetsten
„ Utein , ein die Losung dieser Fragen im deutschen und sranzösischen
Interesse und im Geiste der von ihnen unterzeichneten Verein -
. Hungen sicherzuliellen . Die beiden Minister brachten') ie Auffassung iilfr eine >üesaintlösung der
? .

r » gen in Einklang , wobei sich jeder von ihnen vorbehielt ,Hier Regierung darüber Bericht zu erstatten . Wenn ihre Ausjas »
^

>gen von ihren beiderseitigen Regierungen gebilligt werden , wer -
cn sie ihre Zusammenarbeit wieder ausnehmen , um zu dem ge-'' nschten Ergebnis zu gelangen ." ^

. Man muß anerkennen, dah das Kommunique so nichts -
" Send wie möglich gehalten ist , sodatz die Besprechung von Thoiry

auch weiterhin von Dunkel umhüllt bleiben würde, wenn man nicht
schon längst wüßte, was unter „alle ihre beiden Länder interessie -
rende Fragen " zu verstehen wäre . Stresemann begleitete die Ueber-
gäbe des Kommuniques mit einigen kurzen Ausführungen , wobei
er besonders darauf abhob, daß nicht nur bei der Besprechung die
Vertraulichkeit vollständig gewahrt worden sei , da außer den beiden
Außenministern nur noch ein Dolmetscher zugegen gewesen wäre ,
sondern auch vorderhand absolutes Stillschweigen über den Inhalt
der Besprechungen gewahrt würde . Die Unterredung hat , wie
Stresemann erklärt , sünf Stunden gedauert , wobei in der Tat alle
zwischen Deutschland und Frankreich bestehenden ungelösten Fragen
durchgesprochen worden seien . Dabei habe man nicht nach der
Lösung von Einzelfragen , sondern nach einer Eesamtlösung
gesucht, was von Stresemann besonders unterstrichen wurde. Ueber
die Lösung dieser Frage habe eine übereinstimmende Auffassung
erzielt werden können . Briand gehe für einige Tage in Urlaub und
werde gegen Ende September dem französischen Kabinett Bericht
erstatten , und etwa zn gleicher Zeit will auch Stresemann nach seiner
Rückkehr aus Genf Verlin informieren . Sowohl Briand wie er
hoffen, die Einwilligung der Regierungen für ihre Vereinbarungen
zu erhalten . Dann gelte ' es , die Bereinigung aller Fragen zu er-
zielen, was sobald wie möglich geschehen müsse. Stresemann unter -
strich mehrmals , daß er bei Briand vollstes Verständnis
für die Situation gefunden habe, die eine europäische Verständigung
erheische , deren Kernpunkt die deutsch-französische Verständigung sei.
Wenn eine Zusammenarbeit auf den verschiedenen Gebieten , nament -
lich auch auf wirtschaftlichem Gebiete dauernd sein solle , dann dürfte
keine Streitfrage mehr bestehen , die das deutsch- französische Ver-
hältnis stören könnte. Stresemann zeigte sich von dem Gesamteindruck
der Unterredung außerordentlich befriedigt.

Dasselbe , vielleicht noch in optimistischerem Tone erklärte kurz
Z' lvor auch Briand , der sich in ähnlichen allgemein gehaltenen^Redensarten erging, mit der Begründung , über den Gegenstand der
Unterhaltung keine Angaben machen zu dürfen , bevor nicht die
beiderseitigen Regierungen verständigt worden seien . Der französische
Außenminister bezeichnet es dabei als einen großen Vorteil , daß
durch die Völkerbundsmitgliedschaft Deutschlands die beiden Staats -
männer in der Lage seien , sich in Genf persönlich aussprechen zu
können . Er kündigt zugleich an , daß der hdutigen Unterredung spä -
testens im Dezember, wahrscheinlich aber schon vorher , ein neuerlicher
Gedankenaustausch folgen würde. Nach Vriands Meinung ist der
heutigeTagvongrößterBedeutungfürdiedeutsch -
französischen Beziehungen .

Schrveder zum Tod verurteil !.
TU . Magdeburg , 17. Sept . (Eigener DraHtbericht.) Heute

abend Y>9 Uhr verkündete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
Löwenthal im Schroeder -Prozeß folgendes Urteil :

Der Angeklagte Schrveder ist des Raubmordes für schul-
dig befunden und wird zum Tode verurteilt . Außerdem
» erden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt .
Die Mordwasse wird eingezogen . Wegen schwerer Urkundenfälschung
in Tateinheit mit Bedrohung wird der Angeklagte zu sechs Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Bon der Anklage der Derlei -
tung zum Meineid erfolgt Freisprechung .

(Vcihandlungsbericht siehe Seite 7 .)
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Neue antisranzösische

Kundgebungen .
dementiert die Nachricht von Truppen -

Konzentrationen gegen Italien .

{
F H . Paris , 17 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

nachmittag hatte ich die Ehre , vom französischen' egsmi nister Painleve empfangen zu werden, dem
^ ?rl ^ '^n außerordentlich überraschende Nachricht mitteilte , daß ein
k .

' net Blatt von einer Mobilisierung französischer Truppen an
fti Cf1)

" ßl
.ien ' i(h en Grenze gebracht hatte . Painleve sagte mir , daß er

s0j? m' ife. ob er über solche Meldungen lachen oder sich entrüsten
!chri

'
k griff er ohne Zögern zu einem Blatt Papier und

» m
e° ci 8cnf)änbig für mich folgende Erklärung nieder , die er selbst" " zeichnete :

. «Die Nachricht , daß Konzentrationen französischer Truppen anr italienischen Grenze vollzogen worden wären , ist eine grober i i n d u n g, die jeder Grundlage entbehrt . Paul Painleve ."
^ ' " ^ gefügt sei, daß der Kabinettchef Painleves , Appell , ge-

5alI
^ ute morgen einen einwochigen Urlaub antrat , was nicht der

Bett ,
®?.re ' rvenn Frankreich irgendwelche militärischen Vorbereitung

!». . . äse . Aufmerksam gemacht wurde ich übrigens darauf , daß?' l>Nk im Rheinland , inSitcj , den größten Teil seiner Truppen
bej g

" ° und Syrien habe und in diesem Augenblick gar nicht in
^?ge wäre , eine größere Truppenkoiizentration vorzunehmen.

"vHi das Gerücht von militärischen Vorbereitungen aus° >nmener Erfindung beruht , so muß doch hinzugefügt werden,
die französisch- italienischen Beziehungen sich von Stunde zu

^ Stunde verschlechtern .
""ft

C
. 6cfcn " ' > daß nicht nur in Livorno und Trieft , sondern

ftan,
' ? ^ " edig schwere Kundgebungen stattfanden , die gegen das

ist ^ l' Iche Konsulat gerichtet waren . Die Schwarzhcmden drangen
IEi# « in und nahmen eine französische Fahne weg .

vtfiziöse Meldung behauptet zwar , daß die Schwarzhemden in

ein Magazin eingedrungen wären und dort die Fahne weggenom-
men hätten . Aber man kann nicht gut einsehen, in welchen Zu-
sammenhang dieses Magazin mit der Demonstration gebracht werden
soll. Die italienische Negierung gab bereits den Auftrag , eine
Untersuchung anzustellen und die Täter zu bestrafen.

600 Haussuchungen und 3G0 Verhaftungen
in Rom.

TU . Rom, 17 . Sept . Die römische Polizei hat in der letzten
Nacht eine Razzia nach politischen Verschwörern veranstaltet , wobei
600 Wohnungen durchsucht worden sind . 835 verdächtige Personen
müssen sich zur Verfügung der Untersuchungsbehörden bereit halten .

Avenza will seinen Namen ändern .
TU . Rom, 17 . Sept . Bei der römischen Regierung ging eine

Bittschrift der Bürger von Avenza, dem Geburtsort des
M u s s o l i n i a t t e n t ä t e r s , ein, in welcher gebeten wird , den
Ziamen der Stadt ändern zu dürfen, da der « lte Name geschän-
det sei .

Kronrat in San Sebastian.
TU . Madrid , 17 . Sept . Alle Minister des spanischen Kabi-

netts begaben sich zu einem Kronrat unter Vorsitz von König
Alfons nach San Sebastian . Dort soll die letzte Prüfung des De -
lrets über Einberufung der neuen Kammer erfolgen,
deren Zusammentritt Ende Oktober stattfinden soll. Die Einzel¬
heiten des Dekrets werden noch geheim gohaiten. Es verlautet
jedoch, daß die Arbeiterschaft, wenn auch nich, als Partei , in der
Kammer vertreten sein soll. Ein Teil der Arbeiterschaft habe sich
zur Atitarbeit bereit erklärt .

Wieder ein Kanalschwimmer.
TU . London, 17 . Sept . Der gestern abend bei Cap Gris Rez

gestartete Engländer Norman Leslie D e r e h a m hat den Kanal
in 13 Stunden 56 Minuten durchschwömmen . Der Schwimmer ging
heute in der Saint Margarete Baq um 11 Uhr an Land .

Neue sranzösische Methoden
in Elsatz-Lothrmgen .

Von
Professor W . Kapp .

In Frankreich ruft die Entwicklung der elsaß - lothringischen Ver»
Hältnisse zweifellos steigendes Mißbehagen hervor . Man hat sich die
Assimilation der wiedergewonnenen Provinzen an das Mutterland
leichter und reibungsloser vorgestellt. Es lief ' alles ganz anders als
man sichs gedacht . Das hatte seinen Grund darin , daß man vollständig
ahnungslos war gegenüber dem Volkstum und Sprachenproblem , das
es in Elsaß und Lothringen zu lösen galt .

Anfangs ließ sich die Sache doch verheißungsvoll für die Franzoien
an . Der Französierungsprozeß schien sich in der ersten Zeit ziemlich
glatt zu vollziehen. Die Energie und Konsequenz , mit der man so-
fort die absolute Herrschaft der sranzösischen Sprache in Schule, Ver«
waltung , Rechtsprechung zur Geltung brachte , wiegte die Franzosen
m Vorstellungen ein, als ob sie im Midi wären ; ihre Augen wurden
durch die französische Welt , die sie mit ihrer Bürokratie , ihr .m Heer
von Beamten , der zahlreichen französischen Kolonie aufbauten , so
gehalten , daß sie die wirkliche Welt um sich herum lange gar nicht
recht merkten . Sie blieben auch im Elsaß bei sich und setzten alles
andere um sich herum sich gleich . Sie beruhigten sich um so mehr
dabei , als ihr ganzes Vorgehen, ihre Französierungsmethoden sich
der Zustimmung gewisser sozial wichtiger Kreise erfreuten . Der
größte Teil der einheimischen Bourgeoisie, Industrielle , Kaufleute ,
deren Angestellte begehrten gar nichts werter , als datz das Elsaß wie
ein Stück altes Frankreich behandelt wurde und paßten sich mit
erstaunlicher Eilfertigkeit dem Neuen an . Da war es kein Wunder ,
daß das dumpfe Grollen und Murren , das schon nach den ersten Mo-
naten aus dem Volke heraus hörbar wurde, unbeachtet blieb , und
das um so mehr als es an Organen einer unabhängigen
öffentlichen Meinung fehlte . Die Regierung hatte geich zu Anfang
sich angelegen sein lassen , sich den größten Teil der Pressemacht zu
sichern. So trat die Volksstimmung die wahre , zunächst mehr in
einem uneinheitlichen, etwas chaotisch gearteten Stimmengewirr zu-
tage. Aber da fand auf einmal die '

e Stimmung Ventile , es kam
Führung in die Stimmen , der anfänglich noch unsicher tastende dunkle
Drang erhielt bestimmte Richtung, aus dem Nebel von Stimmungund Instinkt traten immer deutlicher ein selbstgewisser Wille , klare
Programmpunkte und sestumrissene Ideen heraus . Ins Volk gewor-
fen fanden sie überraschend schnell mächtige Resonnanz, und die Volks«
bewegung war dz , die ihr Ziel in der unbedingten Selbstbehaup-
tung des elsäßischen und deutjchlothrringischen Volkstums sah .

Von da an wird die Regierung unsicher . Ihre Ratlosigkeit.
Wehrlosigkeit der neuen Entwicklung gegenüber war unverkennbar ,und man konnte das um so mehr begreifen, als die , welche sich nach
dem Umschwung als Führer im Lande aufgeworfen hatten , die Depu-
t<'3 , die Parteiführer ebenso ratlos waren und unsicher hin und her-
tasteten. So hatte die Bewegung Zeit , immer weiter um sich zu grei-
fen und immer weitere Volkskrcise in die elsäßische Strömung hinein-
zuziehen .

Man mußte bei dieser drohenden Entwicklung . die alles bisher
Erreichte wieder in Frage stellte , sich ernstlich überlegen , ob man nicht
doch der Agitation fllr die elsäßische Idee , die die autonome Eestal -
tung des elsäßischen und kulturellen Lebens in sich schloß, ein ener-
gisches Halt zu rusen und mit starker Faust eingreisen sollte , auch aufdie Gefahr hin , daß das Ausland zu sehr auf Elsaß -Lothringen wie-

.der aufmerksam wurde . So begreift sich das Austauchen des
Varthouschen Diktaturgesetzentwuries , der die Propaganda für den
autonomiistischen Gedanken mit schweren Gefängnisstrafen belegte.
Jwdes man zuckt doch auch wieder vor diesem System zurück, weil es
die ganze französische elsaß - lothringiscke Legende, die inan so ängst-
lich für den Auslandgcbrauch hütet , erschüttern muß. Wenn es also
anders ginge, so verzichtete man doch gern auf dieses Gewaltrezept .Es wird durch gesetzgeberische Maßnahmen der Unterdrückung auch zu
sehr der Staat belastet, zu dessen Prestige nicht zum wenigsten diese
nach außen hin stets so geschickt verwertete Tradition der französischenLibertS gehört. Dieser Tradition entspricht es mehr, daß man das ,was zu tun ist, der Gesellschaft , dem Volke selber überläßt .
Wenn sich von da aus eine starke Rektion gegen den elsäßischen ,
sprachlichen lind kulturellen Volkswillen herausbilden ließe, wenn
Kreise mobil gemacht werden können , die aus freiem Willen , aus
eigener Initiative die Bewegung unterbinden , die Führer mundtot
machen , dann hat man kraftvolle Eegenbcwegung der man alles
weitere überlassen kann. Man kann sie dabei im stillen so begün-
stigen und unterstützen, daß sie dank solcher Förderung bald die Lage
beherrscht . So zeichnet sich das neue System, mit dem man in Zu-
kunft arbeiten will , deutlich ab ! Freiwillige müssen vor , und die
hat man ja reichlich in der sranzösischen Kolonie, in der man schon
lange mit Zähneknirschen der „boschistischen" Unbotmäßigkeit. dem
elsäßischen Ausbäumen, das van Tag zu Tag herausfordernder wird,
zusah . Zu ihnen können dann die Alsanens stoßen , d . h . die fran -
zösierten Elsässer , die sich an sranzösischem Patriotismus von den
Rassefranzosen nicht übertreffen lassen wollen. Vor kurzem hat diese
freiwillige Kampfschar sich ihr erstes Manöverstück geleistet. Sie hatm Colmar als fest formierte , geschlossene Kolonne von mehreren
hundert Mann eine autonomistische Heimatbundmanisestation mit
dem Knüppel verhindert und kündigt mit unverfrorener Offenheit die
Fortsetzung an . Die staatlichen Behörden und Organe verhalten sichdabei passiv . Nicht nur , daß sie die Sperrung der Zugänge zu dem
Versammlungssaal durch die nationalisti '

che Knüppelgarde duldeten,der Vergewaltigung der Versammlungsteilnehmer ruhig zusahen , sie
verhafteten auch alles , was sich von den Angegriffenen zur Wehr
setzte und urteilte sie am folgenden Tage sofort ab.

Was ist die Folge ? Jungelsaß das die Heimat - und Volkstums -
idee erfaßt hat , greift natürlich zu dem gleichen Mittel , Gewalt
gegen Gewalt heißt cs jetzt. Der Heimatbund , in dem sich der
elsaß lothringische Selbstbehauptungswille seine Organisation ge-
schaffen hat , ruft zur Bildung von Selbitschutzverbänden aus. In
kurzem werden wir also im Elsaß die zwei Fronten haben, die fllr das
Volksbewußtsein sich klar scheiden ; hie welsch, hie elsäsiisch. Das
Franzosenblatt , das Journal d 'Alsace Loraine , hat denn auch das
Kind schon beim rechten Ziamen genannt und von dem Colmarer Zu»
sammenstoß gesagt , daß da nicht mehr zwei politische Parteien oSer
zwei soziale Klassen , sondern zwei Nationalitäten mitein -
ander gekämpft haben.

Also die Scherdung der nationalen Geister wäre in vollem Gange.Was französisch ist oder sllhlt und was elsäßifch denkt , geht jetzt mit
Knüppeln aufeinander los ! Wer weiß, wie bald der Knüppel nicht
mehr genügt . Jedenfalls breitet sich eine unheimliche Schwüle über
das Land aus . und eine neue Periode innerer Unruhe und Gährung
kündet sich fllr das unglückliche Land an. Es wird da immer mehr
aller Welt offenbar werden, daß in Elsaß -Lothringen ein Nationali -
tätenkampf anzuheben beginnt , bei dem elsäßisches deutsches Volkstum
dem Franzofentum die Stirne bietet . Wenn also mit Wiiie »
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SSilkn regierender Kreise sich aus der französischen Gesellschaft heraus Ider Nationalismus in Bewegung setzte , um die Bewegung der Heimat -treuen Elsässer zu erschlagen , so gestaltet sich mit der Indienststellung Ioder nur Eewährlassen dieser nationalistischen Freicorps den Kampfnur ernster . Jetzt werden durch das Aufeinanderprallen der beiden
Parteien aus rntgegengesetzten nationalen Sphären die Leiden -' ch .ijiea im VoUe cr | t r >cht aus der Tiefe gerufen , und die Kluft
Mischen Elsaß -Lothringen und Frankreich verbreitert sich von selbst .Wenn die Regierung also glauben sollte , daß man im Elsas ? auchmal mit faszsstischen Methoden etwas nachhelfen könnte , zugunstender französischen Idee im Lande , so wird sie damit gerade das Gegen -teil von dem . was sie im Auge hat . erzielen . Sie ballt das Elsäßer -
»im erst recht zusammen , weckt alle Instinkte des oppositionellen
Volksgeistes , dag es wie ein Ruck durchs Ganze geht : Jetzt erstrecht !

Nachklänge zur Ratswah !.
Das Rätselraten Uder die Slimmabgade .A .K Gens , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

erjtatters .1 Auch heute noch , einen Tag nachdem die Völlerbunds -
Versammlung die Wahl der nichtständigen Ratsmitglieder getätig !
ljat , geht das Rätselraten über die Simm abgäbe der
einzelnen Delegationen . Die Haltung Frankreichs und Englandswar von vornherein festgelegt , und diese Delegationen machen auchkeinen Hehl aus ihrer Sympathie oder Abneigung gegenüber ge-
wissen Staaten . Besonders eifrig ist man an der Arbeit , aus der
Stimmenzahl , die die einzelnen nichtständigen Ratskandidaten auf
sich vereinigten , die Stimmabgabe Deutschlands rückwärts zu er-
rechnen , allerdings nicht ohne aus diesem Rechenergebnis den Aus -
gangspunkt von Intrigen zu machen . Wir haben von vornherein
darauf verwiesen , daß seit den Maitagen unter Zustimmung Deutsch-
lands es außer Zweifel stand , daß Polen einen Ratssitz erhaltenwürde . Man wird aber schon deshalb der deutschen Delegationkeinen Vorwurf machen können , weil Polen — und gewiß nicht
leichten Herzens — öffentlich feine Stimme zugunsten der Aufnahme
Deutschlands und der Zuteilung eines ständigen Sitzes in die Wag -
schale warf . Eine andere Frage ist allerdings . welche Stellung die
deutsche Delegation bei der Abstimmung über das dreijährige pol -
Nische Ratsinandat einnahm . Die Tatsache , daß Polen bei dieser
Wahl eine Stimme weniger auf sich vereinigte als bei der Wahl
zum nichtständigen Ratsmitglied , läßt immerhin gewisse Rückschlüsse
zu . Nicht allzuschwer dürfte man die vier Staaten herausrechnenkönnen , die sich bei der Wiederwählbarkeitserklärung Polens der
Stimme enthielten , und diejenigen 8 Staaten , die ein Veto ein -
legten .

Ein besonderes Problem bilden die d e u t f ch- t f ch e ch i f ch e n
Beziehungen . Deutschland hat gewiß allen Grund , der Tschecho -
slowakei wegen der Unterdrückung der deutschen Minderheiten gram
zu sein , ohne daß man aber daran vorübergehen könnte , daß der
tschechische Außenminister Venesch immerhin ein Politiker ist , dessen
Gedankenkreis den europäischen Fragenkomplex einschließt , und aus
diesem Grunde hat vielleicht auch Dr . Stresemann in der geheimen
Ratssitzung dem tschechischen Außenminister eine Freundlichkeit er -
weisen wollen , indem er das Präsidium an ihn abtrat . Diese Tat -
suche , sowie der Umstand , daß Stresemann im geheimen Konventikel
der Glashalle sich der englischen - Sprache bediente , wurde von einem
Teeil der deutschen Pressevertreter in Genf etwas indigniert kom-
mcntiert . Es muß aber doch festgehalten werden , daß , um das Wort
einmal zu gebrauchen , das deutsche Prestige , mehr zu gewinnen f)<A,wenn das deutsche Ratsmitglied die ganze 43. Ratssession präsidiert ,als während der paar Tage , die der Rat noch im September zusam -
mentreten wird . Dabei lassen wir dahingestellt , ob die nächste
Völkerbundssession wirklich in Berlin stattfindet , wie verschiedentlich
gemunkelt wird , aber bis zum Augenblick hat der Rat diese Frage
weder angeschnitten noch entschieden .

Die Genfer Kommissionsarbeilen.
A . K. Genf , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

erstatters . ) Es ist klar , daß hinter der Unterhaltung Stresemann -
Briand die Arbeiten der Kommissionen in den Hintergrund traten .Vom frühen Morgen bis nach der Rückkehr der beiden Delegation ?-
chefs lag eine fiebernde Spannung über der Genfer politischen Welt .Die beiden Hotels waren den ganzen Tag über belagert , und man
erging sich in Rätselraten über das Ziel , dem Stresemann und
Briand gemeinsam zustrebten . Erst die Rückkehr der beiden Außen -
minister gab dann einigermaßen Klarheit .

In der zweiten Kommission diskutierte man heute -rnder Hauptsache die Frage der internationalen Wirtschafts -
k o n f e r e n z , die aus Mitte November einberufen werden soll. Es
machten sich in der Hauptsache zwei Richtungen geltend , in dem die

%Metscherwanderuny .
Von

Walter hasenolever .
Chämonix , im September 1926.~>at einem Bekenntnis fange ich an . Ich habe es stets vermie -den , auf Berge zu steigen . Der Anblick kniehosiger Männer mit

barbarischen Stiefeln , verschwitztem Hut und offener Brust war mirvon jeher ein Greuel . Sie erschienen mir als wandelnde Reklameneiner Alpenindustrie , mit der sich der Begriff von Edelweiß , Jodler -triller und schweizer Kühen vage verbindet . Als mich mein alter
Freund Paul Wegener in Nizza überreden wollte , die Berge der
Umgegend mit ihm zu besteigen , stieß er bei mir auf Granit . Berge ,dachte ich, sind ein Hindernis auf der Erdoberfläche , das dem Wan -derer ein natürliches Halt gebietet . Der Mensch versuche die Felsennicht . Oder höchstens , wenn er als Filmschauspieler teuer dafür be-
zahlt wird .

Ich habe mein Damaskus erlebt . Es hieß Ehamonix . Ich bin
zum erstenmal über einen Gletscher gewandert , und der Eindruck
dieser unbekannten , verzauberten Welt dort oben in 4000 Meter
Höye , der unermeßlichen Einsamkeit im Sonnenlicht war so gewal -
tig . so erhaben , daß ich aus Dankbarkeit diese Zeilen schreibe , selbstauf die Gefahr hin , für viele Menschen Eulen nach Athen zu tragenoder Schnee auf den Montblanc .

Vielleicht werden wir in einigen tausend Meter Höhe alle
bessere Menschen . Wir atmen freier , die Trägheit der Materie be-drückt uns nicht mehr ; mit zunehmender Verdünnung der Luft wer -den die Gedanken klarer und reiner . Als Moses mit Gott sprach,geschah es auf dem Berge Sinai .

Vielleicht wird eine humanere Zeit , der das Wohl des Menschen
wichtiger ist als der Staatsmechatlismus , Gefängnisse auf Berges -
höhen bauen . Das Problem ksmmender Generationen ist die Auf -
löjung der großen Städte , die Dezentralisation der Menschenmassenvom Geschäftsmarkt . Die Vervollkommnung der technischen Mittelbleibt so lange unvollkommen , bis sie nicht dem einzelnen im Fron -
dienst der Allgemeinheit Licht und Luft gewährleistet . Des großenRousseau Wort : „Zurück zur Natur " wird bald wieder der Schlacht -
ruf einer verbrauchten , im Staub der Städte erstickten Menschheitwerden .

Etwas von jener sagenhaften Urzeit , wo die Menschen aus dem
unwirtlichen Gestein >n die grünen Täler der Fruchtbarkeit wander -ten , weht auf der Höhe . In ewiger Bewegung zittern die unge -
heueren Eismassen ! sie wollen selber hinab ins Tal , aus der kalten
Erstarrung in die Wärme der Tiefe , dem Gesetz der Verwandlung
gehorchend , das alles Irdische bezwingt . Hier oben ist die Heimatder Riesen . Gewaltige Felsblöcke , vom Eise mitgerissen , liegen aufdem rohen Bauplatz der Natur . Losgebröckelte Klötze von Riesen -
Händen aufgetürmt , aus dem Leib der Erde emporgeschleudert .Die Bläue der Luft auf den weißen Schneefeldern läßt die
Landschaft wie durchsichtig erscheinen . Das Auge wird zum Fern -
iohr . Zum Greifen nahe schwebt das Montblancmassiv über den
Bergen auf . Mit allen Einzelheiten nähern sich die höchsten Spifcender vorgelagerten Felsen , deren Besteigung manches Opfer gekostet
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nur eine Zusammenkunft von Sachverständigen , die andere
dagegen eine diplomati che !/onferenz anstrebt . Crne Brücke zwischenbeiden Thesen schlug dann Henke Loucheur , indem er vorschlug , eine
gemeinsame Konferenz von Sachverständigenund bevollmächtigten Reg i e r u ng s v e r t r e t e r n
einzuberufen .

Der Gedankenaustausch in der dritten Kommission , die
sich mit der A b r ü st u n g s f r a g e beschäftigt , geht weiter , ohne daßbisher greifbare Ergebnisse erzielt worden wären . Nur darüberwurde man sich einig , daß die vorbereitende Kommission für Die
Abrüstungskonferenz , also die Vollkommission , die im Mai zusam -
mengetreten war , am 20. September sich wieder vereinigen soll. DieserTatsache ist aber mehr oder minder formale Bedeutung beizulegen , da
infolge der veränderten Zusammensetzung des Völkerbundsrates die
Kommission sich neu konstituieren muß .

Die Typhusepidemie in Sannover.
Sachverständigenbefprechungen . — Das ärztliche Gutachten .TU . Hannover , 17 . Sept . Der Leiter der medizinischen Ab -

teilung des preußischen Wohlfahrtsministeriums . Ministerialdirek -tor Dr . Krahne weilte heute in Hannover . Nachdem er zuvordie Typhuskrankenabteilungen der Krankenanstalten , Baracken und
Schulen besucht hatte , fand eine vierstündige eingehende Beratungim Regierungsgebäude über die Ursachen , den bisherigen Verlaufder Tvphusepidemte und die getroffenen und noch erforderlichen
Bekämpfungsmaßnahmen statt . Das Resultat der Besprechungenwurde in folgenden Sätzen festgelegt :

1 . Die anwesenden hygienischen Sachverständigen haben nacheingehender Beratung den Eindruck gewonnen , daß die urplötzlichaufgetretenen Typhusfälle ursächlich mit einer vorübergehenden
Verunreinigung des Ricklinger Wasserwerkes zusammenhängen , dochsind bisher , wie in der Regel , bei den Untersuchungen Tvphusba -
Zilien im Wasser nicht gesunden worden . Am übrigen bedarf diese
Frage noch der gründlichen Nachprüfung durch einen besonderen
Gutachterausschuß .

2 . Infolge der getroffenen Maßnahmen ist das Wasser des
Ricklinger Wasserwerkes seit dem 21 . August dieses Jahres von ein -
wandfreier Beschaffenheit .

3 . Die übrigen bisher ergriffenen Bekämpfungsmaßnahmen ,insbesondere die Unterbringung , ärztliche Behandlung und Pflegeder Typhuskranken in den bereitgestellten Krankenanstalten , Ba -
racken usw . entspricht allen berechtigten Forderungen und den maß -
gebenden Vorschriften . Auch für alle etwa noch notwendigen wei -
teren Maßnahmen ist ausreichende Vorsorge getroffen .4 . Von einer Verlängerung der Ferien soll nach Ansicht der
sämtlichen Sachverständigen abgesehen werden .

5. Die behördlich angeordneten Desinfektionsmaßnahmen wer -
den von den Sachverständigen für ausreichend gehalten . Das Pub -
likum wird dringend gemahnt , diese,

'
sowie alle anderen von den

von den Behörden empfohlenen Vorsichtsmaßregeln peinlich zu
beachten .

6. Als besonders wirksames Schutzmittel wird dem Publikum
nach wie vor die Vornahme der Typhusschutzimpfungen empfohlen ,
doch sind trotzdem noch andere persönliche Vorsichtsmaßnahmen und
ärztliche Rat '

chläge genau einzuhalten .
7. Die Gefahr einer Verschleppung von Krank -

Heitskeimen aus Hannover nach anderen Orten
durch gewisse Gegenstände wie z . B . Obstsendungen und dergl . ist
nach Lage der Sache kaum zu befürchten .

Zu diesem Expos6 wurde mitgeteilt , daß es als vorläufige Fest -
stellung zu gelten habe , gewissermaßen als ein Kompromiß , das
durch die Zusammenfassung der in einzelnen Punkten von einan -
der abweichenden Ansichten der Sachverständigen zustande gekommen
fei . Demnächst soll durch den Wohlfahrtsminister ein Begutachter -
ausfchuß zusammenberufen werden . Diesem soll das endgültige
Urteil über Ursache und Ausbreitung , sowie über die Abwehr der
katastrophenartig über Hannover hereingebrochenen Epidemie über -
lassen bleiben .

Bis jehl 42 Tole und 1504 Kranke .
TU . Hannover , 17. Sept . Noch immer ist die Zahl der Typhus -

und Todesfälle im Steigen begriffen , fodaß sich nach amtlicher An -
gäbe bis heute 1504 Typhuskranke in den Krankenhäusern befinden .
Die Zahl der Todesfälle hat sich auf 42 erhöht . Es ist in hinreichen -
dem Maß für die Unterbringung weiterer Typhuskranker gesorgt .

TU . München , 17 . Sept . Heute früh entliefen beim Rangieren
auf dem Bahnhof Feldmoching bei München 21 Güterwagen und
stießen auf einen einfahrenden Güterzug auf . Fünf Wagen ent -
gleisten und wurden schwer beschädigt . Verletzt wurde niemand .

TU . Köln , 17. Sept . Ein Lastkraftwagen aus Solingen fuhr
heute früh morgens in Köln —Mülheim in voller Fahrt gegen
einen Baum . Zwei Insassen wurden ge tötet , vier zum

Teil schwer verletzt .

hat . Nichts stört die unheimliche Stille dieser verlassenen Todes -
weit . Kein Strauch . Kein Vogel . Unsichtbar lauert das Mur -
meltier in versteckten Höhlen . Die Feuersonne glüht .

Ruhig und stetig mit wiegendem Gang schreitet der Führer vor -
an . Wir folgen ihm langsam . Schritt für Schritt in seinen Fuß -
stapfen , ohne rückwärts zu sehen , wo hinter uns der Abgrund düstert .
Allmählich verdampft 5as Schwindelgefühl . Je höher wir steigen ,
deesto straffer und sicherer wird der Körper . Die Erdempfindung
fällt ab , und mit ihr Angst , Krampf und Zweifel . Wie der liebe
Gott , der feine Kreaturen zum Licht führt , erscheint uns der Führer
auf den glitzernden - Kristallen des Eises .

Allmählich ist jede Müdigkeit verschwunden . Die Knie spürenkein Gewicht mehr . Das Gehirn entfaltet sich . Eine neue Atmung
beginnt . Nicht nur die Lungen atmen : die Haut , der ganze Körper
ist von Licht und Luft durchdrungen . Die ultravioletten Strahlen
dieses brennenden Lichtes umhüllen den Körper wie mit einer Aura .Man geht nicht mehr : man wird gegangen .

Dieser Höhenrausch ist wohl das gewaltigste Erlebnis auf unse -
rer Wanderung . Eine Ahnung der Grenzenlosigkeit des kosmischen
Geschehens gewittert in ferner Gedankenslucht . Die ganze Philo -
sophie erscheint uns in diesem Augenblick wie ein Herr , der unten
im Tal eine Zigarre raucht und über Zeit und Raum Worte aufs
Papier schreibt . Hier oben ändern sich die Begriffe . Die Dimen -
sionen verschieben sich .

Lawinen donnern . Wasserfälle zischen brüllend durchs Eis
Tropfen zerstäuben in erhitzter Luft , verdampft von der losgelafse -
nen Sonne . Tiefe Schatten öffnen sich zu unseren Füßen . Blaue
Abgründe , Mühlen , Grotten , unterirdische Ströme brausen .

Dort unten schimmern sagenhafte Paläste , die Behausungen
freundlicher Zwerge . Märchenhaft ist alles : von den Felsblöcken der
Giganten bis hinab zum grünblauen Zwergenreich . Das Menschen -
geschlecht ist ausgestorben . Die Erde verflüchtigt sich zum Stern .Es ist so heiß , daß wir mit nacktem Oberkörper aus dem Eis
sitzen . Der Rucksack dient als Decke . Unten friert man , oben wird
man gebraten . Man erfährt die Polarität am eigenen Leibe .

Was kümmert es diese Welt , daß Millionen von Menschen leben
und vergehen ! In unerschütterlicher Ruhe , Jahrtausende über -
ragend , atmen die Berge im Sonnenlicht . Steine verfallen . Glet -
scher versinken . Ein Tropfen der Ewigkeit verrinnt .

Der Lau ? der Wel !.
„Was ist denn nun schon dabei , daß man sich deswegen groß

aufregt "
, sagen die Laien und trinken ihren Schoppen . Was ist

denn nun schon dabei : das ist so recht der Laienstandpunkt , den man
auch den Banausen - und Phililisterstandpunkt nennen könnte . „Na
schön . Otto Peltzer , der Doktor der Lauskunst , ist die 1500 Meter um
1,0 Sekunden rascher gelaufen , als Nurmi . Das nennt man nun
den neuen Weltrekord . Deswegen regen sich die Leute auf und
schreien Hurra ! Wegen 1,0 Sekunden ! Ich weeß » ich , ich könnte
mich da räum nich '

aufregen . Der Schnellzug macht die gleicheStrecke in einer Minute , das Flugzeug in einer halben Minute ,und der Normalmensch , der kein Rennpferd ist, latscht sie IS Minu -

Äamstag , den 18 . September 1923 .

Der Deutsche StüMeMg.
Die Forderungen zum Finanzausgleich .

TU . Stettin , 17. Sept . An den Vortrag des PräsidenMulert schloß sich eine lebhafte Aussprache , in dei Oberbürg
meister Btüher - Dresden vor einem Eingriff in die Setbstänl >>
keit der Gemeinden warnte Der preußische Innenminister Sc «
ring erklärte , oaß er den Kommunalverwaltungen dazu verhel

'
werde , daß sie örtliche Zuschläge zur Einkommensteuer bekomm
Die finanzielle Selbstänoigteit der Gemeinden müsse unbedi
wiederhergestellt werden . Als Polizeiminister wies Severing a
die Notwend gkeit von Wegeverbesserungen hin Einen großen $
teil an dei Wiederherstellung geordneter Zustände nach dem u"
Heuren Zusammenbruch hätten die Gemeinden durch die Anlage v
Spiel - und Sportplätzen und Stadion im Dienste der Volksertii
tigung .

Reichsinnenminister Dr . Külz betonte , daß auch er stch fein Treuhänder der Interessen der Gemeinden betrachten wo
Die ganze Finanzgesetzgebung sei ja völlig unorganisch gewesl
Nunmehr solle aber eine organische Enwicklnng eingeleitet werd !
Deshalb sei es auch erfftulich , wen » zum 1. April 1927 ein ne »
Finanzausgleich noch nicht eintrete - Reich und Gemeinden
sich wohl einig , in dem Gedanken , die jetzt kommende Regeln
müsse eine endgültige sein . Ferner gelte es eine endgültige
scheidung der Steuerguellen . bezw eine endgültige Fixierung d
Anteils an den Steuerquellen durchzusühren . Weiter handle
sich darum , die Selbstverantwortung der Gemeinde » bei finanzilrn Entscheidungen wieder herzustellen . Jetzt arbeite man zu st
unier einer ' Häufung von Gesetzgebungen . Regierung und Bern !»
tung müßten wieder getrennt und von den zuständigen Stellen a »
geübi werden . Auch ihrem inneren Ans - und Ausbau nach iw>
es sich uni e ' ne organische Gestaltung der Steuer » handeln . So

B . die Hauszins st euer die roheste und brutal 1'
S t euer . Sie müsse daher sozial gerecht und wirtschaftlich c
träglich gestaltet werden . Ein Staat ohne eine gesunde Wirtsch '
sei nicht denkbar . Andererseits sei eine gesunde Wirtschaft ob
einen geordneten Staat nicht möglich . Beide müßten vielmehr c>
ander dienen .

Zum Schluß der Aussprache über den Finanzausgleich wur
eine Entschließung einstimmig angenommen , der zufolgeStädte erneut eine endgültige Regelung des Finani
ausgleichs verlangen . Zur Wiederherstellung 6 £.v ö I I igen Selbstverwaltung der Stadt gehöre auch 5
Gewährung des selbständigen Anteilrechtes an der Einkomwc
steuer , die zur Gesundung der städtischen Finanzpolitik notwend
sei . Falls der neue Finanzausgleich zum festgelegten Termin m
zustande komme , müsse den Städten ein Ausgleich für die ihnender Zwischenzeit zugefallenen Mehransgaben garantiert wert "'
Für die Neuregelung des Finanzausgleichs müßten d ' e Verhält » '
des Rechnungsjahres 1926/27 berücksichtigt werden . Mit der $ c
regeluug des Finanzausgleichs fei ein einheitlicher und systenia
scher Lastenausgleich zu verbinden . Aenderungen von Reichs - » ■
Landessteuergesetzen dürsten während des laufenden Rechnungjahres im Interesse einer geordneten Wirtschaftsführung nich : p

".
genommen werden . Die gegenwärtige Regelung der Hauszi "
steuer dürfe nicht beibehalten werden . Die Einschränkung der städ
scheu Ausgaben fei nur möglich , wenn die gesetzlich festgelegt
Pflichten der Städte entsprechend vermindert würden

Drückenemslur,; in Litauen .
* Berlin , 17 . Sept . (Funkjpruch . ) Die Abendblätter Niep1

aus Kowno : In einem litauischen Dorfe stürzte unter der Last ein
Prozession die Flußbrücke ein , wobei Hunderte von Person ^
in die Tiefe gerissen wurden . Dreizehn Personen will
leicht und vier schwer verletzt .

Tages -Anzeiger .
»Näheres siehe im 3tttticuentcil . i

Samstag , den 18. September 1928.
Landestheatcr : Der Geizige . — Tie Heirat wider Wille » . « - liiH !l
Siabigarte « : Gartensest mit Aufstihiungen und Konzert , 4 Uhr .
Uoioftcmtt : Was Krauen träumen , 8 Uhr .
Badische Lichtspiele — Sonzerthaus : Urwelt im Urwald , 4 u . 8 Ul>r -
Evaug . Siadiktrche : Musikalisch - liturgische Abendseicr . 8 Uhr . <
Männcrturuverciu : Turnerischer Ehrenabend im Gartensaal der yestb »

*49 Uhr . cF U. Phönix : Stistunkisfest mtt Ehrungen i . d . Sälen der Eintracht .
« .E . tJtfliifonto : Wettwtel gegen F .C . Mühlbura lKrankoniai ' Ia 'ö». V«R
PaI - st -L«« tsvicIe : Das Gasthaus zur Ehe .
Restdeuz -Lichtlviele : An der schönen blaue n Donau .

ten lang . Ra schön , der Junge hat lange Beine , gute Lungen
gesunde Sehnen . Aber deswegen Begeisterung und Riefenzeu
über die ganze Zeitmigsseite ? Ich weeß nich . . .

" «
So sieht der Laie die Ding « , ohne eine Ahnung , wieviel 3Wille , Blatt und - Schicksal sich im Wettlauf um den Weltrcl ^zusammenballt . Er glaubt , das Ganze sei eine Angelegenheit .

Fachleute . Immer hält der Laie das . was seinen Horiizont uv .
steigt und wo seine Phantasie nicht mitkann , für eine uniwich j,
Fachangelegenheit . Ein neues Drama ? Ach was , da fingen
ein Schreibtischmensch mit Worten am Mensch«nschickljal h ^ c"

,iDavon verstehen wir nichts — Sie können sich am glcw ^
Philister - , .Stamm " zuprosten , die Laienbrü !d?r aller Fakulta >
Sie haben kein Gefühl für Herzschlag und Blutdruck . ,[K#Das Leben ist viel zu interessant , als daß man es sich le">
könnte , „Laie " zu sein .

■ä'
3 : 51—3 : 52,6. Man wird sich diese Zahlen merken miiTv,

Jene ist der neue Triumph , diese der Tr ' umph von geistern.
heißt : Peltzer , diese : Nnrmi . Auch die Stoppuhr mit ihren M >'

,ten - und Sekundenbruchteilen schlägt Schickfalsstunden . Als w
zu laufen , nachdem man feit acht Iahren als unbedingter N
chainpion gelaufen ist , ganze 1 .6 Sekunden später ans Ziel zu
men — : d'ese Sekunden haben das tragisch « Gewicht eines nien,
lichen Dramas .

„tEr lief um fein Leben , schrieben die Zeitungen . Zwei
hintereinander lief er und verspielte . Im Lebenswettlaui ,
man erst mit der Zeit gewahr , daß man von den Konkurrenten ju ,
holt wurde . Erst mit den Jahren weist die Stoppuhr des Er "1"

,aus . daß man hinter den anderen ein wenig zurückgeblieben ,;f| '
„jAuf dem Sportplatz aber zeigt sich die Entscheidung sofort . Lein '

^nnd ihr Nachlassen werden grausam im Augenbl
'
ck quittiert .

Pferderennen sinds Rafenlänge -n . beim Msnslbenrennen müßte .
in Her,lck>läaen messen. Die winzigen Zahlen bedeuten Ni ^d« r >^ ,
Sieg . Sch '

cksal . Es liegt nicht an dem daß Nurmi schlechter. ' udern daran , daß andere besser geworden sind . Es ist d ?r Trillsder angespannten Leistung das Bild des siegreichen , kraftgcsck' w
ten Levens , dem man im Rekordbrecher zujubelt .

lind Nurmi . der vergötterte Weltreko ^ äufer das flieg ^ i»
Wunder , sinkt in den Statten zurück. Vielleicht wird er demi' ^ ' ■<
schon unter jenen genannt werden , die „ unter andern liefen -

Aber die Zeit wird n ' cht bei den Weltrekord,zeiten (9 : 1
,)" ifi»r 2 Meilen 3 : 51 bei 1500 Meter — bitte , auswendig lern « >

stehen bleiben . Hier gib ! es keinen Stillstand . Jeder Re '
{wornt zu neuer Leistung , jede Leistuna trägt in Tief» den Keim

Niederlage , und aus Niederlagen blühen neue Weltrekorde . ^Das ist der Lauf der Welt .

Shaw sorgt für seine Zuschauer . In dem Londoner Everyw ^Theater soll zu Anfang der Mnterspielzeit ein neues Stück "
Bernard Shaw aufgeführt werden . Shaw ha ' jedoch seine 3 .
stimmung davon abbängig gemacht , daß in das Theater eine u 1
Zentralheizung eingebaut wird , da er den Zuschauern Mwog *
zumuten könne , sein Stück bei der alten , schlechten Heizung stiere
und zähneklappernd anzuhören .
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Fretburger Bries .
pli . Nichts liegt mir ferner , als Ihnen einen Bären auf-

binden zu wollen, wenn ich von dem Prachtexemplar unseres Atta -
Tröllchen zu plaudern mich unterfange , als welches dieses Tierchen
nun schon ein paar Monate lang tm Freiburger Stadtgarten als all -
gemeine Entzücken von Alt und Jung beiderlei Geschlechts bildet .
Der weihgrau bepelzte Geselle ist aber auch gar zu herzig in seiner
arglos kindlichen Vertraulichkeit , mag er im Sande seiner geräumigen
Umhegung Purzelbäume zu schlagen versuchen , oder , wenn er beson -
derg gut gelaunt ist, ganz nah an die Zaungäste herantapsen . Man
gelangt zu ihm an mehreren Vogelkäfigen vorbei, die Tauben , Enten
und buntprächtige Edelfasanen bergen, und zu welcher Tageszeit man
auch kommen mag, stets ist „klein Teddy" Hauptanziehungspunkt für
Einheimische und Fremde . Mögen sie aber auch Im Interesse der
schätzbaren Gesundheit des wackern Burschen genauer als bisher das
Verbot der Stadtgartendirektion befolgen und ihn nicht füttern , zu-
mal da sich doch jeder bei einigem Nachdenken sagen muh, das einem
so jungen Tier ganz wie seinem menschlichen Halbvetter im gleich
garten Lebensalter als Nahrung nur Milch zum Fortkommen dienlich
!ein kann, die es mit wahrem „Bärenhunger " aus mächtiger Kumpe
schlürfen zu sehen dem just zur Fütterungszeit Eintreffenden noch ein
schönes Extravergnügen bereitet . Auch einige Neuankömmlinge des
vorigen Sommers , eine Anzahl kleiner Affen, treiben an der Aus -
gangsseite des Parks ihr wunderlich Wesen und erfreuen sich wie die
alten Sammgäste des Papageiengeschlechts gleichfalls allgemeiner
Beliebtheit .

Ueberhaupt braucht unser Stadtgarten mit seinen Spring -
brunnen , dem alten Bestand zahlreicher Kastanien , Weiden und
Cappeln , dem je nach Jahreszeit wechselnden Schmuck wohlgepflegter
Blumenbeete und nicht zuletzt seinem bezaubernden Ausblick auf den
schloßberg keinen Vergleich mit andern Städten zu scheuen. Schade
wir , daß sich das Gartenamt veranlagt sah , dem ansehnlichen Rosen -
garten an der Südseite seine hochstämmigen herrlichen Exemplare
»or einiger Zeit zu entziehen und sie durch viel unscheinbarere Klein-
Korten zu ersetzen — hoffentlich kehrt man hier recht bald wieder zum
erprobten alten System zurück!

Bei dieser Gelegenheit wollen wir eine andere Anregung zum' gensten Vorteil des Eartenamts noch hinzufügen , nämlich, daß die
Konzerte nicht wie bisher an bestimmten Abenden stattfinden ,andern erst am jeweiligen Konzerttage selbst einige Stunden jot
Beginn bekannt gemacht werden mögen! Gerade in diesem so „weiter -
wendischen" Jahre wären , wenn man so aehandelt hatte , Besuch und
Einnahmen ungleich erfreulicher ansgefallen .

Dem erlesenen Geschmack und feinen Spürsinn unseres verdienst-
lichen städtischen Konservators Dr . N o a ck ist es gelungen , teils durch
Neuerwerbungen , teils durch Hervorholen bisher magazinierter wert -
voller Gemälde den schönen hellen Rokokoräumen im Wenzinger -
haus wirklich gediegenen künstlerischen Inhalt und Gepräge zu
oerleihen . Nicht nur das im wesentlichen der Vormoderne über -
lassene Erdgeschoß zeigt jetzt zu den alten Beständen als Zuwachs
ritzvolle größere LandschaftszeichnungenLugos , die in der Art ihrer
Heroisierung an Prellers Odysseestücke erinnern , einige phantastische
Epitzwegs und ein betendes Mädchen von Gabriel Max mit sehr
keinem Kolorit . Im Obergeschoß fleht man als Neubesitz jüngerer
und jüngster artistischer Bestrebungen die Bildhauer A l b i k e r .

iSrenadierdenkmalentwurf musikalischen Schwung verrät , die
Tkaler Hofer, Eöb-l , Strübe , Strübe -Bune , Franke , den frühverstor-
fctK <n Karl Krebs , Mez und Köhler ! alle diese Werke wurden in
trefflicher Auswahl aus der „oberrheinischen Ausstellung " käuflicherworben. Außerdem lassen zwei Neuerwerbungen von Bildern
Wühlers, ,Liob " und „Sponecklandschaft " auch diesen romantischen
Erübler von seiner besten , nicht durch Reflexion allzusehr belasteten
Seite hervortreten .

Inr Soziologie der Eheschließungen in Baden
Nach einer Statistik des Deutschen Reiches , die die Bewegungber Bevölkerung im Reich während der Jahre 1922 und 1928 be¬handelt , betrug die Zahl der Eheschließungen in Baden im

^ ak' re 1323 im ganzen 20 776 gegen 23 701 Eheschließungen 1922,
p 1921 und 31952 (Höchstziffer) 1920. In den Kriegsjahren
ienitx sich die Ziffer der Eheschließungen bis auf 7786 im Jahre*91 jj . Im letzten vollen Vorkriegsjahr haben wir 15 284 Ehe-
Ichließllngen in Baden . Auf die einzelnen Monate des Jahres ver-
teilt zeigt der Wonnemonat Mai d>ie meisten Eheschließungen,"amlich 2647. Dann folgen April , November bis schließlich der
Dezember die wenigsten Eheschließungen ausweist. Von den Man -
nern waren vor der Eheschließung 18 301 ledig , 1884 verwitwet ."91 geschi >eden : von den Frauen 1990 ledig, 1224 verwitwet . 462
geschieden.

Das Hauptheiratsalter für den Mann sind die Jahrevon 25—30 und von 20—25 und für die Frau 20—25 und 25—30.Was die Religionsbekenntnis der EheschließungenZugeht , so waren von 8750 evangelischen Männern die Frauen :
evangelisch 6756 , römisch - katholisch 1752, anderen christlichen Bekennt-» ' Isen 13, jüdisch 15, unbekannten Bekenntnisses 34 . Von 11710
romisch- katholischen Männern waren die Frauen : evangelisch 1822,oinisch -katholisch 9848 , anderschristlich 15 , jüdisch 9 , unbekannten Be-
enntnisses 16 . Von 224 israelischen Männern waren die Frauen :

evangelisch 14 , katholisch 16, anderschristlich 1 . jüdisch 192, unbe-kannten Bekenntnisses 1. -
„ .. Bezüglich der Ehescheidungen ist im Jahre 1922 ein
^ uckgang zu . beobachten . 1923 waren es 935 Ehescheidungen
Aen 991 im Jahre 1922, 1046 im Jahre 1921 und gegen 1142
: ? Jahre 1920. Die Zahlen , bei denen nichts besonders bemerkt' Ii , beziehen in dem vorgehenden stets auf das Jahr 1923.

Zum Kvv jährigen Sladljubiläum von Oberkirch.
* Oberkirch, 17. Sept . Die Rüstungen zum Jubiläumsfestelgen sich ihrem Ende . Die ehrwürdigen Stadltore erstandenauf kurze Zeit , in alter verkehrsstörender Enge und Ge-

t
"uichkeit. Die rot -weißen Fahnen flattern vom oberen Stadt -

Kränze , Fahnen , letztere schmücken die Häuser und Gassen .
zUf dem Schulplatz ein ideales Freilichttheater , von der
. .

' - ' sterhand eines Hans Herbert M ichels , Intendant der würt -
mvergischen Volksbühne ; eine klassische Stilbühne , wirkungsvoll ,und doch in sich geschlossen .

ein den Hauptfesttag , den Sonntag , wird auf der Renchtalbahn
förs ® ^ "«elegt ; eS ist somit Gelgenheit geboten, raschesten ? be-
iJ a X1 äu locri,en- Sonntag abend geht der letzte Zug um 9 .15 Uhr
tun Appenweier zurück , der Anschluß nach den verschiedenen Rich -
brf fie2 ^at - Die Besucher können also die groß angelegte Burg -'euchtung mit Brillantfeuerwerk besichtigen .

Dritte Äauplversammiung des Mittelbadischen
Wilchkonlrollvereins .

W ^ a9 e sand in Karlsruhe die 3 . Hauptversammlung
n,j^ .^ ' ttelbadischen Milchkontrollvereins statt . Vorsitzender Land-
b e i B u ß-Rastatt konnte neben dem Direktor Engel -
Be- , « «amtliche Vertreter der landpirtschaftlichen Verbände sowie

»
^rarzt G e r s p a ch - Karlcruhe , R ö s ch- Graben , Hertle -

an . x . un*> E e i ß-Durlach begrüßen. Aus der Tagung ging her-die Zahl der unter Kontrolle stehenden Kühe nahezu 300
ftiitt die Milchleistungsergebnisse Dank rationeller
beovttUns unt) Zuchtwahl auch im verflossenen Jahr im Steigen»titien waren . Es wurde die Anregung gegeben , möglichst bald .

und zwar alljährlich mit den Ausbildungskursen für Kontrallassi-
stenten zu beginnen und daraus hinzustreben, daß beim Kauf von
Tieren stets nach dem Leistungsnachweis gefragt wird.

A Durlach, 18 . Sept . (Umbau. ) Mit dem heutigen Tage
öffnen sich wieder die seit längerer Zeit geschlossenen Räume des
„Goldenen Kranz " in der Hauptstraße beim Rathaus , nach-
dem diese vollständig umgebaut und neu renoviert worden sind. Als
Bewirtschafte! zieht Herr Heinrich Schuhmacher aui . der von
seiner früheren Tätigkeit im „Badischen Hof" und in „Scherers
Weinstube" bestens bekannt ist .

) ! ( Grötzingen bei Durlach , 17 . Sept . (Bürgeraiisfchuß .) I »
der letzten Bürgerausschußsitzung wurde u . a . die Ausnahme eines
Darlehens von 300 000 Mark genehmigt zur Deckung srüherer An-
lehen, Erstellung einer Friedbostapelle (Anschlag 70 000 Marli , Ka¬
nalisationsarbeiten (25 000 Mark », sowie 140 000 Mark sür Erstel-
luug von Wohnhäusern , Erwerb von Grundstücken, eventuell Aus -
sühruug weiterer Noistandsarbeiten . sofern , aus dem Häuserbauwieder Mittel srei werden.

— Ettlingen , 17 Febr . (Unfall beim Sprengen .) Der Stein -
breche » Peter F o l verunglückte gestern abend in einem hiesigen
Steinbruch dadurch daß beim Sprengen ein Schuß zu früh los¬
ging und ihn im Gesicht schwer verletzte . Fol wurde nach dem
Karlsruher Krankenhaus verbracht. -

— Mannheim , 17 . Sept . ( Vom 23uu der Friedrich Ebert -Brücke .)Seit gestern ist der Bau der Friedrich Ebert -Brücke soweit vollendet,
daß man „ on einem Ufer zum anderen hinüber gehen kann. Der
Fußgüngeiweg , der zu beiden Seiten an die Brücke angehängt ist.
ist ebenfalls bald fertig . Auf dem Fahrweg sind die Betonarbeiten
schon weit vorgeschritten, es fehlt nur noch die Eleislegung für die
Straßenbahn .

V Schwetzingen, 17 . Sept . (Annahme des Voranschlags .) In
einer Dauersitzung beschäftigte sich gestern abend der Bürgeraus -
schuß nochmals mit dem Vorschlag, der am 16 . August mit großer
Mehrheit abgelehnt wurde . Laut bezirksamtlicher Auflage wurde
der Voranschlag , der eine Umlage von SS Pfennig sür Gebäude und
von 1,10 RM . für Betriebsvermögen und klassifizierte Grundstücke
vorsah , zum zweiten Mal zur Beratung gestellt . Nach sehr lebhafter
4 y4 stündiger Debatte wurden gemäß einem Zentrumsantrag am
ungedeckten Auswand von rund 232000 RM . durch kleine Einspa -
rungen und Einstellungen höherer Ueberschußbeträge etwa 12 500
RM . abgestrichen , wodurch der Umlagesuß um 5 Pfennig ans 83
bezw - ,105 Pfennig herabgesetzt werden konnte . In der Endabstim -
immg wurde der Voranschlag, genau einen Monat nach der ersten
Ablehnung , mit 35 gegen 19 Stimmen angenommen . Dafür
stimmten die sozialdemokratische und die Zentrumssraktion sowie
zwei Gemeinderäte der Bürgerlichen Vereinigung , dagegen stimm -
ten die Bürgerliche Vereinigung und die Kommunisten . Die ein -
gebrachten Abänderungs - und Ergänzungsanträge wurden vom
Gemeinderat in der Mehrzahl einstimmig abgelehnt .

--- Oberschesflenz b . Mosbach, 17. Sept . (Selbsttötung .) Eine
in den besten Jahren stehende Witwe nahm sich hier durch einen
Revolverschuß das Leben. Die Lebensmüde, Mutter von vier,
zum Teil i .och nicht schulpflichtigen Kindern , wohnte seit Jahren hier
und hatte vor einiger Zeit einen Damenfrisiersalon in ihrer Miet -
wohnung eröffnet . Die Familie hat bereits den Vater , einen Elektro-
tcchniker durch ein Unglück in seinem Berufe verloren .

Sinzheim , 17 . Sept . (/Die Gefahr der Eisenbahnschranke.) Als
gestern abend ein Fuhrmann mit einem Leiterwagen durch die
schon hassbgcschlossene Schranke am Uebergang beim Bahnhof ge -
fahren war . wnrde die Schranke auf der anderen Seite rasch ge-
schlössen . In demselben Augenblick brauste der 7-Uhr -Schnellzug
heran und fuhr auf das Fuhrwerk auf. Der Leiterwagen
wurde vollständig zertrümmert und ein Pferd verletzt . Dem Fuhr -
mann war es gelungen , noch rechtzeitig abzuspringen- Durch die
Aufräumungsarbeiten war der Zug einige Minuten aufgehalten .

Baden -Baden , 16. Sept . Ein höchst bedeutsames Straßenbau -
Projekt wurde , wie schon kurz gemeldet, vor kurzem bei einer Jnsor -
mationsfahrt des Stadtrates von Baden -Baden und des Gemeinde-
rates von Freudenstadt eingehend erörtert . Es handelt sich um eine
Automobilhöhen st raße von Baden -Baden über die Höhen-
kurorte Bühlerhöhe , Plättig , Sand , Hundseck , dann weiter über Un -
terftmatt , Ruhstein , Kniebis bis Freudenstadt . Wenn diese Straße ,
die sich auf ihrer durchschnittlichenHöhe von circa 900 Metern durch
den schönsten Teil des nördlichen Schwarzwaldes zieht, tatsächlich
durchgeführt wird , so dürste eine Straße entstehen, die in Europa
in Bezug aus Naturschönheit ihresgleichen such ! . Die Teilnehmer
an der Besichtigungsfahrt , unter denen sich auch Vertreter der in
Betracht kommenden Staats - und Posibehörden befanden , waren
sämtlich begeistert von dem genialen Gedanken, der von dem Da-

den -Badeuer Oberbürgermeister Fieser ausgeht , und haben
ihre Unterstützung in vollem Umsange zugesagt. Es wird erwartet ,
daß schon in nächster Zeit mit dem Ausbau der Strecke, die teilweise
bereits in „ autogerechtem" Zustande ist , begonnen werden kann.

y ; Offenbnrg , 17. Sept . (Lebensmüde .) Heute vormittag be-
goß sich die Ehefrau des Malermeisters Karl Geppert mit Petro¬
leum und zündete sich selbst au . An den erlittenen schweren
Brandwunden starb die Frau im Lause des Nachmittags im
Städtischen Krankenhaus . Sie hinterläßt drei unmündige Kinder .
Die Ursache ist noch unaufgeklärt .

: - : Nonnenwsier , 17 . Sept . (Verhaftunq .) Äestexn wurde
ein junger Mann von hier verhastet wegen R a u b ü b e r f a l l s.
Er hielt am Sonntag nachts auf der Straße Ottenheim —Nonnen-
weier den Gärtnermeister Schäfer von hier an und fordert« unter
Drohungen von ihm Geld. Darauf durchsuchte er dem Mann alle
Taschen und nahm ihm ein Paar Schuhe ab , die dieser in Otten -
heim gekauft hatte . Ein Verwandter des Schäfer, der ihm der
Sicherheit wegen nachfuhr, holt« den jungen Mann ein . nacktem
er das Vorgefallene erfahren hatte . Er stellte ihn auf der Straße
zu Rede und nahm ihm die geraubten Sachen wieder ab.

— Schönau i . W ., 16 . Sept . (Das Schlogeterdenkmal.) Das
nach den Entwürfen des Stadtbaurats Riotti -Lörrach auf dem Lötz-
berg erstellte Schlageterdenkmal ist nunmehr aion der Denkmalkom-
mißion abgenommen worden. Die Einweihung des Denkmals
soll im Herbst stattfinden .

— Fahrnau b . Schopfheim i . W . , 16 . Sept . (Unfall .) Bei der
Vornahme einer Reparatur einer elektrischen Lichtanlage in der
Fahrnauer Gärtnerei stieß sich ein Lehrling aus Hausen mit einem
Schraubenschlüssel derart unglücklich in das rechte Auge , daß ihm
dasselbe auslief . Er wurde nach Schopfheim ins Krankenhaus
gebracht .

— Zell i . 328. , 17. Sept . ( Boranschlag genehmigt .) Der Ge -
meinderat stimmte dem Voranschlag für 1926 2̂7 zu , der eine Ein -
nähme von 481 513 Mark und eine Ausgabe von 567 134 vorsieht.
Der ungedeckte Aufwand von 105616 soll durch eine Umlage von
65 Pfennig aus das Liegenschafts- und Betriebsvermögen gedeckt
werden .

= Hausach, 17. Sept . ( Spinale Kinderlähmung .) Die spinale
Kinderlähmung , die in letzter Zeit in verschiedenen Teilen Deutsch -
lands auftritt , forderte auch hier ein Todesopfer . Ein zwei-
jähriges Kind starb in der letzten Woche an dieser Krankheit.

---- Donaueschingen, 17 . Sept . ( Unterschlagung.) Die bei dem
Obsthändler Greff angestellte Dorothea R i h o von Frankfurt a . O .,die auch dem Besitzer den Haushalt führte , ist nach Unterschlagung
von mehreren tausend Mark flüchtig gegangen, ist aber in St . Geor-
gen (Schwarzwald) verhaftet und ins Amtsgefängnis hier einge-
liefert worden. Man . hat es mit einer geriebenen 27 Jahre alten
Hochstaplerin zu tun .

--- Obereschach (Amt Villingen ) , 16 . Sept . (Unfall .) Großes
Mißgeschick widerfuhr am Montag vormittag dem hiesigen Bürger -
meister Mosbacher . Von einem die steile Straße von Neuhausen
her mit dem Fahrrad kommenden Mann wurde er in voller Fabrt
zu Boden geworfen, so daß er einige Zeit bewußtlos dalag . Er
konnte später selbst nach Hause gehen , jedoch stellte sich heraus , daßder 69jahrige Mann außer leichten Kopfverletzungen zwei schwere
Rippenbrüche davonaetwaen bat .

Aus den NachbarMnSsrn
: - : Hanau , 17 . Sept (Schweres Motorradunglück. 1 Gestern

nachmittag ereignete sich in der Nähe der ehemaligen Pulverfabrik
ein schwerer Motorradunsall . Der 28 -jährige Radrenn -
sahrer Plessel , der das Rad steuerte , wollte einem Auto auswei -
chen und fuhr , als ihm ein Radfahrer entgegenkam, infolge einer
scharfen Kurve gegen einen Skiyn . Der mitfahrende 30-jährige
Schlosser Roeder wurde gegen den Baum geschleudert und war so«
fort tot , während Plessel mit schweren Verletzungen ins Landkran' en»
Haus eingeliefert wurde , wo er noch in der Nacht starb.

Der Dürkheims? Wurstmark!
Dürklieim, 16 . September

Der Wurstmarkt, die „ R > e s e n - Z e » t r a l- K i r ch w e i h e
der Pfälzer "

, die „ Qintessenz Rheinpsälzer Utail "
ist herum . Das bachantische Aufbranden des Pfälzer Humors hat
abgeebbt Der nüchterne Sorgenalltag hat uns wieder.

„ Eine ihm nicht zusagende wilde Trink- , Eß - und Tanzorgie "
hat ihn kurz vorher ein hochmustkalischer Bekannter von mir bettelt .
Aber er war doch in Dürkheim und ich sah ihn ausgelassen mit
einem Ctvwnhiitchen geschmückt beim Pfälzerwald '

chorsch aus einer
Bank stehend den Takt zum Jäger ans Kurpsalz -Marsch mit einer
ellenlangen Serveiatwurst schlagen : Grau edler Freund , ist alle
Theorie ! . Auch mir sind Entgleisungen in jeder Form zuwider .
Aber man soll nicht verallgemeinern ! — Sensiblere können sich ia
ihren Wurstmarkttag auswählen . Es gibt vier . Samstag abends
kommen die Lebenskünstler und Genießer . Da ist alles noch tau«
sri !ch und jungsräul ' ch Die Geschäftsleute besuchen ihre Kunden
in den Hütten Die „ Weiustäude " liegen noch dunkel . Bürger und
Bauern , aus der Umgegend bringen ibren Besuch ES ist noch nicht
so „ voll " . Die „ Masse Mensch " fehlt noch . Da ists gemütlicher . Man
ist mehr unter sich. Da kann man noch eins tanze» in den Gängen ,
ohne die arme Bedienung umzurennen . — Holdrio . holdrio , lieber
Gott sin mer so froh !. —

Da macht man „ durch "
, denn die ersten Züge gehen ja so früh !

Sonntags aber kommt das „ Volk"
. — Da triumphiert die

Menge . Da gibt Mannem , Worms , Ludwigshasen , Frankenthal ,
Pirmasens und Kaiserslautern den „Ton " an . Da gehts derb und
handgreiflich zu . Mein Gott , es kann halt nicht jedeS ein Mädchen-
Pensionat besucht und den Knigge gelesen haben ! Da heißtS :
„Hurra hoch, s ' ist Worschmarkt heut !" — Leib an Leib druckt sich die
Menge durch die Menschenschläuche der Hüttengänge . Aus der Mu -
stktribiine oben steht eine „ l?olde Maid " und dirigiert jauchzend mit
einem abgebrochenen Stuhlbein die ebenfalls aus den Stühlen
stehenden Blechbläser. Da rappelts ! — Ein Nordpreuße , der kein
„sch " aussprechen kann , steht staunend starr . — Aus einmal macht
er auch mit : Suggestion ! — Hochpotenzierter Uebermut . — Sicher-
heitsventil der Rot und des LeideS ! Losgelassene Weingeister ! —
Austoben ist auch mal nötig . Und wem das , wie mir selbst nicht,
befolgt , ei , der kann ja am Wurstmarktsonntag daheim bleiben und
— wenn er Zeit und Geld hat . Montags hinfahren

Montags und Dienstags zeigt der Wurstmarkt ein ganz an¬
deres Gesicht . Da kommen die sogen , „ besseren Lent"

, die Weinguks-
besitzer, Beamten in Urlaub , Großbauern , Weinhändler . Wirte , Ge-
schäftsleute. Ueberall stehen Autos und Kutschen Da gchts etwas
ruhiger her . . . Da muß mancher Gockel dran glauben und manche
Flasche mit vornehmer Krawatte . Manch alter OnM aus Amerika
steigt selbstbewußt daher . Pfälzer von Ruf und Gewicht aus weiter
Ferne schlendern herum , treffen Freunde , prosten freuen sich und
machen sich einander weih , die Jugendzeit sei schöner gewesen. Alte
Tanten entrüsten sich künstlich über Bübiköpie und blanke Waden .
Nörgler schelten in einem Atemzuge über die hohen Weinvreise
und die Unrentabilität des Weinbaues . Mackenbacher Musikanten
schmettern , ichnedderengd ^ng ! scknörkelvernerte Märsibe ! Junae
und Alte flirten und schäkern , singen, tanzen und fortr ^ddelu : Es
herrscht Stiinmnng . srohmiitiac , versöhnliche , urwüchsig vsälz ^sch
Ausgelassenheit, kurz : „Der Worschtmarkt is nur e m o 1 do . den
macht de Dert 'mer kenner nob !" —

Wenn ich die Augen schließe , schwirrt es mir bunt vorbei : Zir -
kus -Umzug mit Elefanten und Kamelen. Karussells aller Art . Pa¬
noptikum , Purzelmühle , N agarafälle , kofchere Knock̂Mrschte . W >» -
zeranrauch' öpfe , Blechmusik , friedselige Polizeileute Schaumwein-
ballen . Saxovougejodel und Jazzgeklavper , Luftballone . Meer -
schweinchen : ach und die vielen armen bargeldlosen Hausvesiver ,
dann weintrinkende Abstinenzler und knackwurstvertilgende Vege -
tarianer , losgelassene Ehekrüppel und mannsnärriiche alte Jung¬
fern , rinaldomäßige Plattw '

chser und monokelnde Aristokraten , pa-
pierne Sonnenschirme und Bratwurstgeruch , entrüstete Asketen und
torkelnde Süsse1, keifende Ehegespanne und kosende Pärlein u

'w.
usw . — Sogar im Traum noch tanzt und jauchzt und prostet und
quirlt alles vor meinen Augen wie in einem bunten Herenkessel
durcheinander .

Der Wurscht markt , der mit sich selbst multiplizierte Fleisch
und Wein nnd Bein gewordene Pfälzer Humor , der liebefpendende
phänomenale Heiratsmarkt der fröhlichen Weinpfälzer , er ist lei-
der gottlob herum . Niemand wird einzelne Entgleisungen und
Auswüchse loben — sie kommen in allen Kasten und Ständen vor —
aber , wir wollen uns vornehmen , nächsten Samstag Abend und
Sonntag noch ein bißchen zum „ N a ch w u r st m a r k t " zu sahren
zum Abgewöhnen . &

Wer wäß , wer von uns 's nächschde Johr
Noch lacht un bechert voll Humor ! —

Das neue

der

wird in der heutigen Abend -Aus¬
gabe veröffentlicht / Sie werden zur
Teilnahme freundlich eingeladen

4SV45 1000 Ucw ?

kommen zur Verteilung
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Karlsruhe , den IS. September .
Das gesunde Karlsruher Trinkwasser .

Von berufener Seite wird uns mit Bezug auf die Typhus -
epidemie in Hannover folgendes mitgeteilt :

Nachdem in der Stadt HPmover eine Typhusepidemie ausge -
krochen ist und den Zeitungsnachrichten zufolge dieselbe durch das
Trinkwasser ihre Verbreitung gefunden haben soll, dürfte wohl in
letzter Zeit die Frage hier schon aufgetaucht sein , ob nicht auch eines
Tages die Stadt Karlsruhe auf diese Weise von einer Typhusepi -
vemie überrascht werden könnte . Was die Möglichkeit einer Ver -
breitunp von Typhus durch das städtische Leitungswasser betrifft , so
wäre hierzu folgendes zu sagen :

Bei den ganzen örtlichen Verhältnissen und der Anlage des
Wasserwerkes im Durlacher Wald , mit seinem vom Gebirge kom-
inenden , auf die Stadt zufliehenden Erundwasserstrom , ist eine I n -
fektionsmöglichkeit von außen her nicht gegeben .
Das Wasser sämtlicher zum Wasserwerk gehörenden Brunnen unter -
liegt einer ständigen Kontrolle durch . die Lebensmitteluntersuchungs¬
anstalt der Technischen Hochschule. Nach den seit Jahrzehnten vor -
genommenen Untersuchungen hat es eine sehr konstante Zusammen -
setzung und Beschaffenheit , Unregelmäßigkeiten , unnatürliche
Schwankungen oder Verunreinigungen durch schädliche Zuflüsse
haben sich noch nie ergeben .

Ganz im Einklang mit der chemischen Zusammensetzung steht
auch die Beschaffenheit des Wassers in bakteriolo -
g i s ch e r Hinsicht , d. h . in Bezug auf seinen Gehalt an Bäk -
terien . Es ist als außerordentlich günstig zu bezeichnen , daß bei den
vielen bakteriologischen Prüfungen stets nur einige wenige Bäk -
terien festgestellt werden konnten , und zwar ganz gewöhnliche
Wasserbakterien , wie sie in jedem Trinkwasser , oft in sehr viel
größerer Anzahl , vorkommen ? öfters war das Wasser sogar völlig
keimfrei . Auch hier zeigt fich dieselbe Beständigkeit wie bei der
chemischen Zusammensetzung .

Das Karlsruher Wasser stellt daher ein durchaus gutes , reines ,allen Anforderungen entsprechendes Trinkwasser von sich gleichblei -
bender chemischer und bakteriologischer Zusammensetzung und Be -
schaffenheit dar .

Die vollkommenen technischen Einrichtungen , die fortlaufendeKontrolle des Wassers seine auf normalen , gesunden Bodenverhält -
nissen beruhende vorzügliche Beschaffenheit bieten eine Gewähr da -
für , daß eine Verbreitung von Krankheiten in der Stadt wie
Typhus durch da ? Leitungswasser nach menschlichem Ermessen so gutwie ausgeschlossen erscheint , und es liegt daher zu irgendwelchen
Beunruhigungen in dieser Hinsicht anläßlich des Typhusauftretensin Hannover für die hiesige Stadt durchaus kein Anlaß vor .#

ch- Die Wasserversorgung von Rintheim . Im Zusammenhang
m it der Ortskanalisation wird der Stadtteil Rintheim im Laufe
des Winter » mit Wasserleitung versehen werden .
Die Arbeit wird als Notstandsarbeit geplant . Damit erhält der
letzte Karlsruher Vorort seine Wasserversorgung . Mit Strom und
Gas sind alle Stadtteile versorgt .

Verlängerung der Hansastraße . Di « Hansastraße im Rhein -
hafengebiet wird — zunächst in behelfsmäßiger Weise — um etwa
300 Meter verlängert und mit Wasserleitung versehen .

Neue Reichssilbermünzen . Zur Gewinnung geeigneter Ent »
würfe für die Ausgestaltung der Reichssilbermünzen hat der Reichs -
minister der Finanzen einen öffentlichen Wettbewerb ausgeschrie -
den , an dem sich alle Künstler deutscher Staatsangehörigkeit betei -
ligen können . Es sind 6 Preise von 2000 bis 6000 Reichsmark aus -
gesetzt ; außerdem können geeignete Entwürfe angekauft werden .
Dem unter dem Vorsitz des Reichsminifters stehenden Preisgericht
gehören folgende Herren an : Reichsbankprästdent Dr . Schacht , Mi -
nisterialdirektor Kempff , Reichskunstwart Dr . RedSlwb , die Profes¬
soren Dr . Bestelmeyer , Dr . Gras Leopold von Kalckreuth , Habich ,
Klimsch , Kraus , Paul , Dr . Pauli und Dr . Regling . Die Entwürfe
sind beim ReichssinanMinisterium einzureichen .

Dienstauszeichnung . Die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde für
25 jährige treue Dienste wurde an Verwaltungsoverinspektor Wil «
Helm Eppele beim G . W . E . A . verliehen .

Eine Warnung für Arbeitsuchende . Die Aufhebung des Sicht -
vermcrks zwischen Deutschland uird den Niederlanden hat für viele
Deutsche üble Folgen gehabt . Seit dem 1 . Februar sind sie nach
Holland in der Hoffnung eingereist , einen lohnenden Erwerb zu
sinden , Aber auch dort herrscht ein starkes Angebot an
Arbeitskräften , so daß sie keine Arbeit finden konnten und
von den niederländischen Polizeistellen an die deutsche Grenze ad -
geschoben wurden . Die Reichsstelle für das Auswanderungs -wesen
weist deshalb jetzt alle Arbeitsuchenden daraus hin , nicht ohne eine
Anstellung nach Holland zu reisen , zumal , wenn sie nicht über aus -
reichende Unterhaltsmittel verfügen .

Der Kürbis . In den Gärten und Feldern geht jetzt der Kürbis
seiner Reife entgegen , der mit den Melonen und Gurken eine großeFamilie von fleischigen Riesensrüchten bildet , von der es über 500
verschiedene Arten gibt . Der Kürbis war schon zur Zeit Karls des
Broßen in Deutschland bekannt . Als Speisekürbis findet diese Frucht
zu Gemüse und Kompott im Haushalt Verwendung , die Kerne gebenein wohlichmeckendes Oel . An dazu geeigneten Plätzen bilden die
farbenprächtigen Zierkürbisie einen beliebten Schmuck.

SN » dem Rirsenfas , » m Deutschland . Die beiden Fatzroller trafen aufihrer Neise um Deutschland vom Bodensee über Baden - Baden am Don -
nerstag tn Karlsruhe ein - ES bandelt sich hier um die Austragung einer
Wette zwischen dem Deutschen Turnerbund und dem Deutschen Faust -
kämpserverband . Die beiden Brüder Feldgen aus Hombur « am Nieder -
rhetn wurden zur Isustragung der Wette ausgewählt . Sie sind seit 8.
März 1925 auf dem Weg und haben am 8. Mär , 1927 wieder tn Homburg
zu sein und im ganzen 7600 Kilometer zu rollen , «ovo Kilometer haben
sie das Nah schon gerollt , 700 Kilometer find noch zu bewältigen . Die
!I!ollreise führte die Beiden durch das Rheinland . Westfalen , Ostsriesland ,
Hamburg an der Nordseeküste . Grenze Dänemark , Ostseekiifte , 180 Kilo -
meter Insel Riigen , Westpreuhen , Schlesien , Oberschlesien , Vogtland ,
Sachsen , Bauern , dann machten sie einen Abstecher nach München , Boden -
lee , Baden . Von hier acht die Reise über das Rheinland nach Homburg
zurück.

Voranzeigen der Veranslaller .
Udet i « Karlsruhe . Am kommenden Sonntag , den IS . Sev -

icmbti , wird Karlsruhe wieder im Zeichen eines flugsportlichen Ereig .
nisses ftihen : Ernst Udet und sein roter „Flamingo " !
Dies bedeutet ein Programm , das schon längst den Sieg der deutschen
Technik und des deutschen Flugsportes in der ganzen Welt verkündete .
Die Badische Luftverkehrsgesellschaft hat keine Anstrengungen und Kosten
gescheut, dieses zweite Schausliegen des deutschen Piloten Udet noch wir -
kungsvoller zu gestalten als sein letztes im vergangenen Juli . Das Pro -
gramm der Veranstaltung , die bei jedem Wetter um 8 Uhr nachmittags
aus dem Karlsruher Flugplatz aus dem alten Exerzierplatz (Linie 5 der
Straftenbahu » beginnt , sieht Lustspiele mit Ballons , lustakrobatische Dar -
bictungen lSleilkurven , LoopinSs , Rollings , Sturz , und Rückenslüge ,
Segelllüge mit stehendem Propeller , Lastenangeln usw . ) vor . Zwischen den
einzelnen Flügen Udets finden Fallschirmabsprünge sowie ein Massen -
hart von B00 Brieftauben statt . Dieser Brieftaubenstart ge-
langt in Karlsruhe zum ersten Male zur Ausführung . Besonderes Inter¬

esse dürste auch diesmal das Preishöhenschätzen erwecken. Längere
Freislüge für richtige Schätzungen sind als Preise ausgesetzt . Diese Flüge
werden unter den Preisträger » ausgelost und gelangen im Oktober zur
Durchführung . Es ist den Preisträgern hierbei Gelegenheit gegeben , die
nettere Umgebung Karlsruhes kennen zu lernen . Von HS Uhr ab bis
zum Schills ! der flugsporilichen Veranstaltungen um S Uhr konzertiert die
Feuerwehrkapelle in der Nähe der „Fliegerklause ". Von 7 Uhr abends ab
wird eine italienische Nacht auf dem Flugplatz für Unterhal ' ung
sorgen . Besondere Ueberraschungen find auch für diesen Teil des Pro -
grammS vorgesehen - Die Eintrittspreise sind sehr niedrig gehalten : die
Nachfrage , besonders von auswärts , ist sehr lebhaft Es empsiehlt sich-
möglichst den ersten Platz zu benutzen , da hier auch Gelegenheit gegeben ist ,
die Maschinen aus geringer Entfernung zu bestchtigen. Die Zuganaswege
am Hardtwald werden polizeilich gesperrt . Da tieser FlnSiag für lange
Zeit zum letzten Male unter Mitwirkung des besten deutschen Piloten
stattfindet , ist ein besonderer Anziehungspunkt für diese groftzügiae und
interessante Veranstaltung gegeben . Die Badische LnstverkehrSgesellichuIt
darf als Anerkennung für ihre Bemühungen einen Massenbesuch erwarten ,
der hossentlich auch von schönem Herbstwetter begünstigt wird . Für Wirt -
schaftsbetrleb in der ..Fliegerklause " ist gut gesorgt .

Sonntagskon,erte . * Nächsten Sonntag , den 1 9. 68 MtS - finden
tm Stadtgarten drei Konzerte statt - Vormittags von II —12 >4 Uhr spielt
die Schtilerkavelle nach längerer Pause wieder das übliche Vroine ^
nadekonzert unter Leitung von Herrn Hauptlehrer Greulich Daß Pro¬
gramm dieser Kavelle weist U- a . auf „ Ein rheinisches Mädchen " von
Krämer und „ Wiener Praterleben ", Walzer von Translateur . Nach-
mittag « von 8%—B Uhr und abend » von 8—1014 Uhr finden zwei weitere
Konzerte statt , die von der Kapelle der Vereinigung bot . Polizei -
musiker unter Leitung des Herrn Obcrmnsikmeisters I - Heilig gei'vislt
werden - Auch diese beiden Programme weisen eine Reibe der ansprechend-
sten Tonwerke ans , u . a - die Ouvertüre zur Opei „Die weis, ? Dame " von
Boildieu und die Fantasie aus der Over „Traviata " von Verdi , serner
beim Nachmittagskonzert die Grofie Fantasie ans der Over „ Carmen " von
Bizet und „ Die Wacbtvarade kommt " von Eilenberg ,

Drei medizinische Vorträge wird Dr , med . H . L Oberdörkfer .
Ehesarzt des Sanatoriums Scblotz Rheinbnrg bei Gailingen , im Künstler ,
hanslaat hier hatten - Der erste Vortrag am Montag , den 20 Seviember .
behandelt „Die neue Heilmethode ", der zweite am Dienstag , den 21 - Sev -
tember , „Die gesunde und verjüngte Frau " (nur für Krauen und Mädchens
und der dritte am Mittwoch den 22. September , -Heilung und Ver -
lüngnng durch die eigenen Drüiensäfte "- iöberdörfser will als echter
Lebenskünstler nicht durch Moralpredigten , sondern als lebendes Beispiel ,
der daS Leben in all seinen Höben und Tiefen kennt , die Menschheit auf
eine höhere Stuse der Gesundheit , Sittlichkeii und de? Fortichritts süliren
Gleichzeitig Arzt und Philosoph , versteht er es meisterlich , in seinen mit
Humor gewürzten Vorträgen die körperliche Gesundheit als da» kickere
Fundament des geistigen Fortschrittes , der Ethik , der Moral und Religion
zu bewerten . Die drei angekündigten Vorträge sollen praktische Demo »,
strattonen einer täalich angewandten Lebensweisheit sein . Sie stehen über
allem Parteigetriebe und Klassenwelen nnd wenden ' sich an alle , welche
nach der Wahrheit suchen und zu der Erkenntnis gelangt sind , das; die
körperliche Gesundheit die Grundlage von allem ist. Vorverkanf der
Karten tn der Mnsikalienhanblung von Fritz Müller .

Merbeabend der Volksbühne . Wie schon mitgeteilt , veranstaltet dte
Volksbühne am 22 . dS . Mts . . abends 8 Uhr , tm Festhallesaal einen „Groben
Werbe -Abend "

, zu dem jedermann Zutritt hat Eingeladen sind in erster
Linie alle diejenigen , die Interesse für die darstellende Kunst , für Theater
nnd Konzert haben , deren Etnkommensvcrkciltnisse es nicht oder nicht
mehr erlauben , dte normalen Kassen- und Micievretse des Theaters zu
bezahlen und die noch nicht Mitglieder der Volksbühne sind . Dieser
gemeinnützige Verein , der dem „ Verband der deutschen Volksbühnen -
vereine " mit seinen 500 000 Mitgliedern angeschlcssen ist , hat bekanntlich
daS Ziel , jenem oben näher umrissenen Personenkreise ohne Ansehen der
politischen Richtung ober Konfession das Erlebnis der Schaubühne zu ver-
Mitteln . Diese seine Ziele und auch seine Organisation einem möglichst
groben Kreis unserer Bevölkerung bekannt zu machen , ist Zweck des
„ Werbe -AbendS ". ES wird dies in zwangloser Weise im Rahmen eines
„Bunten AbendS " erfolgen , zu dem die Damen Mali Fanz , Magda
Strack , Anni Henfer , Rosel Frobmann , sowie die Herren
Wilhelm Nentwig und Dr . Wuchervfennig , alle vom Landes -
iheater , Ihre Mitwirkung zugesagt haben . Außerdem wirken mit Ada
und Karlheinz Kögel e , Hans Blum , Akad .-Musikdirektor
Cafssmtr und die „O u ar t e t t ve r e i n i g u n g Karlsruhe "-
Alle diese Namen bürgen den Besuchern für einen grohen künstlerischen
Genuß , nie er zn solch mäßigem Eintrittspreis kaum so bald wieder ge-
boten werden dürste . Vorverkauf bei Fritz Müller und an der Geschäft ?-
stelle der Volksbühne , Stevbanienstr . 74 . sAll -S Nähere im Jnferaienieil .)

Staubbekämpfung und Teerung der Ströhen .
Karlsruhe ist durch feine offene Lage und seine weiträumige

Bebauung in besonderem Maße der Staubplage ausgesetzt ; seine
Verwaltung war aber stets bemüht , diese Plage auf ein Mindestmaß
zu beschränken . Die Bemühungen sind nicht ohne Erfolg geblieben .
Karlsruhe genoß vor dem Kriege den Ruf einer Stadt mit be-
sonders sauberen und guten Straßen . Der Krieg hat auch hier eine
rückläufige Bewegung verursacht . Der Verkehr stieg ganz erheblich ,
ohne baß mit dieser gesteigerten Inanspruchnahme der Straßen -
deckung Personal , Baustoffe und Geldmittel entsprechend Schritt
hätten halten können . Erst nachdem einige Jahre nach dem Krieg
die Beschlagnahme des Gasteeres für Straßenbauzwecke wieder auf -
gehoben war , konnte in zielbewußter Weise die Staubbekämpfung
wieder aufgenommen werden .

Wasserbesprengung allein ist nur ein Notbehelf , insbesondere da ,
wo die Straßendecke schon stark beschädigt ist ; sie beschleunigt über -
dies den weiteren Zerfall einer derartigen Schotterdecke . Auch die
große Zahl hygroskopischer Mittel ist nur von kurzer Wirkungsdauer
und nur in ganz besonderen Fällen wirtschaftlich . Das sicherste Mit -
tel , nämlich der Einbau fester staubarmer Decken, ist in der Zeit
wirtschaftlicher Not gleichfalls nur in beschränktem Umfang durch-
führbar . Die Stadtverwaltung entschloß sich daher , unter Berück-
sichtigung der in andern Ländern insbesondere m der Schweiz ge-
machten günstigen Erfahrungen , in großem Umfange Straßen -
teerungen auszufuhren : und zwar sollte diese Maßnahme nicht
nur auf Straßen mit geringem Verkehr , bei denen die Teerung den
Anforderungen einer guten Straßendecke vollkommen genügt,

'
son-

dern auch auf solche Straßen ausgedehnt werden , bei denen die Tee -
rung nur als eine vorübergehende Notmaßnahme betrachtet werden
kann . Hauptbedingung für eine Geliugung der Teerung ist völlige
Trockenheit der zu behandelnden Straßendecke . Es muß daher ein
mehrtägiges Aussetzen der Straßenbesprengung und schließlich unmit -
telbar vor der Teerung das Aufwirbeln des Staubes bei Durchfüh -
rung der gründlichen Trockenreinigung der Fläche in Kauf genom -
men werden . Durch das städt . Tiefbauamt waren im vergangenen
Jahr rund 236 000 cm , das war ein Drittel aller noch mit Schotter
belegten Straßenfahrbahnen geteert worden - Dazu waren 440 Ton -
nen Straßenteer und 3 400 Tonnen Grus erforderlich . Im laufenden
Jahr ist die Teerung , die anfänglich durch die ungünstige Witterung
der ersten Sommermonate erheblich beeinträchtigt war , auf nahezu
300 000 im , das sind etwa -40 Prozent der vorhandenen Schotterdecken ,
ausgedehnt worden . Der Verbrauch an Teer belief sich auf 530 Ton -
nen , an Grus auf 4 800 Tonnen .

Durch diese Maßnahm « ist die Staubplage zweifellos vermindert
und teilweise auch eine Verlängerung der Haltbarkeit der Schotter -
decken erzielt worden ; sie wird noch stärker zur Auswirkung kommen ,
sobald die Teerung wiederholt auf den verschiedenen Fahrbahnen auf -
gebracht sein wird . Wenn es noch gelingt , Fahrbahnen , auf denen
des allzu starken Verkehrs wegen die Teerung nur eine vorüber -
gehende Besserung schaffen kann , mit staubarmen , dem schwersten
Verkehr gewachsenen Deckungen zu versehen , so wird ein allseits be-
friedigender Zustand geschaffen sein . Das ist aber abhängig von dem
Umfang der Mittel , die nach der jeweiligen Wirtschaftslage hierfür
zur Verfügung gestellt werden können .

Marktplatzumbau . — Verbesserung des Kabelnetzes
Wie wir bereits berichteten , geht die westliche Gleisseite de»

Marktplatzes nunmehr ihrer Fertigstellung entgegen . Weiter er«
fahren wir , daß heute Samstag die technische Abnahme durch
die Regierungsstelle stattfindet , wodurch es möglich ist , die gesam»
len neueingebauten Strecken ihrer langersehnten Benützung voll
zuzuführen . Es ist dies umjomehr nötig , um den am Sonntag in«
folge des Flugtages und tfer sportlichen Veranstaltungen gesteigerten
Straßenbahnvertehr reibungslos bewältigen zu können .

Hand in Hand mit diesen Arbeiten des Straßenbahnamts gehe»
die Herstellung der Pflaster usw .^Deckungen seitens des TiefbauamtZ ,
sodaß auch woyl die Straßenzüge dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden dürften .

Eine gewaltige Arbeit geht damit ihrem Ende entgegen , wurde
doch mit den Umbauarbeiten , an denen je nach Bedarf zwischen 7l>
und 150 Arbeiter , oft zur Nachtzeit , ihren Verdienst fanden - Ende
Juni begonnen .

Die nichtvorherzusehenden Arbeiten wie der Ersatz des nicht
mehr brauchbaren Beton - Unterbaues durch Einlage neuen Gestücks,
Einlegung verschiedener Versorgungsleitungen und dergleichen tonn -
ten die für die Fertigstellung vorgesehene Gesamldauer fast nicht
verzögern . Mitte Oktober dürste mit der Erledigung der etwa 400 0»0 JK
lieanspruchenden Platzumbauarbeiten zu rechnen sein , abgeschcn von
der noch harrenden Errichtung der Bedürfnisanstalt sowie Aufstel¬
lung von Schleuderbetonmasten zur Aufnahme der Tragleitungen
nnd der Beleuchtung Die Mäste kommen in einfacher Art zur Aus »
Führung und bleiben im Rahmen der Architektur des Platzes selbst.
Anschließend Hierun wird mit dem Umbau an der Post — Einbau
eines neuen Gleisdreiecks mit den damit zusammenhängenden Ar »
besten durch das Tiefbauamt — begonnen werden .

Neben diesen Arbeiten — überall wird gebuddelt , wie der Ber -
Uner sagt - bemüht sich die Bauleitung des Elektrizitätsamts . die
so dringend nötigen S p e i s e k a b e l raschmöglichst einzulegen . So
wird zurzeit vom Elektrizitätswerk -Ost aus ein neues Speisekovel
für eine Spannung von 20 000 Volt nach dem Umspannwerk Ost,
das seit Äniang c>ieses Jahres im Siraßenbahndepot an der Tulla «
straße im Bau ist und vor einiger Zeit seinem Zweck übergeben
wurde , in einer Länge von rund 7 Km . gelegt . Damit wird gleich»
zeitig ein weiteres Speisekabel von diesem Umspannwerk nach deni
Stadtinnern für eine Spannung von 4000 Volt zur Verlegung ge -
langen ; hierdurch wird endlich die Stromversorgunq des
Weichbildes der Stadt gesichert . Dies war umso nöti¬
ger , als an den !eit 1000 und 1912 liegenden Speisekabeln infolge
starker Inanspruchnahme fortgesetzt Unterbrechungen in der Strom -
zufuhr vorkamen . Mit der Fertigstellung dieser Arbeiten , die mit
größter Beschleunigung in den nächsten 14 Tagen durchgeführt wer -
den , darf man hoffen , daß die in letzter Zeit öfters aufgetretenen
Stromunterbrechungen von nicht geringer Dauer ihren Abschluß
finden ; Unterbrechungen , an denen die auf den elektrischen Krast -
ström angewiesenen Gewerbetreibenden am meisten interessiert sind.

Bekanntlich waren neben der verbilligten Herstellung der elek-
irischen Energie in eigenem Erzeugungswerk mittels Dampfkraft
für die Stadtväter diese bei einem mit Freileitungen arbeitenden
Ueberlandwerk unvermeidlichen , aber für ein Werk wie Karlsruhe
umso ünliebsameren Erscheinungen für die Erweiterung des Eelek -
irizitätswerkes ausschlaggebend .

Mit der Genehmigung der Gelder zum Ausbau des Elxktrizi «
iätswerkes haben die vorgesetzten städtischen Stellen dem Elektrizi -
tätsamt die Mittel an die Hand gegeben , daß künftighin Störungen
von derart langer Daner , wie sie in den letzten Jahren seit Ansckiluß
an das Badenwerk , insbesondere aber in letzter Zeit auftraten ,
unterbleiben und ein ungestörter Strombezug , wie solcher vor 1916
vorhandeen war , gewährleistet wird , insbesondere wenn auch noch
die letzte oberirdische Zuleitung von Durlach her noch dem Um-
spannwerk - Ost in eine unterirdische Kabelleitung umgeändert
sein wird .

Karlsruher Ausstellungen .
Von jeher ist man sich darüber klar , daß Ausstellungen jeglicher

Art verkehrslebend und fördernd sind . Die Stadt Karlsruhe hat
auch alles darangesetzt , ihren guten Namen , den sie als Ausstellung ^
stadt sich bereits erworben hat , zu wahren . Das Jahr 1925 brachte
eine Hochflut von Ausstellungen ; hier ist in diesem Jahre eine ge«
wisse Ermüdung eingetreten - Aus den diesjährigen Ausstellungen ,
die hauptsächlich in die Karlsruher Herbsttage fallen , wollen wir für
heute nur an erster Stelle nennen : Die Ausstellung „Der
Haushalt von 192 6"

. Hier soll alles gezeigt und vorgeführt
werden , was mit dem praktischen Haushalt irgendwie zusammen -
hängt . An zwei Nachmittagen und Abenden wird mit der Aus -
stellung eine Modenschau unter Beteiligung namhafter hiesiger
Spezialfirmen verbunden sein , das Interesse für die Ausstellung >>r
bei der gesamten Karlsruher Geschäftswelt sehr groß , denn es haben
sich über 100 Firmen dazu gemeldet .

In der Badischen Landesgewerbehalle findet vom 25 . September
bis Ende Oktober eine Ausstellung „Schlichte Wohn -
räume " statt . Für den kleinen Mann werden hier die Möglich '
leiten , sich eine einfache , aber gemütliche Wohnung zu schaffen, auf »
gezeigt . Gleichzeitig wird in diesen Ausstellungsräumen ein «
Bilderschau badischer Photographien , die Zeugnis
vom Schaffen der badischen Berufsphotographen geben wird , statt -
finden . Der Badische Kunstoerein hat sich ebenfalls m den Dienst
der „ Karlsruher Herbsttage gestellt . Er wird eine Sonder - Aus -
stellung Karlsruher Künstler bringen - Hierüber wird
Näheres noch bekannt gegeben werden .

Die Grpßherzogliche Majolikamanufaktur zeigt ihre anerkannt
bedeutenden Erzeugnisse in den Verkaufs - und Ausstellungsräumen ,
Kaiserstraße 120. Am 23. und 24 - September wird Karlsruhe einen
wichtigen Besuch durch Teilnehmer des Internationalen Städtebau -
und Wohnungskongresses zu Wien halten . Man rechnet mit einer
stattlichen Zahl Städtebau - Fachleuten aus Deutschland und dei»
gesamten Ausland . Aus diesem Anlaß veranstaltet die Stadtver -
waltung vom 24. September bis 3 - Oktober im kleinen Festhalle ' aal
eiue Ausstellung von Plänen über die Gründung
der Weinbrenner st adt über z. Zt . schwebende st ä d t e b a u -
liche Fragen und von Stadterweiterungsentwiirfen .

Das Kunstgewerbehaus E . F . Otto Müller , Kaiserstraße 136»
bringt vom 20. September bis 10 . Oktober eine Sonderaus¬
stellung moderner Keramik unter Berücksichtigung badi -
scher Keramik . Auch sie dürfte großes Interesse erwecken Wer diese
Zusammenstellung der im Rahmen der diesjährigen Herbsttage beab -
sichtigten Ausstellungen sieht , kann sich ein Bild von den ununtel -
brochenen Bemühungen der Stadt Karlsruhe und des Verkehrs -
Vereins , derartige verkehrsfördernde Veranstaltungen nach Karls -
ruhe zu bringen

Auszug aus den « tandcsbüchcrn Karlsruhe .
Sterdefälle . 17 . Sevt -: Elsa Lina Hetlinger , 7 Monate 29 Tad ^

alt , Vater : Karl Hetlinger . Hobler : Luise K a fr i fl. ledig , Dienstmädchen .
•23 Jahre alt : Ferdinand Genannt . Ehemann - Metzgermeistcr . 40 ftabre
alt : Ferdinand Kunzelmann , Ehemann . Fabrikarbeiter . 87 Jaftie alt !
Gustav H a r t m a n n . Ehemann . Krankent 'fleger , 25 Jahre alt : Dan >̂
Cahnmann . Witwer , Kaufmann , 7ft Jahre alt -
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Das Problem der Auloslratzen

auf Sem internation . Stratzenkongretz in Mailand .
Von Emil Friedrich B r o D t d » Freiburg i . Br .

Die Straßen der Zukunft ! Das ist die Bezeichnung , auf die sich
die Teilnehmer des internationalen Slrahentongrejjes in Mai -
l a n d für die Aulomobil -Sonderstraizen geeinigt haben . Es ist viel
die Rede von der ersten internationalen Strage dieser Art , der Hain
burg - Mailand oder Hamburg - Genua , wie das Projekt wegen dei
Plazierung eines grojzen Seehafens am Anfang und Ende der Strecke
auch genannt wird , aber es hat sich auch gezeigt , daß Wesen und
Charakter der Auto -Sonderstraßen noch gar nicht recht begriffen
wird . Darum ist es angebracht , aus den Mailänder Diskussionen
das Nötige herauszuholen . Theorie und Praxis die erforderliche
Aufklärung in dieler Richtung dringen zu lassen.

Denn die Ilaliener sind Initiainen auf dem Gebiete der Auto
Sonderstratzen . Die Mailand -Oberitalienische Seen , 86 Km . lang ,
hat 75 Millionen Lire gekostet, und es wurden dabei folgende Ziele
erreicht ! minimalste Hervorrufung von Staub und Schuimm ; abso-
litte AZasserdichtigkeit und Wa,jerablauf ; minimalste Abnützung der
Reifen ' mazimal >te Verkehrssicherheit . Gegenwärtig siird in Italien
loch folgende Automobil - Sonderstratzen im Vau :

Mailand -Bergamo , -19 Km ., 54 Millionen Lire Kostenaufwands
Neapel - Salerno , 43 Km . . 7b Mill . Lire Kostenaufwand ;
Turin - Mailand , IIb Km ., 156 Mill . Lire Kostenaufwand !
Eenua -Ventimiglia . 196 Km . , 2G8 Mill . Lire Kostenaufwand .

Es liegen bereits Statistiken über die Einsparungen vor , die
t>cr Automobilist durch die Auto -Sonderstraßen erzielt . Sie schwan-
ken von 8—32 Prozent . Bei völlig gleicher Geschwindigkeit ver¬
braucht ein Krafiwagen eine Normalkanne Benzin für je 130 Km .
aus der gewöhnlichen Strage gegen 180 Km . der Auto Sonderstrage
Die Abnützung der Reifen vollzieht sich vergleichsmähig zugunsten
der Auto -« onderstraße erst bei 2000 Km . gegen 1200 Km . der ge¬
wöhnlichen Straße . Die Nebenspesen für Ersatz von gewissen
Maschinenteilen durch Bruch usw . kommen nahezu völlig in A>eg-
soll . Sie bellten sich aber bisher je nach der Gröhe der Wagen auf
0,70 —1,30 Lire per Km . Aus dieser Einsparung heraus hat man
' R Italien das Recht abgeleitet , auf den Auto -Sonderstraßen eine
Fahrtaxe zu erheben . Wichtig ist , daß die erwähnten Zisfern amt¬
lichen Charakter tragen , denn sie wurden vom Bautenministerium
bekanntgegeben .

Die Debatten bewegten sich auch auf dem Gebiete der Finan¬
zierung solcher Straßen . Hier waren die Kongreßteilnehmer darin
einig , daß der Staat keine andere Belastung auf sich nehmen solle
als jene , die verausgabten Obligationen mit seiner Garantie zu
versehen . Aber aus jeden Fall soll der Bau und der Betrieb von
Auto - Sonderstraßen , selbst wenn sie nicht von öffentlichen Mitteln
subventioniert werden , immer von einer Konzession abhängen , die
der Staat erteilt . Dieser Grundsatz ist vom Kongreß einstimmig an¬
genommen worden . Auch wenn die Strecke einer Auto -Sonderstrahe
die Grenzen einer Provinz nicht überschreitet , soll der Staat allein
Abgeber der Konzession und lleberwacher der Bautätigkeit sein . Die
Konzession soll nach der vom Kongreß angenommenen Resolution
nur begrenzte Dauer haben und mit einem Rückkaufrecht während
der Konzessionsdauer verbunden sein .

Was die Tarife für den Gebrauch der Au to - S ander -
strahen betrifft , sollen auch sie im Interesse des Publikums von
Staatswesen gutgeheißen sein , schon um allen eine gleichartige 33 *
Handlung zu gewährleisten . Die Tarife müssen so gehalten sein , das
Ihre Höhe nicht die wirtschaftlichen Vorteile des Transportes au
den Auto - Sonderstraßen gegenüber den gewöhnlichen Straßen auf
hebt . Das Tarifsystem muß so beschaffen sein , daß seine Staffelung
die Benützung der Auto - Sonderstraße nicht nur für den Durchgangs -
verkehr , sondern auch für den Unterwegsverkehr ermöglicht , ja letz¬
teren geradezu anreizt . In diesem Zusammenhang ist eine Bemer -
kung des Generaldirektors der italienischen Staatsbahnen während
des Kongresses von Interesse . Er sagte , die Eisenbahnen hätten
viel zu gewinnen , wenn sie den Warentransport auf kurze Strecken

dem Automobil ruhig überließen , weil dieser Transport für die
Eisenbahnen ohnehin nur sicheren Verlust bedeute .

Generell hat der internationale Straßenkongreß folgende
Entschließung zum Problem der Auto -Sonderstraßen ange -
nommen : »

» Der Kongreß stellt sich auf den Standpunkt , daß die Schaf »
sung von Straßen , die dem Automobilverkehr re «
serviert sind , nicht nur gerechtfertigt ist. wenn auf den geivöhn -
l chen Straßen der gemischte Verkehr in der Nähe großer Zentrenoder zwischen großen Zentren oder in Zonen starken industriellen ,
kommerziellen und touristischen Verkehrs eine Überlastung oder
Stockung hervorrufen , die der Verkehrssicherheit gejährlich oder der
•üSiri chastlichkeit des Transportes zuwider ist — sondern auch wenn
» ein , absoluten Ueberwiegen des Automobilverkehrs es von Bede »«
lung ist , diesem für alle seine Spielarten die größte Rationalität
ju sichern, die er vom Standpunkte der Schnelligkeit , Stetigkeit und
-Sicherheit aus fähig ist . D !e Abschätzung dieser Bedingungen mußmit äußerster Sorgsalt betätigt werden ."

Es ist auch eine Tagesordnung angenommen worden , die sich
für den Bau solcher Auto -Sonderstraßen ausspricht , welche die
europäischen Haupistädie mit einander verbinden Bemerkenswert
ist der ablehnende Standpunkt , den die britischen und amerikanischen
Delegierten einnehmen . In Amerika , so führten die Delegiertender neuen Welt aus , gibt es gar keinen . gemischten Verkehr " mehr
Es gibt nur noch Automobilverkehr , aus den schon die gewöhnlichen
Straßen durch ihre solide Bauart eingerichtet sind Es gibt Staaten
der nordamerikanischen Union , die aus je vier Personen ein Auto -
mobil besitzen. In England liegt das Hindernis darin , daß die
Dichtigkeit des Straßennetzes so groß ist . daß Anlegung neuer
Straßen gar nicht mehr in Betracht kommt . Auf eine Quadrat -
meile Gelände treffen n'/hr als zwei Meilen guter Straßen !

Ein italienisches Blatt schreibt über die Eindrücke der Kongreß -
teilnehme ? , die eine Probefahrt auf der Auto - Sonder -
strafte nach den oberitalieni chen Seen unternahmen : „ Die Stra -
ßenführung in kerzengerader Linie mit der Vermeidung von Stei -
gung und Kurven ließ die Fahrzeuge in beiden Richtungen ständig
sichtbar sein zum Vorteil der größten Verkehrssicherheit . Eine
wunderbar gleichmäßige Fahrt spielte sich ab . kein Staub , kein
Schmutz , keine Erschütterung , die Schrauben und Ventile zerstört !
Auch e !n Teil der skeptischen Engländer war zu der Anschauung
bekehrt , daß eine Auto -Sonderstraße die rationellste Art der Auto -
Mobilverwendung ist .

"

Turnen • Spiel • Sport.
Eine deutsche Damen -Vertretung in Paris . Am 8. Oktober

finden in Paris internationale Frauenkämpfe statt , an denen
neben Vertretungen aus Italien , Schweden , England . Polen und
Frankreich auch eine Re !he der besten deutschen Leicht «
athletinnen teilnehmen .

Breitensträter boxt vor seinem Titelkampf mit Diener noch ein -
mal am 24. September in Bremen mit dem Ex -Europameister
Clement -Schweiz .

Houben in Finnlald und Paris . Die DSV . hat dem ehemals -
gen deutschen Kurzstreckenmeister die Genehmigung für einige
Starts in Finnland und Paris erteilt .

Vom Hockeqfport . Nachdem die Sommerruhe zu Ende ist und
die neue SP ' elzeit begonnen hat , findet , wie bereits mitgeteilt , am
kommenden Sonntag , den 19 . ds . Mts . , auf dertf „ Phönixstadion "
vormittags Y, 11 Uhr ein interessanter Wettkamps statt zwischen den
Kreis - Aus Wahlmannschaften von Nord « und von
Mittel « und Südbaden andererseits statt . Es ist eine be-
kannte Tatsache , daß die nord -badischen Hockeyvereine mit ihren
Hauptrepräsentanten Heidelberger Hockeyklub und VfR . Mannheim
zu bester deutscher Klasse zählen . Die Mittel - bezw . Südbadische
Vertretung wird in Fachkreisen alS schwächer angesprochen . Immer¬
hin sind recht beachtliche Sportsleute auch hierbei , fodaß die Karls -
ruher Sportswelt ein Propaganda -Hockeywettspiel , wie es selten ge«

boten wird , zu sehen bekommen wird . Es mag ergänzt werden ,
daß die besten Leute zu e !ner badischen Elf ausge ucht werden zur
Vertretung des Kreises Baden im Südd . Hockeyverband am 5- No¬
vember vs . IS . gegen den Verband Bauern in München . Es ist
vielen Leuten garnicht bekannt daß gerade der Hockeyspori große
Beachtung in Deutschland verdient , da sich aus dem diesjährigen
Osterturnier in Hamburg erwiesen hat , daß keine englische Alis «
wahlmannschaft in der Lage war , unsere Durchschnittsvereiiismann «
schasten zu schlafen Im Hockcysport marschier ! nach den Öfter -
resultaten in Hamburg Deutschland an der Spitze aus dem Kon : i -
nent bezw in Europa . In den anderen Erdteilen wie Amerika st
diese Sportart noch nicht heimisch geworden . Die Mannschaf -
t e n stehen wie folgt : Mittel - und Südbaden ( schwarze Ho e ,
blaues Hemd » Tor : Müller , Gernsbach . Verteidiger : Sch 'neling ,
Phönix , Karlsruhe . Verteidiger : Saacke . Psorzhe 'M . Läuser :
Wiedersheim , Boguer . beide vom AHE . Karlsruhe . Krause Salem .
Stürmer : Egle vom Freiburger Tennis - und Hockevklub . Meie ' von
Baden -Baden , Zimmermann von Hockeyklub Salem , Huber ' on
Pforzheim , Dullenkofs von Fre ' burger Tennis - und Hockevklnf' Die
norddeutsche Mannschaft steht : ( schwarze Strümpfe aan ;
weiß ) . Im Tor : Ganter vom Heidelberger Hockeyklub . Verteid ' -
ger : H . Hausmann vom Heidelberger Hockevklub . H . Krebs vom
Verein für Rasenspiele , Hockeyabtcilung Mannheim Läuser : Rei -
chert vom Turnverein Mannheim . Hockenabteilung . Neberle von der
Heidelberger Turngemeinde . Hormuth . Heidelberger Hockevklub.
Stürmer : Horn , Heidelberger Hockeyklub . Grass , VfR Mannheim ,
Zapp . Heidelberger Hockevklub , Meier Heidelberger Turnaemeinde »
Nuß , Turnverein Mannheim .

Dr . Peiyers Empfang in Stockholm .
Der deutsche Weltrekordmann Dr . P e l tz e r ist am Donners -

tag vormittag in Begleitung seiner Clubkameraden von den Stet -
tiner Preußen , Amelong , Heller und Schulze in Stockholm ein -
getroffen , wo 'bm ein warmer Empfang bereitet wurde N >b«n
Abordnungen schwedischer Vereine fanden sich am Bohnhos der
Vertreter der Deutschen . Gesandtschaft . L ^gitatio - s -
rat Dr . Hellenthal und die Deutsche Gesellschaft unter Füh -
rung von Eeneral - Konsul Däumchen ein . Am Samstag gibt
die Deutsche Eesellschast im Hotel Royal zu Ehren Dr . Peltzers
ein Lunch . Die Stettiner starten in Stockholm am Freitag . Sams -
!ag und Sonntag . Zunächst läuft Dr . Peltzer am Freitag über
1000 Meter , wo er auf die sehr guten Schweden Eklöf . Sögrcen ,
Folke . Erichson , Iohannssen und den Norweger Bruusqard trifft .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß es be ! dieser starken Konkurrenz
zu einem neuen Weltrekord kommt . Den alten Rekord hält der
Schwede Lundgreen mit 2 :28, 5 Min . ,' Dr . Peltzers deutscher Rekord
steht auf 2 :29 , 3 Min . Am Samstag nehmen die Stettiner Preu -
ßen an der Schwendewstaffel ( 100. 200 , 300, 400 Me ^er ) teil : hier
ist ihr stärkster Gegner „Iärva " - Stockl>olm , eine Mannschaft , die die
Schwedewstaffel bereits einmal in 1 :58.5 Min . lief Der dr ' tte
Start Dr . Peltzers geht am Sonntag über 400 Meter , wo er u a.
auf die Schweden En -chahl , Gebr . Fosseliu .s und Swenson trifft .

Die Nachfrage nach Dr . Peltzer ist im Auslande augenblicklich
fahr stark . So sandten verschiedene italienische Verein » Einladtin -
gen . jedoch gab Dr . Peltzer Stockholm den Vorzung . ^ m übrigen
wird Dr . Peltzer demnächst seine Auslan -dsstarts einschränken , da
er am 1 . Ok '« ber dem Ruf der freien Sckulgemein >de in Wickers -
dorf bei Saalfeld folgen wiri >, wo er in den Fächern Gymnalti ?.
Geschichte und Staatsbürgerkunde Unterricht erteilen soll.

Mettkampf Vierkötter — Michel .
Gemeinsame Kanaldurchquerung .

Der Deutsche Vierkötter und der Franzose Georges Michel
halben vereinbart , ein Wettschwimmen über den Kanal , mögliclst
noch im Lause dieses Jahres , abzuhalten . Sofern dies nicht möglich
fein sollte , soll der Wetttamps im nächsten Jahre stattfinden . Es
soll dann versucht werden , auch Miß E d e r l e unj > die übrigen
erfolgreichen Kainalschwimmer zur Teilnahme zu veranlassen .

Die letzt so beliebten . Bestrickten
Jacken

mit Pelzlmlt
Pullovers , Westen

etc .sind In reichster Auswahl ein¬
getroffen . Beachten Sie unsere
Schaufenster - Ausstellung I

■ W . Boländeri
Linoleum !

Gros, « « « »« » hl Billig « Vre « «!

Fritz Merkel, Kreuzstrahe 25.
Verlegearbett wird übernommen. 07712

Dekorationen 1
zu allen festlichen Gelegenhelten

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Vlkioriastr . 5 Telefon 556 Kalserstr . 154

Druckarbeiten
werden raich und «auber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

I Amiliche Anzeigen

ArmMWerlMNilm .
1*^ 4 berufe die Mitglieder de» BNrgerauS -

äu ^ ner öffentlichen Versammlung auf
Montag , den 27 . September d . I ..

f nachmittags 4 Uhr .
" den Bürgerfaal des RatbaufeS .

, Tagesordnung :
° Erhöhung der Stammeinlaae in der Ge -

wetnniivlgen Befchäftigungsstelle G . m . b. H.

Vergnügungsfteuerordnung

der
/ j - nderung der

Regelung der Bolutaverbindlichkeiten
i Zwdt Karlsruhe (17) .
5 « ekämvtung der Erwerbslosigkeit (19) .• Lausch eines Teils des städtischen Grund -

Micks Lgb . Nr . 581« gegen einen Teil des
Grundstücks Lgb . Nr . S81S der Eval . Kirchen -

6 gemeinde an der En, - und Mainstrabe (20 ).» etfouf des städtischen Grundstücks Lab . Nr .
X?p6/2 an der Maria - Alerandra -Strahe im

7 «ziadtteU Beiertheim (21 ) .
ijrw>tau ' des städtischen Grundstücks Lgb. Nr .

an der Blohn - . Zepvclin - und Konradin -
1 Ak°utzer- Ztrabe bei der Albsiedelung (22 ) .
ö
'

, , ^undstückserwerbungen (23 ) .' " nterbringung des ,> llrforgeamtS im An -
Meseu der früheren Viktoriaschule . Amalien

10. Uohe Nr . 35 (24 ) .
ii;J '"' tun P Zweier Wohngebäude in der Bau -

11.
'
m

*! Lelktngstrahe 16 (25 ).
. Wohnungsbau 1926 (26 ) ." "" sruhe . den 16. Sevtember 1926 . 18837

Der Oberbürgermeister .

-Universität Gießen
a Das Vorlesungsverzeichnis für das Win er3 semeslcr 1926/27 ist gegen Ginsendung von

O 41) R M. von d m Univ - ^ek etarlf »t zu haben

umlane Inben ^ ur - Schule
— Lt" !' MssenmenosuElektrtl

letfnaiü .Hacn-ulieroiu . I
Tanmaustrie I
Wtr kmelstir -A o te 11ung e n. I
5 tu a .Ki sm o. t ehrpllnefreiJ

Fundsachen-
Versteigerung.
Am Freitag , den 24.

September 1!>26 . werden
Im Kantinenraum der
Straßenbahn — Tnlla -
straße 71 — von nachm.
4 Ubr an . die nicht ab-
aebolt . FundgegenstSnde
der Strafen » und Lokal-
bahn aus der Zeit vom
1. Januar 1926 bis 31.
März 1926 meistbietend
gegen Barzahlung iiffcm -
lt« versteigert .

Karlsruhe , den 17 . Sep -
iembcr 192« . 18370

Städt . Bahnamt .
Beleidigungs -
Zurücknahme .

Di « gegenüber der Fa -
Milte Michael Schott aus -
gesprochenen Beleidtgun -
aen nehme ich als un-
wahr mit Bedauern zu -
rück. ' » 5218
ff Zimmer . Lehrling .

Miet-
Pianos

empfiehlt
l . Schweisgui
Erbprinzenstr . 4

'7221

Metallbetten
Stablmair .. Kinderbetten
günstig a .Prin . flat .lWfr
Elsenmgbclf Suhl I Tb

General- Vertretung Awäust Gabelmann , Karlsruhe , HirschstraQe 130. — Tel . 4135.

Mhner
l iunge . beste5 Vegrassen .frei , und billig . Katalo >

reell Heiner , «veklügel -
o i l f . ftainitabt 88 . Bad

sämtliche Erlavteile , o-
wte echtePiivvenverÜckei »

zu billigen Preisen .
Frida Schmidt

Karlsr « be
Herrenstrake i » . 14481

Wtr sucht
der findet

durch tute kitine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was «r

wünfdit .

Ia Eldersettkiise
9 Pid . = M . franko

Damvftiiseiabrit .
Si 1«Hi M. cji l f 1 ir «

Tili j 'inii ■■ TiiTiiiii i iinn iiül

Hypotheken ,
Resttanttchillinae , <o»
wie Forderungen aller
Art zu kauien gesucht .

Off . um Sir . 2248a an
die . Badtlche Presse " .

10000 - 12000 Jl
im Ranae der 1. Svvo -
thek aus Rentehaus zu
10— 12% Zins aus sofort
oder später gesucht. Au .
geböte unter Nr . 18350
an die Badische Presse .

Hill !

Ca . 40 Ratten
oder200 Mäuse

tötet 1 Tube

Mauratto
in Karlsruhe a2447

Marien Apoiheks , • ilda -
Apotheke, Hirsch-Apo 'htke
DrogirleRotti Herren' r 26
Kronen -Apo heKe , Drogerie

Dehn . Zahnnoerstr . sä .

Witwer . 44 I . . mit 4
Kinder , Beamter fath . ,
sucht passende

Lebensgefährtin .
Fräul . im Alter v . 30 - 40
Jahren mit etwas Ver-
möaeu woll . sich melde ».
Witwe ohne Kind , nicht
auSaeschl. Angeb . u . Nr .
3-7898 au die Bad Pr .
Such« s. mein . Freund .

36 I . alt . beste Bergan -
aeiib . . gute Erk» .. Fräul .in auteu Verbältn . . zw .

Heirat
kenne» zu lernen Ders .
besivt gutgehend Manu -
saktnrwarenaesch Off m .litit . Nr . C7878 an
die Bad . Pr . Anoi 'vm
zweckloj . Vcrschwiegenh .
Ehrensache .
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SüdwesfdeufscheJndusfrie -undWirtschafls-Zeitung
Frankfurter Akendbörse .

Frankfurt , 17. Sept . «Eigener Drahtbericht . I Die Abendbörse verlies
-rotz des außerordentlich stille » BerkchrS in übcriviegcnd I e st c r S t Im .
m lt n a . Besonders fest lagen Bankaktien , während Monianaktie » eher
zum Nachgebe » neigte» . Mexikanische Renten setzten ihre Steigerung fDtt.
Vitts TlahluereinSaktie hörte man eine Taxe von 139 Prozent . Die Abend -
diirle schlaf! st i 11 z» gehaltenen Kursen .

5proz . Reichsanleihe 0.49. Schutzgebiete S.Z. Zolltürke » 14 .75. Oesterr .
Staats 1014 22. 4 »roj . Rumänen 14 .75 . 4 ' iproz . Rumänen 24 , 5oroz .
Goldmextkaner ;i2 , öWoj . Silber »,extkaner 34 .(12. 3vroz Silbermexikaner
16 . JrrignttouSauleihe 88.75, Slimlolict I 26.87 , Anatolter II 22 .02, Bariner
Bankverein 191, Kommerzbank 136 .5 , Danat Bank 221 -37 , Deutsche Bank
166.5 , Diskonto 162.5 , Dresdener Bank >33. alles per Ultimo » Mittel -
deutsche Credit 134 .5 , Hapag INI . Nordd . Llond 155-75, alles ver Ultimo ,
BnceruS 95, Deutsch -Lux . 15» , Gelsenlirchcn 163, Ilse Bergbau 162,
ManncSmann 138 .36 , Phönix 119 ver Ultimo . LaurahÜite 5z , Adler Klener
86 .75, il E .G . ver Ultimo IM .25, Aichassendlrrg Zellstoff 128.25 , Deutscher
EifcttlMtiitel 78.75, Dockerhoff 78, J .- G . starben Ultimo 286 .75, Holzmanu
121 . (« oldschmidt 105 .5 . Innglians 92, Lechwerke 112.5 , Siemens 1». Halske
«er Ultimo 108 , Laiitnener . «er Ultimo 141 .5 , RütgerSwerke per Ultimo
Ii5 -5 . Boigt u . Häifner 167 . Mucker Heilbronn 91 .5, Stuttgart Zucker 91 .5 .

Vm den süddeutschen Waren - and
Prodn4enmärüten .

Mannheim . 16 . September .
, ' ia Wochen verlauf eiitwickelte sich ziemlich n »,sangreiches Geschäft in

Brotgetreide . Das Angebot in inländischem Rosse « und Weizen blieb
verhältnismäßig klein und man versuchte erhöhte Forderungen durchzu »
bringen . Auch das Ausland meldete höhere Preise , obwohl man nach der
statistischen Lage eher mit Preisermäßigungen glaubte rechnen zu dürfen
Die am 16 . September veröfsentlichten Biiroberichte schätzen das Ergebe
nis in den Bereinigten Staaten aus 627 000 000 lim Borjahr 398 486000 )
bushels Winteriveizeu und 212 000 600 lt . B . 270 879 000» bushels Som -
meriveizen . in Canada auf 399 600 000 si . B . 411 000 600s bushels . Dies -
Ziffer » müßten «reiserniäfiigend ivirken , da aus ihnen hervorgeht , das!
aenna Weizen vorhanden ist , um für die erste Hälfte des Getreideiahres
die Welt reichlich zu versorgen , fodatz bei einer Durchfchnittsernte auch
aus der südlichen Sälstc der Erdkugel das WcizcNergebniS völlig genügt ,
um den Weltbedars bis zur nächstjährige » Ernte zu decken. Während im
Vorjahr Canada infolge der klein ausgefallenen amerikanischen Ernte bei -
nahe ein Monopol besah , bat es diesmal in den Bereinigten Staaten mit
einem ernsten Konkurrenten zu rechnen , fodaß mau wohl auf niedrigere
Offerten selbst dann rechnen dürfte , wenn es richtig st , das, Rußland nicht
in der Lage sein soll , in dem ursprünglich ins Auge gefaßten Umfange zu
exportieren . Wenn man alles tu Betracht zieht , ist nicht anzunehmen ,
dab am Weltmarkt die niedrigsten Wcizenpreife bereits erreicht sein sollten .
Chicago hat sich allerdings vorläufig van der günstigen Ernte nicht
wesentlich beeinflussen lassen , doch wird seine Festigkeit in den letzten Tagen
hanvtsächlich dariins zurückgeführt , daß Lccroerlüufcr zu Deckungen ge-
schritten sind . Bei uns trug zur Befestigung auch der Umstand bei , dasj
die Seesrachten neuerdings weiter erhöht worden sind . Dies erklärt auch ,
daß sich das Hauptinteresse in dieser Woche auf kurzfällige oder am See -
haken disponible Ware erstreckte . Die Rbeinfrachien haben eine wesentliche
Veränderung nicht erfahren , man verlangt Fl . 2,60 für die Tonne von
Rotterdam bezw . Fl . 2,75 von Antwerpen » ach Mannheim . Die Tal -
kracht Mannheim -Rotterdam beträgt Fl . 3 bezw . Mannheim - Mtttelrhcin
Reichsmark 4.00, bei Mindestvartlen von 1000 Kilo , Basis Schwersrucht .
Bon inländische » Welzen wurde badifch -pfälzische Herkunft mit Reichsmark
28,75 bis 29. Frachtvarität Mannheim , württembergischer mit 29,10 , mit¬
teldeutscher mit 29—29,50 Reichsmark , waggonfrei und rheinischer Init
29,00 eis Mannheim gehandelt . Für badisch -vfälzifchen Roggen wurden
23 Reichsmark verlangt , von den Mühlen jedoch nur 22,25—22,50 RM .
geboten ! rheinischer Roggen stellt sich auf 24—24,50 RM . elf Mannheim .
Bon ausländische » Weizen wurden die 100 Kg . wie solgt gehandelt , eis
Rotterdam , in Gulden pro 160 Kg . : Mauitoba I 14,25—14,60 per Okto¬
ber , 14,40—,50—14,50 per September , secschwiiinncnd 14,75—15,17,50 : Haid
Winter ll rheinschioiminend , 14,87,50 —15,10 eis Mannheiin : seeschwim -
mend 14,50— 14,80 , September , 14,40—14,75 , Oktober 14,50 ; Red Winter I .
rheinschwimmend , 15,20 eis Mannheim , II 14,80 eis Mannheim : II , mit
Knoblauch 14,20 eis Mannheim : desgl . seefchwinimeud 13,80—13,90 :
russischer Weizen . 76/77 Kg . , fällig , 15 .10—15,25 eis Mannheim : 77/78 Kg . ,
seclchwiinniciid , 15,10 ctf Rotterdam : Baruso , 76,50 Ka „ fällig , 13,95—14,05.
Angebote waren Monitob « III , ladend geladen , schwimmend , 15,05—15,15 :
desgl . 23 . September ladebereit , 14,75 : Kansas II . per zweite Hälfte
September 14,85—14,92,50 , Oktober 14,80, secschivimmend 14,80—14,90 ; 2(1.
September ausgehender Damvser 15,65 : Red Winter , 20. Sevtember fälliger
Dampfer . 14 .60, .seeschwimmeud 14,000 ; Red Winter I , seeschwim »,»»^ . 14,75,
II . in Rotterdam eingetroffen , 15,00 eis Mannheim , II , am 14. September
ausgehender Dampfer 14,65 , II , mit Knoblauch , 23. September ausgehend ,
14,20 ; russischer Weizen , 76/77 Kg -, rheinverladen , 15,30 eis Mannheim :
76 Kg . am 20 Sevtember fällig , l4,70 ; desgl . in Rotterdam eingetrosfen .
15 .30 eis Mannheim ; 76 Kg . am 20. September fällig , 14,70 ; desgl . tu Rot¬
terdam eingetroffen , 15,30 transborde ; Plata -Wetzcu , Baruso , 75,75 Kg . tn
Rotterdam ladend , 14,38 transbordö : 79 Kg . ver Januar , 14,52,50 , Februar
14,40 ; 76,50 fällig , 14,40 : desgl . am Seehafen eingetroffen , 14,50 tranöborde ;
Rosa Fv . 78 Kg . , Januar , 14,87,50 : Februar 14,75 .

Im Gersteugeickäft blieben gute Sachen auch in dieser Woche gesucht ,
Mittelsachen schwankend , geringe nicht verlangt . Es kostete Pfälzer Geritc ,
ja » ach Qualität , 23,25—26,50 Reichsmark , ausgesuchte Torten wurden
Uber Notiz bezahlt : Äiistral -Gerste 28—30 Reichsmark , Plata -Gerste 22,56
bis 23,56 Reichsmark .

Hafer blieb angeboten ; er rentiert » ach dem Ausland und es erfolgen
einige Abschlüsse zu Fl . 8,50—8,66 elf Rotterdam ; im Waggongelchäfl ivur »
de» 17,50—18 Reichsmark notiert . Plata - Hafer , faa 56/51 Kg . , kostete loko
Rotterdam Fl 8.46 transbordö , elipped - Hafer , per September/Oktober ,
Fl . 8 .80 .

MaiS lag im Angebot . Hier im Lager befindliche Ware , mit altem
Zoll , wurde zu Fl . 9,66 waggonfrei offeriert , in Rotterdam fällige Ware
mit Fl . 8,15—8,26 . Sonst stellte sich Plata - Maiö , je nach Termin , Lklober /
Februar , auf Fl . 8,40—8,75 .

Im Meblgeschäst war die Stimmung fest : die Mühlen hielten an
ihren Forderungen sest und erzielen regelmäßig weitere Berkäufe , wogegen
der Handel weniger beschäftigt ist . Sehr lebhaft war zeitweise das Roggen -
niehlgefchäft , worin sich einige Berkäuse nach Frankreich und Belgien ent -
wickelten . Berlangt werden für die 160 Kg . Weizenmehl , Spezlal Null ,
41 .50 — 41,75 » teichsmark , uiederrheinifcheS 41,25 —41,50 Reichsmark , Roggen -
Niehl , süddeutsches , 70 Prozent , 33 — 33,50 Reichsmark , 65 Prozent 35 Reichs -
mark , Auszugsmehl 37 Reichsmark , Norddeutsche Roggenmehle rentieren
zurzeit nicht hierher . Weizenbrotmehl kostete 31 Reichsmark . Weizennach -
niehl . wovvn jedoch uichts angeboten wnrde , noin . 18,56—26,56 Reichsmark

Futtermittel halten fast unveräuderieu Markt . Weizenfuttermehl be-
dang pro 160 Kg . 12 .25— 12,50 Reichsmark , Kleie 9—10 Reichsmark , per
prompt bezw . 9,56—16,56 Reichsmark für spätere Lieferung , Biertreber 14
bis 14,50 Reichsmark , Malzkcirne 13,25—13,75 Reichsmark , Wiesenhen , lose ,
8—8,50 Reichsmark , Luzerne 8,50—9.50 Reichsmark .

AngeficktS der Zurückhaltung der Brauereien die noch alte Vorräte
von Bier und Malz besitzen , wurde altcS Psälzer Malz in dieser Woche
mit 44 Reichsmark , altes Württemberger und bayerisches Malz mit 36 bis
39 Reichsmark ab Fabrik ««handelt . Für neue Pfälzer Malze , iu denen
das Geschäft noch nicht entwickelt ist , verlangen die Mälzereien , je nach
Qualität und Zahlungsbedingungen 46 bis 48 Reichsmark . Sie versichern ,
daß die diesjährige Pfälzer Gerste ein Mal , liefert , das in feiner Beschas -
senheit die tschecho-slowakischen Malze Übertreffe .

Im Hinblick auf die Bewegung am Rohjuiemarkt ist das Geschäft in
Juiesäcken recht lebhaft geworden . Man verlangt heute für gebrauchte
Mehliäcke 0.72 ReichÄnark , für nenc 0.86 Reichsmark «ro Stück .

Mit dem Breche » der neuen Tabake ist i» de» Herbstorten begonnen
worden . Der acernlele Tabak ist reif , anch ziemlich blattig und verfvricht
ein branchbares Zigarren - und Schneidegutmaterial zu geben . Im be-
nachbarten Seckenheim sind einige hundert Zentner 1925er Tabake zu
63—64 Reichsmark verkauft worden , sodaß der Borrat daselbst fast ansver -
kauft ist . Auch in Friedrichsfeld find gleiche Preise erzielt worden . Rip -
ven gesucht , Preise unverändert . Georg Haller .

Ailiern . 16. Sept . Obstmarkt . Spätziretschgen 12—12% M , Absatz flott ,
« iriie » 7—10 .// . « epsel 7—9 Pflaumen 9 M .

Magdeburg , 17 . Sept . IEig . Drahtbericht . I Zucker prompt in 10
Tagen 36 . 12 RM . Tendenz fest . — Termine für weißen Zucker frei See -
schifffeste Hamburg für 50 Kilo : September 3016 . Dovvcltermiac : Mitte
Oktober —Dezember 29.12 —29 .25—29.50 RM .

Psarzhetm . 17. Sept . Edelmeiallvreise . Ein Kilo Gold 2795 Jl Geld .
2812 .11 Brief ; ein Kilo Silber 83,50 .U Geld . 84,50 - 85,90 Jl Brief ; ein
Gramm Platin 13 .50 .U Geld , 14,40 Jl Brief .

Der deuische Eiscnervort nach Südamerika . Wenn anch die Nach -
frage nach Eiseii ^ rzeugniflen ans den südamerikanischen Märkten seit
einiger Zeit wenigcr lebhast gewesen ist , so werden die Absatzmöglichkeiten
von den deutschen Eilenervortenren doch auch weiterhin als befriedigend
bezeichnet . Das gilt insbesondere für A r g e » t i n i e n und Bra¬
silien . wohin größere (neue Abschlüsse getätigt werden konnten . Im
Schieiiengeschäst ist bei solchen Firmen , die besonders enge Beziehungen
zu den ilidaincrikanischen Märkten unterhalten , durch den Uebergang
der Bcrkailsstütigkeit auf das Schicivnflindlkat eine Benachtcilignng ent -
standen . Störend macht sich im Übrigen die Einführung der Einfuhr »
abgäbe in Brasilien bemerkbar , die vor allem die bereits in der Abwick -
lung begriffenen Geschäfte trifft , bei denen die Abgabe in den Preis
noch nicht einkalkuliert war . Da die Abgabe «ufr die Tonne , ohne Be -
riicksichtiguug des Wertes , erhoben wird , macht sie sich bei der Einfuhr
von Eilenprodnkien naturgemäß besonders stark bemerkbar .

Feste Preise an australischen Wollmärkte » . Nach Abschluß der T '.ldncy .
Auktion wurden laut „ Konfektionär " am 16. September in Adelaide
25 060 Ballen Wollen versteigert . Es entwickelte sich eine gute Konkurrenz
zwischen deutschen , japanische « und englischen Käufern . Beste Wollen
notierten 5 Prozent höher als bei der letzten Bersteigeruugsserie .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die amiliche Grosthaudeloindexzifier . Die ans den Stichtag des 15 .

September berechnete Großhaudelsiudcxzisser des Statistischen Relchsamts
ist gegenüber dem 8 . Sevtember um 0,3 v . H . auf 127,4 gestiegen . Bon
den Hauptgruppen hat die Indexziffer der Akrarerzeugnisjc um 6 .5 v . H.
auf 128,8 angezogen . während die Indexziffer der Jndustriestoffe » m 6,2
v . H . auf 124 .8 iiachgegebe » hat .

Das Programm des ReichSivasserstraßenbeirates - ^ ür die am 24. i>.
M . stattfindende Sitzung des Hauvtansschusses des Reichsioasierstraße »-
heirate ? ist das folgende Arbeitsprogramm festgelegt worden . An erster
Stelle steht die Frage der Organisation der Waiserftrakenbchvrdcn im
Anichlnk an die Denkschrift über den Ausbau der Reichswasserstraßen -
Verwaltung . Ferner wird sich der Ausschuß mit dem Banprogramm
für Binuenschissahrtsstraße » aus der <̂ ru >' idlaqe des zusätzlichen
bcschaffunasvrvgramins befassen . Schließlich ficht auf der Tagesordnung
die Borbcreiinna des Haushalts für 1927. Alle drei Punkte werden zur
endgültigen Stellungnahme und zur Befchlußfa « » » « den Reickswaffer -
straßenbeirat auf feiner nächsten Tagung beschäftigen .

Aunergewvhnlicke Zteigerunn des Frachtrateuindex . Ai>folge des eng .
tischen Koblenstreiks haben sich die Frachten in den letzten Monate » Wesens
lich erhöht ^ Währeud der Index im Mai noch aus 97.8 stand , schnellte
er bis August auf 116,97 herauf . Diese Zissern geben für einzelne Fracht
gebiete noch nicht die geeignete Uebersicht au . denn betipielsweiie ist ti
Fracht von Australien nach England im August gegenüber dem Mo in »
Mai um 73,62 Prozent gestiegen , von Kanada nach EnNland demgegenüber
im Augnft Hin 16,7 Prozent gegenüber Juli dieses Jahres . Zieht man
jedoch die Bergleichsziffern kür August des Borjahres Hera » , so ergibt
sich eine 75,01prozeutige Steigerung der Frachtrate .

Gesckästsbelebung in der Porzellauiudustri «. Die Beschäfiiquiiaslagc
in der Porzellanindiistric läßt in den letzten Woche. 1 Anzeichen einer
Belebung erkennen . Der Auftragseingang Kai sich bei der Mebttahl der
maßgebenden Fabriken merklich erhöht . Die Ursache hierfür ist vor allem
darin zn suchen , daß die Lagervorräte des Großhandels und zuni Teil
auch des Kleinhandels inzwischen erschövst sind , lo daß man nunmehr
mit der Neneindeckunn beginnen muß . Die bessere Nachsraqe bezieht stch
im wesentlichen aus Gebrauchsporzellan , während das Geschäft in Lurus
mid Knnstporzellan » ach wie vor ruhig ist - Das Messegeschäst der Por ^
zellanindustrie ist als mittelmäßig zu bezeichnen .

B » m Deutschen Kalislindikat . Wie zn den Meldungen Berliner Abend
blätter über die Preiserhöhuugs -aktion des KalisnudikatS und Über die
Berhandlunyen mit der J .-G - Farbenindustrie betr . die Herstellung von
Mischdünger von beteiligter Seite mitgeteilt wird , handelt es sich dabei
nm haltlose Kombinationen . Richtig sei nur der eine Punkt - daß der
Antra « ans die Erhöhung des Kalivreises von de» Werken gestellt wurde
Dies sei anch natürlich , da den Werken als Produzenten die Beurteilung
Über die Preisgestaltung obliege . Die Frage der Kürzung der Rabatte
und Beseitigung der Zahlungserleichterunge » wird , falls sie überhaupt
zur Erörterung steht . Gegenstand von Verhandlungen zwischen dem Kali
snndikat nnd den Abnehmern sein . Bezüglich des angeblich ergebnislos
Berlauses der zwischen der J .- G - Farbeniiiönstrie und dem Kalisnndikai
geführten Bcrhandlungen wird mitgeteilt , daß von einem Abbruch dieser
Berhandluiigen nicht die Rede fein könne .

Die Aussichten für den Schubexport « ach Frankreich und dem Saar
gebiet . — Die Ansivirklingen des dentsch - franzvsische « Handelsvrovilo
rinins . Nachdem das deutsch - sranzösische Saudelsprovilorium . daS der
deutschen Schuhindustrie eine AuSsuhr von 175 000 Paar Schuhen inner¬
halb von sechs Monaten zu den ermäßigten Zollsätzen zugesteht , nunmehr
beinahe einc .n Monat in Krast ist . lasi - n sich ietzt die AnSwirkunaen und
Aussichten dieser Abmachung übersehen . Bisher Nnd lediglich einige
Hundert Paar Schuhe , die iin wesentlichen Mustersendungen . öariteHen
nach dem Saareebiei exportiert worden . Es ergibt sich , daß die Wieder ^
anknüpsun » der srüberen Geschäsisbeziehiinge » einige schwieriakeiten
bereitet und verhältntSmäßia lange Zeit erfordert . Trotzdem lägt sich
im Saargebiet »irx rege S! achfrage nach deutschem Schubwerk , das dort
nach wie vor sellr beliebt ist , feststellen . Erschwerend wirkt naturgemäß
daS Balutadninping der französische » Schuhindustrie . Die Aussichie, » fiir
die Unterbringung großer Posten ans dem sranzösilchen und elsalnlchen
Markt sind gering , da die deutsche Industrie mit dielen Ländern weniger
feste GeschäftSbczichuugcn unterhalten hat als mit dem Saargebiet , und
da hier neben der französischen auch die tschechische Konkurrenz erbeblich
auf die Preise drückt . Man bossi daher , vor allem durch eine Foreiernug
des Geschäfts mit dem Saargebiet das eingeräumte Koutingent iwierhalb
der festgesetzten Frist ausnutzen zu können .

Riesige Hasenhaupliine der Sonthern Railwao CT» , in Souibainpion .
Das neue Hafenbanprogramm der Southern Railivan Co . zur Erweite -
ritna ihrer Dockanlagr «! in Southampton wird nunmehr durchgeführt
werden . DaS Bauprvgramm beansprucht 13 Mill . Pfund und sieht ^unter
anderem den Bau von Dockanlagen vor , die in der Lage sind . 20 Schisse
von der Größe der Majestic auszunehmen . Ferner sollen zwei neue
große Trockendocks angelegt werden . Der Kai wird eine Länge von
16 600 Fuß besitzen und zu seiner Herstellung werden 406 Acres Ufev
^

Zum
"

Bau einer Riefenstickstoffabrik in Polen . Der Stickstoffbedarf der
polnifchen Landwirtschaft itird bekanntlich durch die Produktion des im
Jahre 1920 widerrechtlich von Polen beschlagnahmten TtickstvfswerkcS
Ehorzow gedeckt. In polnischen Regierunüskreisen scheint aber neuerdings
die Befürchtung Platz zn greisen , dah daö Stickstoffwerk Ehorzvw an die
Botbefitzerin , die Oberschlesische Sticlstossiverke AG . (deren Aktien sich be»
kaiiiitlich im Besitz der Stickstoff -Treuband G .m .b .H ., hinter der die
Bauerische Sllckstvsswerke A .- G . und die Deutsche Bank nehen , befinden )
schließlich doch »nrückgcgeben werden muß , denn vor einigen Tageil hat
daö polnische Kabinett ven Beschluß gefaßt , eine neue große Stickstoffabrik
in der Nähe Warschaus zu errichten . Es ist mit Sicherheit anzunehmen ,
daß diese Fabrik die SUckstofsprcduktion unter widerrechtlicher Benutzung
der Patente und Lizenzen der Bayerifchen Stickstoffwerke A .- G . betreiben
wird . Zunächst ist daS polnische Finanz - und Handelsministerium mit der
Ausarbeitung eines Entwurfs für den Bau der Fabrik beauftragt wvrden .
Die für den Gelandennkanf und den Bau der Anlagen erforderlichen
Kredite beabsichtigt die polnische Regierung sich iu Amerika zu verschallen .
Wie dem DHD . aus Warschau gemeldet wird , bat der polnische Minister
Kwiatkowski den Bizepräsidenten der Bank Polski Lenarski beauftragt , sich
mit amerikanischen Banken wegen der Finanzierung der neuen Stickstoff »
werke in Berhindnng zu setzen. Der für diese Zwecke benötigte Kredit wirb
in polnischen Regierungskreisen auf 12 —14 Mill . Dollar veranschlagt . Die
übrisen Geldmittel sollen im Inland aufgebracht werden . Minister Kwiat
kowski wird bei einer demnächst stattfindenden Zusammenkunft mit Irving
Roffi , dem Vertreter Harrimans , versuchen , Harriinan für dieses Projekt
zu interessieren .

Knvfcrfnnde in Albanien . Bei Puka tu den albanifchen Alpen wur¬
den wertvolle Kupferminen entdeckt . Nach der Feststellung namh .iftcr
Geologen haben die Minen den hohen Kupfergehalt 00 » 36 Prozent . Zur
Ausbeutung ist eine Gesellschaft gegründet worden , die unter dem Pro -
tektorat der fcrbo -albanifche » Bank steht . Sitz der „Kupfermine Puka
Albanien A -G ." ist Belgrad und Skutari . Das Aktienkapital beträgt
5 Mill . Goldfranken . 1 Mill - Franken ist sofort zahlbar . Die Einzahlung
des Aktienkapitals ist in Höhe von 60 Prozent durch jugoslawische Banken
und Kapitalisten gedeckt. Auch albanisches Kapital ist beteiligt . In den
Berwaltungsrat sind mehrere albanische Kausleute nnd Notabeln aufge¬
nommen Worten . Die neue (ve,elllchast betreibt als erste in Albanien
die Gewinnung von Mineralien . Ihre Gründung bildet neben der kürz -
lich begonnenen Ausbeutung der Petroleumfelder von Balona eine » ver -
hcißungsvollen Anfang für die (Gewinnung der zahlreichen Bodenschätze .

Errichtung eines Freihafens in der Türkei . Nach einer Meldung aus
Konstantinopel beabsichtigt die türkische Regierung , im Goldenen vorn
einen Freihafen nach dem Vorbild des Hamburger Hasens zn errichten .
Diese Maßnahme soll zum Wiederaufleben von Konstaniinovel führen ,
das gegenwärtig vollkommen zu einer toten Stadt geworden ist.

Zusammenschluß in» amerikanischen Wollgewerbk . — Eine Organl -
fation zur Absatzförderung . Iu Boston ist nach längeren Berbandlungen
zwischen den Verbänden der Wollindustrie und des Wollhandels eine ge¬
meinsame Organisation zur Förderung des WollwarenkonsnmS gegründet
worden . Die ineit« Einrichtung führt den Namen „ Wool Council of
America "

. In der GründungSversammIung wurde zunächst der Plan
für die Arbejten des Instituts besprochen nnd sodann ein Komitee er -
naniit , dem die Ausgestaltung des Wool CouneilS in eine ständige Orga -
uisation übertragen wurde . Au dem Institut sind beteiligt die American
Association os Woollen und Worsted Mauufactiirers , die Paston Wool
Trade Association , die National Association of Wool Sviiiiners und die
Philadelphia Wool and Textile Association .

Deutschlands Anteil am argentinischen Kohleniinvori . Die argen -
tinische Kohleneinsuhr in der ersten Halste d . I . belles sich auf 1 660 600
Tonne,11 ( im aauzeu Jahre 1925 ; 3 147 066 Tonneni . Hiera « war Deuifch -
land mit 180 660 Touuen beteiligt und bat damit die Ziffer feiner Ge -
famtkohlenauSfuhr nach Argentinien im Jahre 1025 bereits erreicht . In -
folge umfangreicher Lieferungen in den ersten Monai »n d . I . erscheint
Großbritannien mit 1 336 606 Tonnen in der Statistik noch immer an
erster Stelle : an dritter Stelle stehen die Bereinigten Staaten qiit
142 006 Toinnen . Der Gesamtkohlenbedarf Argentiniens ist übrigens
infolge vermehrter Oelverwendung gegenüber der Vorkriegszeit um zirka
1 Millionen Tonnen jährlich zurückgegangen .

Neue amerikanische Textilfusionen . Die Rikcftir Drv GoodS Co . in
St . LouiS . der die Firmen Rike - Kumler & Co .. Danton . Und Stir Baer
6 Fnller Drn GoodS Co . in St . Lonis angehören , übernehmen laut
..Konfektionär " die Engros - und Fabrikationsabteiliingen der texanischen
Warenhanssirma Sanger Brothers , die bisher der amerikanischen Jones -
griivpe angehörte . — Anch in der amerikanischen Mützen - nnd Leder -
oppen -Jndnstrie ist mit 1 Million Dollar Kapital eine Fusion zustande -

gekommen , und »war zwischen der Me . Kibbin Driscoll Co . in Dorsen
und der Stevenson Mannfacturing Co . in St . Paul .

Die Reichsbahn im August .
Die Anforderungen an den Güterwagenvark der Reichsbahn sind , l>«>

sonders in der zweite » Hälfte des Monats August , weiter gestiegen .
beitstäglich betrug die Mebranforderuiig durchschnittlich 4860 Wagen .
Ist eüie Zunahme von Hh v H . gegenübei dem Pormonat . An dc > Rul >l
wurden im Rngnst l !« 6 arbeitstäglich 29 727 Wagen gestellt (höchste
um 28. Angitst 32 504 Wagen ! gegenüber 29 33 -i Wagen im Jul >
81 «56 Wage » im August 1913- Die Abberiiknngeu aus Obe >schlesien * ' '»
hinter den Mengen des Bori ^ onats zurückgeblieben . wc >l die Aussuhl
» ach de » Seehäfen um 156 660 Tonne » ziirückgiiig Dieser Ausfall n' iitt «
teilweise ausgeglichen durch stärkeren Abiatz im Jnlande . iiomentlich a"
die Vandwirischail » nd Jndnstrie . daneben auch zu HauSbrandzwecke » .
Nachfrage nach Braunkohlenbriketts , besonders aus dem Miiteldentfche »
Brannkolilengebiet . » ar mit Rücksicht auf eine am 1 September einsetzend«
PreiSerlsvhung besoiiders von Mitte des Monats ab stärker . Die Ausi »^
von Riihrkohle iiach holländische » Hase » ging mit 161 560 Tonnen gegc «
133 660 Tonnen im Juli , die Ausfuhr von Ruhrkolile » ach belgilchen H^ °"
mit 36 666 Tonnen geden 52 Ton >e » Im r?uli zurück Dagegen ver¬
stärkte sich der Melirverfand 00 » der Ruhr nach den deutich ?» Nordi ^ '
häse » ai »' 331 006 Tonnen gegenüber 275 60, ' Tonnen im ', » l > >1 »
Ruhr , und Rheinhäse » war der, Kohleuumlchlag um etwa 5.7 v H . ^
rtlteer als im Bormonat Der Bertehr in Obst » nd Gemme entwitev <
sich stark , gliig aber i » ausländischen Frühkartoffeln » nd (V-emilsen iinwci
weiter zurück » nd nabln In deutschen Kartoffeln zn . Anch der ^ tschn^. ^ ln
erholte stch Der Bersand von Kall stieg hailptlächiich unter cm Ci
drohender Preissteigerung um mehr als 50 v . H . Der Bersand
Baustoffen war wegen der stärkeren Bantätigkeit lehhasler . tbenl ^
Personenverkehr .

Für den Mona ! Juli 1926 haben sich die Betrichsergebnisie iolgen ^^
mähen gestallet ;

1. Einnahmen : Personen , und Geväckverkehr 139 S >3 !)! ? >'
Güterverkehr 238 627 000 RM . . sonstige Einnahmen 32 675 60" NM
lammen 416 505 606 NM .

2 . AllSgaben ; Persönliche Ausgaben 265510 000 !>! M .» chli ^
Ausgaben 133 865 606 NM -, Dienst der NeparatioiiSschiildverlchreibnna ^^
49 977 606 RD ! .. feste Lasten ; Rückstellung fiir die gesetzliche Aus l»i"!>"
lücklage 8 211 wo RM -, Rückstellung slir Borz » g ?divi . ende 3 388 006 fl! -®' "
znsammen 400 051 060 RM .

Nach Deckung der entstände reit A » sgaheverpslichtunge » verblieb
iluli 1026 erstmalig sür daS Geschästsjahr 1026 eine M e h r c 1 » n n ft 1« c'
die jedoch erheblich geringer ist als der Ueberschnst im Juli 1925. Fük
iverbendc Anlagen wurde der Erlös ans der Begebung von Borzugscil ">c»
mit 10 861 666 RM . in Anspruch genommen . Die monatliche Zahlung , ii<
de» ReparationsschUldverlchreibungsdieiist wurd ? geleislei . Danebcn >!t
der Stcuers -. trag aus de » Besörderu » gci> im Monat Juni l926 an vc »
Generalagenten für Reparationszahlungen abgeführt worden . Ter Pc "
sonalstand betrug im Juni 1926 716 602 und im Juli 714 066 Köpfe . X"
Bcrmehrnna der Zeitarbciter erfordert iu der Hauptsache die Bahniintec '
Haltung . Bei den ständigen Kräften ist wiederum eine Berminderu ^
eingetreten .

Banken und Geldwesen .
Die gemeinsame Nbliisunssanleihe der Kommunen . — Der Sta »^

dcr Anmeldungen . — Ablehnende Haltung der westdeutschen Städte
Bisher habe « mehr als die Hülste aller in Betracht kommenden Komm ^neu — etwa 200 — ihre Beteiligung an der Sainmelablösungsanleilie
des Deutschen Sparkasse, » - und Giroverbandes erklärt und Zlnineldunge »
in Höhe von 1.25 Milliarden Mark abgegeben . Da die Anmeldnngsfri

"
noch bis zum 1. November läuft und bei einer arvsteu Anzahl von Ko» '
muneit endgültige Beschlüsse noch nicht gefaßt sind , werden noch wettert
umfangreiche Beitrittserklärungen erwartet . Abgelehnt bat die
teilignng ein verhältnismäßig geringer Prozentsatz , doch befinden u ?
hierunter in erster Linie eine Anzahl größerer Städte im Weste »
mit zum Teil erhebliche «, Anleihebeträgen . Diele wesentlichen KoM'
uiuiien beabsichtigen , eine besondere SammelablöfnnaSanteibe anszugebc » '

Bank sür elektrische Unternehmungen , Zürich . Der Abschluß für t>a>
Geschäftsjahr 1925/26 ergibt einschließlich des Bortrages von 286 575
einen Aktivsaldo von S 634 314 Fr . (gegen 5 033 659 Fr . t . B . i . Auf ©c'
fchlnß des Verivgltnngsrates wird der am IS . Oktober stattfindende »
0 . H .B . vorgeschlagen , sowohl ans die Aktien A wie auf die Aktien ?
eine Dividende von 9 it . B . 8 Ptozeni ) zu verteilen und 535 648 RM . de«
ankerordentlichen . Reserven zuzuführen .

Die schwedischen Banken im Auauft . Dcr AnSuftausweis der fchwedi'

scheu Banken gibt den Goldbestand mit 781 006 Kr . an . ReichSbank «
devositen betragen 58 737 000 Kr ., SiaatSobligationen 239 265 000
AuSlandSsordeiuuge » gegen Schnedeu 10 950 660 Kr . , JulaiidSwcchf "
1 662 350 666 Kr .. Auslandswcchfel 37 443 066 Kr ., andere Kredit -
3 335 870 000 Kr .. Deposilc » 3 574 834 006 Kr ., Akzepte 1135 060 Kr -,
serven 272 666 666 Kr .

Diskontherabsetzung in Norwegen . Während am 20. April ds . 3 "'
der Diskontsatz von 6 auf 5*4 Prozent herabgesetzt wurde , ist er jetzt
5 Prozent ermäßigt worden , obwohl die norwegische Krone erst mit 6°
Prozent ihres BorkriegswcrteS wieder notiert .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis vernäh § 2 der 2?«^
ordnung zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hypothek ^
beträgt vom 15. September ab für eine Unze Feingold 84 sh 11 d , f®*
ein (» ramm Feingold demnach 32.7616 d -

Moralor ' nm -Gesnch der portugiesischen Qporto -Banken . Einer M - i»

dung aus Lissabon zufolge haben die in Schwierigkeiten geratenen Bank '

firme » von Oporto die Regierung um Gewährung eines einjährig <'
ül .' oratoriums zur Regelung ihrer Verbindlichkeiten ersucht -

Industrie und Handel.
Apollo -Werke Akt.-Ges ., Apolda . In Weimar fand heute eine weites

Glänbiaeroerfammluua statt , die stch mit dein zweiten BergleichsvorfauV
der Gesellschaft zu beigste » hatte . Dcr BergleichSvorschlag acht bekaiiin ,lich dahtii , daß den Gläubigern mit Forderungen Über 1006 Reichs ««1)/
ron dem Hamburger Konsortium 15 Prozent in bar angeboten werde » '
zahlbar drei Dionatc nach Bergleichsbeschlußfasiung . Die Versammln » ?
nalni ! hierzu folgenden Zusatz an : Wenn sich innerhalb der letzten drc'
Jahre , gerechnet vom 1. Januar 1927 ab . ein gahreSreiugewin » von
mindestens 5 Prozent ergibt , sollen die Gläubiger mit ^ ordcriingcu v »»
über 1600 Reichsmark in dem Jahre , in dem der Gewinn vorhanden
eine weitere einmalige Dividende von 5 Prozent nachgezahlt erhalte » '
d . h . also , außer de» bereits genannten 15 Prozent . Die Auszahlung e»'
folgt 4 Woche» nach der Beschlußfassung durch die S .-B . Die Abstimutii » ?
hatte folgendes Ergebnis : Bon den 450 stimmberechtigten Gläubiger » >» "
einer Gelantiforderung von 679 921 Reichsmark stimmte » 315 Gläubig ^
mit 597 786 Reichsmark für den Vergleich . Es ist somit eine Medrhe "
vorhanden und der Konkurs vermieden . Als Treuhänder für die Gla »
biger wurde in den Aussichtsrat der Gelellschaft Herr Peter Kürtel
Weimar gewählt .
_ Sudan Plautationß . Die englische Pflanzungsgesellschast , die >»>
März d . I . das Kapital von 750 000 £ durch Ausgabe eines Bonus <■»,1500 Mill . £ verdoppelte , verteilt eine JnterimSdividcnde von 10%. vfj
Vorjahre wnrde dieselbe JnierimSdividende verteilt , der später et » '
vchlnßvividende von 15 % folgte .

Belgische Naiional -Eisenbahn -Gcsellschast . Nach Ausübung des
ttonsrechts aus einen neuen Posten Borzn ĝsakticn durch Schweizer Bank
firmen stellt sich dcr in fchweizertfchcm Besitz befindliche Aktieilbetrag
220 Mill . belg . Franken .

Revision dcr allgemeinen Geschäfisbedinanngen der Spediteure . % ' '!
Grund von Berhandlungeu zwischen den Svitzenverbänden der Jndun, .»
und des Handels , dem Industrie - »nd HaudelStag und dem Berbo »
denischcr Spediteure ist bekanntlich im Juni die Einsetzmig eines so »
deransschufses zur Uebcrvrüsung der allgemeinen Geschäftsbcdingunae
der Spediteure beschlossen worden . Nachdem die Nominiernng der w ' 1'
« lieber inzwischen zum gröstteu Teil beendet ist . iollte der 2lnssch » ß l. t
nächsten Monat feine Tätigkeit ausnehmen . Es ist iedoch neuerdi » ? .
eine Berzögerung in der Behandlung der Angelegenheit eingetreten .
daß der Zusammentritt erst im November erfolgen kcmn . Tie S »itz ° ! zverbände der Industrie und de? Handels sind noch damit beschäftigt -
nötige Material zu sammeln und die Unterlagen zu prüfen . Man
bis zur Eiuberusuna des Sonderausschusses diese Borarbeiten becu ^^
z» haben .

Starker Rückgang der amerikanischen Eisen - und Ttahleinfubr . , ^
Dentfchland noch an erster « teile . Die Eisen - umd Stahleinsuhr der
einigten Staaten hat im Juli einen außerordentlichen Rückgang etfö "
ren . und »war sank sie aus 82 411 Tonnen gegen 124 215 Tonnen . >1"
Juui d . I . Wie im Mai nud Juni staud D c n t 1 ch l a u d s Eins » b \
a 111 e i I auch im Juli an erster Stelle . Es wurden nach DeullH
land eingeführt 24 014 Toitiieftt . ans Belgien 17173 . aus Frankrc >°'
12 100 und ans England 9653 Tonne » . Trotz deS EinfuhrrückgangeS >!!!^ nli liegt die Einfuhr für die erste » sieben Monate d . I . mit «95

onnen noch um 139 (i27 Tonnen über dem Import in der gleichen o eil
1925. Die amerikanische Eisen - und StahlauSsuhr hat im Jnli

'mitmuuiuiv viiiiu » iuu 'iiiiiv ' iiui uui 1tu ' ' ,f
194 711 Tonnen eilte Rekordhöhe erreicht und liegt um 35 211 Ton «"

,Über der Juiii - NiiSsnbr . Der Export beträgt sür die ersten siebe» Ä
nute d . I . 1 223 300 Tonnen gegen 082 156 Tonnen in den ersten siebe»
!? !onaten 6eS vorigen Jahres . .

Der amerikanische Außenhandel im August . Die Wareneiiikuhr >}a ™
Amerika belies sich im Monat Slugust ans 336 Mill . Dollar gegenst ^
338 Mill . im Juli ds . Js . Und 340 Mill . im August 1925. Die AuSs »° '

betrug 386 Mill . Dollar im August , gegenüber 369 Mill . im Vorino »"
und 386 Mill . im August des vergangenen J « hr «s .
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Der Morisprozetz Schroeöer .
TL . Magdeburg , 17. Sept . Im M -irdprozck Schröder w

fortgesetzt . Der Andrang
wurde

ute die Beweisaufnahme fortgesetzt .
"

ifcer Andrang von
ublifum und Presse ist. wie am Vortaae . überaus ytarf . Als

erster Zeuge wurde der Berliner Kriminalkommissar Dr . R i e -
mann vernommen , der gemeinsam mit dem Kriminalkommissar
Braschwitz noch dem Ausscheiden der Kommissare Busdorf und
ten Hott im letzten Stadium der Untersuchung tätig war . Dr .
Riemann erklärte , als er zur Untersuchung herangezogen worden
sei , sei die Leiche bereits gefunden und festgestellt worden, daß
die tödlichen Kugeln aus Schröders Revolver stammten. Kriminal -
kommissar Dr . Riemann berichtete weiter über die Verhaftung
der Braut des Schröder , die von der Tat habe wissen
müssen und ein Geständnis abgelegt Hab« . Schröder sei dann von
dem Zeugen vernommen worden. Als er gehört habe, daß der
Zeuge Berliner sei , sei er äußerst schroff gewesen und habe erklärt ,
er wolle mit den Berliner Herren nichts zu tun haben , sondern
nur mit Magdeburgern . Als er Hilde Götze gegenübergestellt wor-
den sei , Hab« er sein Verhalten geändert , die Tat eingestanden
und sie ausführlich g^ childrrt . Es wurden dann weitere Kriminal -
kommissare vernommen , die die Darstellung des Zeugen bestätigten.

Der Angeklagte Schröder bestätigte , daß er Dr . R ' emann
um die Abnahme des Geständnisses gvbeten habe. Ein Druck sei
bei den Vernehmungen auf ihn nicht ausgeübt worden.

Der nächste Zeuge ist der Schriftsetzer Fischer , der
längere Zeit als angeblicher Mitschuldiger in Untersuchungshaft
gesessen hat . Der Verteidiger überreicht dem Vorsitzondcn einen
Beweisantrag , den Schröder in Abwesenheit des Zeugen Fischer
zu verlssen bittet . Als der Vorsitzende fragt : Wollen Sie bchaup-
ten , daß Fischer irgend etwas mit der Mordsache zu tun hat ? er -
w >.derte Schröder : Nein ! Ich will dadurch nur boweisen . daß ich
keiner beleidigenden Aeußerungen schuldig bw . Auf Befragen des
Oberstaatsanwalts gibt der Zeuge an , daß Schröder immer einen
geistig gesunden Eindruck gemacht habe.

Im weiteren Laufe der Verhandlungen wurde der Schwager
des ermordeten Helling , der Zeuge Grimm , vernommen . Er
schildert, w ê Schröder den Kaufmann Haas als den großen unbe-
kannten . Adolf - bezeichnet habe-

Auf eine Frage deS Vorsitzenden, ob Schröder Haas erst aus
Schilderungen kennen gelernt habe , erklärt der Angeklagte,

er HaaS tatsächlich kenne, mit der Mordsache habe er
jedoch nicht« zu tun.

Darüber , ob er HaaS vor oder nach dem Mord kennen gelernt habe,
verweigere er die Aussage , da er ihn nicht der Gefahr einer straf-
rechtlichen Verfolgung aussetzen wolle. Au-f die Frage nach dem
belastenden Material , itber das er zu seinem Zellengenossen Schulz
gesprochen habe , erklärte Schröder , daß er solches zwar hätte , daßes aber nichts mit dem Mord zu tun habe. Auf eine weitere Fragedes Vorsitzenden, ob HaaS den Angeklagten kenne , antwortete dieser
bejahend . Darüber , woher und von wann diese Bekanntschaft her-
rühre , verweigerte er jedoch wiederum die Aussage .

Im wetteren Verlauf der Zeugenvernehmung gibt der AmtS-
Vorsteher deS Geburtsortes Schröders an , daß Schröder schon
im jugendlichen Alter den R ä u b e r h a up tm a n n
gespielt habe . Schröders Lehrherr sagt aus , daß Schröder sein
schlechtester Lehrling gewesen, leichtsinnig und verlogen . Weitere
Leumundszeugen schilderten den Angeklagten als einen Aufschneider,der phantastische Geschichten vorbrachte.

ES wird sodann der Fluchtversuch Schröders bespro¬
chen , wobei der Angeklagte dem Mitgefangenen Schulz , der dem
Wachtmeister an die Kehle sprang , zurief : „ Drück feste zu ! '

Dann äußerte sich ein Freund deS Schröder , Salomon , als
Zeuge darüber , daß der Angeklagte ihm erzählt habe , es spuke
nachts um 12 Uhr in seinem Hause. Im Anschluß daran fragte er
den Zeugen , wie lange es wohl dauere , bis eine Leiche verwese.

Er glaubte , daß ~ . . ^ ci den Geist seiner Mutter iah . Einmal
habe Schröder ihm gesagt, er wolle einen reichen Kaufmann mit
10 000 Mark nach Rottmersleben locken , um ihn zu berauben .

Nach Vernehmung eines weiteren Zeuge» beantragt der Ver-
teidiger , über die sexuelle Veranlagung des Schröder
und zwar unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu vernehmen . Der
Oberstaatsanwalt widerspricht diesem Antrag . Der Gcfängnisgeist -
liche wird auf Wunsch Schröders darüber vernommen , ob der An-
geklagte Spuren von Reue gezeigt habe. Der Zeuge erklärt , die
Unfähigkeit Schröders , wahrhast zu sein , habe es unmöglich ge-
macht , an sein Herz und sein Gewissen heranzukommen . Schröder
habe ihm erklärt , daß er über die Tat keine Reue empfinden könne
und ihn gefragt , ob das damit zusammenhänge , daß ein Fluch auf
ihm laste und ob es nicht eine Vovbestimmung gebe , die jede Reue
ausschließen könnte .

Oberstaatsanwalt Rasmus teilte dann mit , daß ihm e i n
Zettel überreicht worden sei , in dem Haas
bittet , ihn als Zeugen darüber zu vernehmen ,
daß er Schröder vor dem Geständnis nicht gekannt habe , daß er
niemals in Rottmersleben mit ihm gewesen sei und daß auch
außer der Mordsache keine Beziehungen zwischen ihm und Schröder
bestanden haben . Die Staatsanwaltschaft schließe sich diesem Er -
suchen an , uns beantrage die Ladung des Rudolf Haas als Zeugen .
Schröder habe auch mysteriöse Andeutungen über seine Beziehun -
gen zu HaaS gemacht, aus denen der Eindruck entstehen könnte, daß
es sich doch um einen Anstistungsmord handle . Hierüber müsse
Aufklärung durch Vernehmung von Haas geschaffen werden . Der
medizinische Sachverständige gibt an , daß der Angeklagte sinnlos
die Glieder des Ermordeten zerstückelt habe. Der Gerichtsarzt
erstattete sodann ein Gutachten über die Frage , ob auf den An-
geklagten der Paragraph 51 des Strafgesetzbuches angewandt wer-
den könne , ob also angenommen werden könne , daß Schröder bei
Begehung der Tat nicht im Vollbesitze seiner Geisteskräfte war . Der
Sachverständige kommt zu dem Schluß , daß

von einer krankhaften Erschütterung des Geisteslebens des An-
geklagten keine Rede

fein könne - Schröder sei ein ganz ausgeprägter Charakter von er-
staunlicher Entschlossenheit. Er sei unter allen Umständen imstande
gewesen, das Verwerfliche seiner Tat zu erkennen. Der Angeklagte
sei ein geistig gesunder Mensch , der für seine Tat voll verantwort¬
lich zu machen sei .

Das Gericht beschloß , die Zeugin Hilde Götze unvereidigt zu
lassen , weil sie der Begünstigung verdächtig erscheint.

Die Verhandlungen werden dann durch ein« Pause unter -
brachen.

In der Nachmittagssitzung, bei der der Andrang des Publi -
kums zum Sitzungssaale noch stärker geworden ist , erfolgte die

Vernehmung des 35 jährigen Kaufmanns Rudolf HaaS.
Er sagte aus , daß ihm völlig unbekannt sei , wie er in das Ver-
fahren hineingezogen worden sei . B5i seiner Verhaftung durch
ten Holt habe man ihm zunächst gesagt , es handle sich um Steuer -
delikte . Haas erklärte aus die Frage des Vorsitzenden, daß er v o n
dem Morde nichts gewußt habe . Er habe erst später er-
fahren , daß Helting ermordet worden sei und daß man ihn damit
in Verbindung bringe . Haas betonte wiederholt , daß er Schröder
Wm ersten Mal bei der Gegenüberstellung im UntersuchungSgefäng-
niS gesehen habe . Weder vor noch nach dem Morde habe er Schrö -
der gekannt.

Im weiteren Verlauf erklärte der Angeklagte Schröder auf
Forderung durch den Vorsitzenden , daß Haas mit der Mord -

fache nichts zu tun habe . Unter großer Bewegung im Zu-
hörerraum erklärte der Angeklagte, daß Haas ihn nicht kenne .
Zeuge Kriminalkommissar Ten Holt bekundet, daß Schröder ein-
mal gesagt hätte , daß er schon vor seiner Verhaftung mit dem
früher Beschuldigten Fischer zusammen gewesen sei . Die Richtigkeit

dieser Mitteilung habe er nicht nachgeprüft. Der Zeuge gibt zu,
daß er auf Grund der Angaben Schröders zu der Beschuldigung
von Haas gekommen sei . Die Zeugen Ten Holt , Haas und Fischer
werden dann nach nochmaliger Ermahnung zur Wahrheit verei-
digt . Haas erklärt vorher noch einmal , daß er niemals in Rott »
mersleben gewesen sei .

. Der Sachverständige Mareuse kommt zu dem Schluß, daß für
den pathologischen Angeklagten die Anwendung des Paragraph '>1
des Strafgesetzbuches nicht di .skutierbar sei . Eine wesentliche Herab«
Minderung der Zurechnungsfähigkeit im strafrechtlichen Sinne könne
er nicht anerkennen. Damit schloß die Beweisaufnahme .

Die Anträge des . Oberstaatsanwalts .
Oberstaatsanwalt R a s m u s weist in seinem Plädoyer

aus das große Aussehen hin , das dieser Fall weit über die Grenzen
Magdeburgs hinaus erregt hat und beantragt die Todesstrafe .
Er sühn weiter aus , daß mit triftigen Gründen belegt sei , daß sich
die Untersuchung zuerst in völlig falschen Bahnen bewegt hätte.
Man habe nicht genügend für die Entlastung der Inhaftierten ge¬
wirkt. Auch den lügneri chen Aussagen Schröders habe man viel
zu viel Glauben geschenkt . Die Unschuld von Haas , die für die
Staatsanwaltschaft schon festgestanden habe , sei durch seine heutige
Vernehmung erhärtet worden - Die unverschämte Behauptung
Schröders , daß Beziehungen zwischen ihm und Haas bestanden
hätten , sei eine Dreistigkeit sondergleichen. Gegen Haas ,
Reuter und Fischer liege keine Spur eineS
Verdachtes mehr vor . Schröder habe einen überlegten
Mord begangen , für den er die T o d e s str a f e beantrage . Wegen
des Scheckbetruges und der Verleitung zum Meineid wird eine
Gesamtstrafe von zwei Jahren Zuchthaus beantragt . Schröder
ließ während des Antrages auf Todesstrafe kein äußeres Zeichen
einer Erregung erkennen. •

Nach einer kurzen Pause beginnt unter dauernder Bewegung
im Eerichtssaal , die den Vorsitzenden zwingt , mit Räumung des Saales
zu drohen, Rechtsanwalt Z a e p e r seine Verteidigungsrede .
Er weist darauf hin . daß unabhängig von diesem Fall das Reichsge-
richt kürzlich entschieden habe , daß der Untersuchungsrichter die Unter -
suchung allein zu führen habe und daß Staatsanwaltschaft und Po -
lizei nur nebenbei zu wirken hätten . Es liege nicht vorsätzlicher
Mord vor , er halte Totschlag für gegeben .

Der Angeklagte Schröder nimmt dann das Wort zu einer letz -
ten Erklärung , die er ruhig und besonnen abgibt . Er weist auf die
große Notlage hin , in der er sich befunden habe. Den Gedanken, Hel-
ling zu ermorden , habe er erst bekommen , als er keinen Ausweg mehr
gefunden habe . Die Hemmungen habe er, wie es feine Eigenheit fei,bei feiner Tat mit dem Schlagwort „Ach , weg " überwunden . Schrö-
der weist den Vorwurf der Feigheit zurück und erklärt , er habe seinen
Fluchtversuch aus dem Gefängnis nur uvegen seiner Ueberzeugung
unternommen , daß er von einem Magdeburger Gericht nicht objektiv
behandelt werden würde, weil er den Magdeburger Behörden ein
Fiasko verschifft hätte .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Freude an seiner Niebbaltung , sei es am Groß - oder Kleinvieh . fei ci

um Geflügel , wird jeder Tierbalter haben , wenn er die Errungcnjchistei «
der modernen KiitternugSlehre ausnutzt . Danach sind die iNuieralst i»
und namentlich die Vitamine die eiüentlichen Träger der Gtoffwechiel»
Vorgänge. Sie allein regeln die Verdauung und beeinflussen die Ab»
sonderuna der Drüsen . Die Vitamine , die in den natürlichen Juttcr .
Mitteln sich vorfinden , können diese ihre wichtige Aufgabe aber nur dann
richtig erfüllen , nenn genügend Miueralstofse von ganz bestimmter Zu »
sammeusevung im Futter zugegen sind , wie sie in den gebräuchliche »
Futtermitteln im allgemeinen nicht enthalten sind . Hier ichassen ein«
zweckmäßige Ergänzung die allgemein als vertrauenswürdig anerkaunien
und bewährten M . Brockmtnnschen Futterkalke : ..Zwerg - Marke ' und der
„Pateut - Nährsalzkalk " . Diese beiden mineralischen Beifuttermittel be-
wirken eine volle Ausnutzung der wichtigen Nährstoffe im Futter und
regeln den gesamte» Stoffuinlaö im Körper und steigern so die Letftuu .ieu
und Erträge aller Arbeits - und Nuvtiere . Und noch eins : Das Vieh
bleibt von Knochenerkrankungen verschont. A2271

AM besonderer Anzeige . — Todes - Anzeige.
Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht , daß

mein lieber, treuer Mann, unser herzensguter Vater, Lohn,Bruder , Schwager und Onkel

Ferdinand Genannt
Sletzgermeister

früher Wirt . zur Loreley " und „Deutschet Haut"
heute morgen 2 Uhr. versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten . von seinem im Felde zugezogenen Leiden , im Alter
von nahezu <1 Jahren erlöst wurde .
Karltruhe , Bauerbach, Oetighelm , Pforzheim ,den 17. September 1926. 18362

In tiefer Trauer :
Frau Wilhelmina Genannt

geb.
' KUbn , .

Söhne : Werner und Walter .
Die Beerdigung findet Montag, den 20. September , i Uhr

nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sofienstr . 81 .

r

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden u . Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß mein
'nnigstgeliebter Gatte , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und SchwagerSchwiegersohn und Schwager HS f ■ WM u/m mim

Gustav Hartmann 1
im Alter von 25'/, Jahren nach langem,
schwerem , mit großer 1ieduld ertragenem
Leiden heute in die Ewigkeit abgerufen
wurde . 18366

Karlsruhe , den 17 . Sept. 1926.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Annt Hartman » , geb. Legro ,Familie Heinrich ilarlmaun ,Akademiestr . 1
Familie Lccro . Düsseldorf .

Beerdigung findet am Montag nachm .lM Uhr von der Friedhof Kapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstr . 51 .

Gebrauchte
Holzbaracke

ungefähre Größe 18.00X
7.00x3 .50 m . zu kaufen
gesucht . Angebote unterRr . » 7902 an die Bw
difche Presse.

Dienslb.-Bekk
Schrank, kl. Tis« . zuraufen gesucht . Angebotemit PreiZ u . Nr . S78S3
an die Babifche Presse.

Gebr . . gut erh. schw.
Herd

gesucht . Ana . u . Q78S1
an die Badische Presse .

Eine
Laden-

Einnchtuna
wr Lebensmittel kauft

Karl Moser ,Sinzheim . Amt Biibl .Telef. 37. Poft Steinbach.
3645a

« ° rden rasch angefertigt tn der © fnmer" tuciUlieiF Druckerei » er» Thiergarten . NlUvier

Aess . Wohnhaus
^ ' " a -vrr -Allee . 5 Zim -
E>n,« ?d" ungen . Küche ,
bei u ? r> Lagerräume .
IuL °r 15 000 M An,ah .
kau«-.'» preiswert zu ver-"Ufen . durch: 18364» • Kahrn » ,Immobilien .10. Tel . 2S52.

Wohnhaus
mit gröb . Viehstalluug,
od Platz zu solcher , zu
kaufen gef .. vier o. Vor-
ort . Augeb m Preis u.
L77KS an die Bad . Pr .

aut erb. , gef . Off. u. Nr .
H7833 an die Bad . Pr .

Billen -Vauplatz
im Stadtteil Rüppurr
gesucht . Angebote mit
Lagevlan u . Preis unt .Nr . Q77K7 an die Ba -
difche Presse.

Abnehmbare
Limousine

« sitz!» , liber 8 bis 12
Sleiter -PS , wenn auch
maschinell reparaturbe¬
dürftig . fOr Tarameter
aeeianet . zu kaufen ge
fucht . Anaebote an :

W . Maurer ,
Waldftof, W 'nterbach/
Oberkirch , Telefon Post-
hilfstelle Winterbach.

3663a

L. Ph. m

Heut « Samstag
durchgehend geöffnet .

18388Damenhüle
Aelteste Spezialfirma am Platze . Kaiserstr . 205 .

Für Aenderungen und Be¬
stellungen stehen Hunderte
von Modellen zur Verfügung
und wir erbitten geschätzte b

Aufträge schon jetzt . M

r
15

^

Firmenglasschild
500x80 , bill. zu verkauf.
Zu erfr . Kaiserstr. 154.2. Stock . » 5251

Gut erhaltener Herd
für 12 M zu Verls. » 5267
Hirschstrafte 24 . 1. Stock .

Kasherd
2ft . . mit Tis» , bill. ,n
verkaufen. » 5247
Marieustr . <4, 4. St ., r .

Waschkessel
m . Fenerr . . 6 St . gebr. ,gt. erhalt . , von 20 M an
». verkf . Sommerftr . 30.
. , » 5190

Weinfässer
Habe noch einige Wein >
fässer. «00 Ltr . arotz . bill.abzugeben . Emil Walter .
Weinbandlung . Karlsr . .Köruerftr . 2 «. BS22«

H . -Rad . at . erb . . 35 JL
D . -Rad wie neu . ». vkf .
Baumeisters !! . 52. B5125

Jrlon .
Damen - u.

iu verkf . Sofien
Zahrradhl . Wal,her .

» 5263

H .-Räder ,« str. 6. II ,

Schöner % fliiihunKin .n . Klappsvortwagen ob .
Dach zu verk. Lachner-
»rufte 18. vi . , r . 18380

etubonroanon
bereits neu . billig zuverk. Anzus. v . 11 —5 U .
Hebelstr. 17. IV . B5220
Zirka 30 Stück versch .

Kakteen billig abzngeb.
weg. Plabm . Rintheim .Ernststr . 101. B5270

Schlafzimmer
tpeife

- und H 'Zimmer
U6,e » - u .Einzel «»öbel

schöne moderne «>ormen ,fchwcrcArveit .fevr preis -
wert abzugcb. Zablungs -
erleichtern « «.

Epvl «, MovcUiauö
Ste -nitr . ß, beim alten
sHahnbof . 14S37

Komvl. . eichen . Schlaf¬
zimmer m . 3teil. Spie -
gelschrank . sowie Büro .
Möbel n . kompl . Küche ,
wenig gebraucht, fof . bil¬
lig abzugeben, auch ein-
zeln . Augeb. u. SEB7922
an die Badische Presse.
Pltela . lnffiwents
Mcisterbratsche 300 . U .Kiinstlerviola M .K . TnM .
Violine ( Meisterz . ) 50 .// ,Sammlung (Kristalle .Edel » ., VerNetn .i 180 Jl .Serddörrapvarat 20 . //.
Schrödel . Wörth . Pfalz .

B5234

Büfett nnd Kredenz.
2 m lg ., mit reicher
Schnitzerei . nicht im
Gebrauch , geg . Barzah -
luug für 550 Jl um-
stäuoehalber zu verkauf .
Adr . zu erir . unt . Nr .
0971)07 in der Bad . Pr .

Pianos
zu verkaufen und zu ver -
mieten ^ 18178
Scheller , Rudolfflr . l . W

Sprech - Apparate
auch Teilzahlung
G . KUNZ . Vach f.
Zirkel 30 bei d .Presse

Radio
Zweiröhreuaerät mit
fämtl . Zubehör billig
abzugeben . Angnstastr .
13 . III rechts. » 5229

Sprechapparat
mit 30 Platten für 28 Jl
abzugeben. Geibelstr . (I.I . Stock. Ö5229

DIXI -
Ll E FE R WAGEN

gebraucht , billig abzugeben . Näheres
Im Verlag der Badischen Presse .

Weimer MMle !
OB

*S pol . Schlafzimmer , Herren¬
zimmer . Kuchen,e .. «rsttlasNa .
eigenes Fabrikat , umftandchalv.weit unter Selbst «osten abzuaeben
eventl . auch einzeln gegen Kasse .

Welcher Auktionator
versteigert dieselbe »

freiwillig .
Offerten unter Nr . N7»S8 an die

Badiiche Presse erbet . 2
Gelegenheit !

Wegen Umstellung ist eine einbietige

Hydraul . Kelter
Korbdurchmcffer 1,40 m, komplett mit oder ohne
Benzinmotor , lowte eine moderne , gut schöpseude

Ssug » u . Druck - Pumpe
unter günstigen Zahlungsbedingungen preiswert
zu verkaufen von 3 »84a

F ^ hr - Huber , Weinhandlung . Lahr i. B .

2 Wagenräder
gleich groft. Durchmesser 1.60 m . billig
an « erlaufen . Anfragen an

Betriebsleitung der Bad .Prefse.

Limburger
Stangenkäse

weiche , schnittige Ware E ! Q
Pfund 90

■ V. Pfund 15 Pfg .

18892 so lange Vorrat

Plg .

Ferner :
Feinste «
schweizer

Emmentaler
safttg .grok gelocht
•" 1 .60Mk.

V« Pfd . 42

Edamer
20 °M«

Pfund 92 ^
bei ganzer

Kugel

Pfund 88 -f

Tafelbutter
feinste frische Allgäuer

Pfund Mk.
feinste frische Holländer

Psuno Mk.
in J/4 und Pfund -Stücken

Briefumschläge Ä « . 5
* ÄÄ
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Vadisches
k .andescheam
« amsia » , 18. Sept . läLV.
* Platzmiete A 1. Th .-

(Slem . 101 - 200
9ieu einstudiert u . neu

ausgestattet :

Der Geizige
» UN Molidre

ileberfetzt von Ludwig
Fulda . ,lu Sezeue aes.

von Feiir Baunibach .
Harvaaon v . d . Trenck
C icant Leitgeb
Elise ^ ademacher
Ansei », Hofbauer
Baler « loeble
» iariaue Moest
^ rostne ?! o »rman
Zimon Zchneider
>̂ a blecke Brand
OüaccmeS Herz
Magd lUenter
Pvlizeikommiffiir Bocks

Reu einstudiert n»d neu
ausgestattet :

At -Heirat mher Willen
von Moiibre

Uebersetzt von Hugo von
HosmannSibal . In Szene
gef. v . flelir Baumbach .

Karlsruher Herbsttage 1328 . ^ pmmwKwit8waKwaiaagBiiiillWhMIMlK !!IBKaKBKaBBnBS3 £Sê

Großflugtag IBadische Lichtspiele

Zaauare
iMeroiitmo
Dorimene
Aleantor
AleidaS
Lvkast
Panerazio
Marforio
Zigeunerinnen

Müller
Prüler

Clement
Hofbauer

Dablen
» loeble

Höcker
Äemmecke

Alb reibt
u . Noorman

Anfang 8 Uhr .
Ende nach 10W Uhr .
Sperrsitz I 5.— Mark .

AnlSstlich der KarlSruhei
Serbsttaae 192V : tzesi
Woche deS Bad . Landes
theaterS vom 3 .—10.

Oktober 1S26

am Sonntag , den lg . September 1826
Beginn : 3 Uhr nachmittags

aus dem Flughajen Karlsruh «

ERNST UDET
al » Gast .

Programm an den Plakatsaulen . Mibrend der
Veranstaltung Massenstart von Brieftauben .
Mittags und Abends : ttonzert , ffrnerwerk usw .
Kassenerö ^snung 2 Uhr . Riindsliige (12 Ji
Person ) sind im Klugvlabbüro anzumelden
f . Platz 1.50 Jl . Eingang nur durch die

Gneisenaustrahe ( Endstation Straßenbahn
liiiie v>.

ll . Platz 1 .— J ( . Eingang nur durch die
Bliicherstrabe lHalteftelle Krankenhaus ) .

Kinder bis a« 14 Jahren jeweils die Halste .
Vorverkauf im Flngvlatzbiiro . Zigarrenhgns
Meole am Marktplatz . Reisebüro Karlsruhe StOi .,
Katferstrahe 158 , gegenüber der Hauptpost ,
Zigarreuhaus Hieke , Ecke Karl - u . Kaiserstrahe .
Die grünen Tauerausweise berechtigen zum sreien
Eintritt . Mitglieder der Karlsruher Luftfahrt -
verbände gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte

halbe Preise .
Alle Einlaßkarten sind sichtbar «u tragen .

Sämtliche Zuwege des Hardtwaldes an der Nordost
und Ostseite des Flughasens sind streng abge -
sperrt . Eingang »nir durch die Gnetsenairstrahe
(1. Platz ». Blücherstrabe (2. Platzl . ohne Sitz -
aelegenheit , möglich . Unterstelliingsinöglichkeit
kür Krafträder und Fahrräder auf dem I . Platz .

Kraftwagenaiisstelliing Hardtstrabe .
Vadische Lustverkehrs - Gelellschast m . b . H.

PtW
ZU

vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaiserslr . 176,
Ecke Hirschsirasse .

16881

KONZERTHAUS

Samstag, 18 . September, nachm . 4 Uhr n. abend» 8 Uhr,
Sonntag, 19 . nur 4 Uhr nachmittags,

Montag, 20 . bis Donnerstag, 23 Sept. , jeweils abends8Uhr . I
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags.

Erstaufführung

Urwelt im Urwald
Der Amazonas und seine Geheimnisse.

Beifilm : Kike riki
Vorverkauf : Muslkhaus Müller , Kaiserstraße I8S8

Preise : Mk. 0 .60 bis Mk. 1 .80
Schüler, Studierende u . Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise

Colosseum
8 Uhr abend « : 18079 •

Die große Revue

Was Frauen träumen .
nimm» ui

Mit dem 13 Ztr .-Fch
sind Gebr . Feldgen nach 13
Monaten in Karlsruhe eingerollt.

Hoepfnerbräukeller
Kaiserstraße 14

Orfisste Kellerwirtschaft am Platze .
Samstag und Sonntag

Große Konzerte
Jeden Freitag und Samstag

SCHLACHTTAG
Empfehle zugleich meine Spezialitäten in
Schlacht - , Speztal - und Germania - Platten
sowie prima hausgemachte Kratwurst und
II. Wurstwaren . Inhaber : Otto Oes ! erlin
18319 Alte Brauerei Hoepfner ,

Samstag . IS. Ssptember
8 Uhr abends

Stiftungsfes!
mit Ehrung verdienter

Mitglieder
n den Sälen der
Eintracht .

Hockey
IC

Sonntag vorm . >>11 Uhr

Mittel - Süd * Baden
liegen 1825C

\ iH ' d - liii <len .
Renovierte

Kegelbahn
für Wölling abcnd noch
*ii vergeben . Angebote
unter Nr . 18333 an die
Badische Presse .

Feinste hott .

Süßrahm -

Taselbutter
Pfund 2 . 1V

empfiehlt

Aich . Schneider .
Kolouialwarcn

Adlerstr . -'2 .
Teiefvti 1680 .

I84l>8

Göpserich
B GvtieSauerstr .!!3 » «
■ Faianenstr . ■
> Telctvn 2 17h. h
^

>s :t7S
jp

la Käse

ZUM AUGUSTINER
Kcke Sollen - und Lessingstraße .
Sonntag Ab 5 Uhr :

KONZERT
Gebäck . Rhelnllsche Ketterer Blere
18325 XAVER MARZLUFF

Zum alten Klosferbräu
Sobtitzenstr . 2 Telelon Nr . 381

Samstag und Sonntag , ab 7 Uhr
Künsfler-Konzerf
Empfehle zugleich meinen vorzüglichen
MUlafiS - und Aüendlisch
Abonnenten erhalten Vorzugspreise

sowie reichhaltige Speisekarte
la . hausgemachte Wnrstwaren
Fste . Sclirempp • PrlntJ ! > Blere
Keine Naturweine , 'Uv . iiJ bisßlU

Es ladet höflichst ein I8S4V
Will * . KUhn .

Resi 4*"
Lichtspiele Alle

Besucher
sind von dem entzückenden Film

An der schönen , blauen Donati
mit

begeistert
Lya fflara und Harry Liedfke

Trianon - Wochenfdiau . — Aktuell .
Anfangszeiten : 5 .20 , 7 . 16, und 9.10 Uhr . 18384

Versftumen Sie nicht
die wenigen Tage

der Aufführung noch
auszunützen . Waldstr.

Für patentierte eleftr .
Haarschneide -

SDToJifitne

tüchtiger
Verkäufer

gesucht .
Off . u . F . « . P . 21« an
Rudolf Mosse , Frank -
für « a . /Main . A2S08

I WetbitdTI

BrSuIeln , 20 Jahre , m.
3iätir . Lehrzeit (fnufm .1.
lucht

Anfangsskellung .
SJ« rfa «f ob Büro . Ana .
ft St7913 a . d . Bad . Vr .

Offertbriefen
dürfen Originalieug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badisctu Presse
Anzeigen - Abteilung .

WeibltciTI
In Privathau « nach

Köln wird iUngere . v«r -
feNe

Köchin
st rnjjc 47. 18340

Gesucht ein «vrlicheS .
flciBiflei '» !»d» cn , >m
Alter v . 17—20 Zähren
wclcv . aut rechne » rann
für Laden u . Haushalt .
Zu erfrag . Zrattftr . k» ,
» artcrre . recvt -! .

18 Jahre alt » , wll -
llge ? » nd ehrliche «

Mädchen
vom Sande , da « ante
Zeugnisse besitzt , sucht
Stelle I . Haush . Zu crfr .
Sommerftr . 8, III . S35253

Junae Witwe sucht
Stellung

zu einem älteren
^

Serrn .
Angebot « II. Nr . CV791G
an die Badtlche Presse .

Suche für meine Richte .20 Jahre alt . in bürger -
rtcner Küch« und Nilben
bewandert . WIM« und
arbettssr -'üdta

Stelle
wo Ne stch in Küche und
.?>au « halt weiter auSbil >
den kann . Lohn Neben -
lache. Etwa « Taschen ,
ftetb erwünscht . Bedin ,
au na iedoch voller Fam .-
Anschl . u . aute Bebandl .
Angebote nni . Nr . 36fita
an die Badische Prelle .

Jnnae . saub . Fran Iiicht
t .lgllch einige Stunden
Beschäftiauna .

Angebote it . Nr . T7894
an die Badlscbe Presse .

gut mäbl . , an beil . . be-
riif « tätigen Herrn , aus
15 . Sevt . zu vermieten .
Partttr . 21 . II . 1746»

Gut mSbl . Zimmcr
in ruh . Lage , an solid .
Herrn zu verm . B51W

B '.msenstr . 7 . S. Stock .
MSbl . Zimmer , separ .

Eingang , Ist auf 1 . Okt .
billig zu verm Lieben -
fteiitfir . 3. 4. St . . bei d .
Morgenstr ., Svd « .

Sttlinfterftr . 21 , ersr .
Vart . . ilt mSbl . Zimmer
mit Kvst an 1 od . 2 sol .
Arbeiter zu verm . . Prci «
Vro Woche 17 M . !P52l3

Gut mSbl . Wohn - und
Schtaszimmer . Part , und
sep ., am Kaiservlas, . >u
vermieten . B52 ?S

Rmalienftrlste 75 vart .
Frvmdl . mSbl . Zimm .

auf 1. Okt . zu vermieten .
Srobolbftr . 3 , 2. <Ziccf
(1 Treppe ) . 896221

Eine alleinst . , Berufst .
Dame findet b SN. Dam «

gemütl . , anaen . » eiin .
NNb . Schksfelstr . 45 . TV,link «. B52 ^S

1—2 gut möbliert «
Zimmer zu verniiet . . ev.
auch leer . ? 5?? Z

Maranstr . 36 . Z Stock . .

Tausch.
vieboten : 3 Zimmer mit

Bab . EteN . . 2 kieller . 1
Kamm . , in Siidwestit .,
Parterre obtie vis -a -vi «.Preis 580 ttm .

Gesucht : 4 8 . m . Maus ,
o . 5 A . Mittel - . Tüdw .-
o . Westst . (^efl . Ang . u .E7905 an die Bad . Pr .

Zuverlässiges .
«Käir

braves
„ . Ldck - n . das lckon in
LteUun « war und wo -
möglich etwas uauen
kann , zu klctucr Kamtt .
(zwei Personen ) für lo ^

^ nrlach
'

gesucht 3 »
fragen unter Nr .
in der Vadtschen Piene .

Männlldh
'

j

Naturtheater Durlach Le
b
r
? f.

'| n"
Sonntag , d . iL . September , nachm . 4 Uhr

HSnsel und Gretel
Märchen mit Gesang und Tanz in 2 Akten

von Adelheid Wette .
Anschießend Vorführungen des Gebirgs -
trachtenvereins DTegernseer aus
Karlsruhe . Volks - u Natlonaltänze .
Preise : i .50, 1.—, ll «O.^ KindM die Hälfte .

ant eingeführt , mit besten
Referenzen , von beben -
teitber Zigarettenfabrik
für Baden gesucht . Off .
unter N . ff . 574 an Stil¬
voll Mosse . Rürnvrrg9ili

Wir suchen für Baden .
Württemberg u . Lauern
einen

Reisenden
der bei der Kundschaft
gut eingeführt ist , und
zum Verkauf unserer
Stabil - Gliilile die nötig ,
.jachkenntnilf « besitzt .

Bewerbungen mitBIld .
Zeugnisabschriften u .«9e»
haltsansvriicheii unt . Nr .
:<Su4a an die . Badifche
Prelle ' erb .

Sohes killkommen
hnnpl - Ob. nebenderiislich
bnrch Uedernahnie einer
Bersanbsiliale . „ S N r a"

« 1410A2500 Halle a . 3 .

We ^riclitunig-: Weiße Pfeile . 18410

DURLACH . «

Idealer Aufenthaltsort 85261

Aiu Samstas , Sonntag und Montag

Kirchweihe
mit TAN je von 4 Uhr ab .

Tanzsalon u . Tanzdiele im Freien !

- Haarfärben —
Für einen Demonstrations - Vor - Rl9mA

trag über Haarfärben wird eine
mit grauem Haar , bisher ungefärbt , « « sacht ,
i^ ratisiärbung bei voller Garantie .

<Äefl . Anmelduna beim Vors . deS Vereins der
ii unrmer : A . iBirt . Bvrkltrafie IN. IM71

noch sehr billig !
!>Pfd . Van . Holl . .« 7
!» .. .. Cclnveiz ,. i
!» . Solst .iSoN .Ärt ».. '

frei Ha » S SJachn

« ä ^ ^ oftbiiĝ ©aÜU IGebrüder Well . Mannheim
dura 23 M 8. «1237 : 1 XeUfon 21833. 3610 .

'lost - Apfel
offerieren in Wagenladungen

Tüchtige Vertreler
gesucht

für den Vertrieb von 7tei !igen Haus-
lialtungsWerkzeugen , die in jeder Familie
benötigt werden . t «ute Verdlenst -
itiogiiclikeH . FSir Lagerübernahme
ca Mk. 500 .— erforderlich . a2495

Angebote an Wllh . Frlederlch ,Stuttgart , Hegelstraße 56 .

WMili-WWilWz
Keingutsbesitzer (Sitz Mainz ) . Sees . Rbeinbess .
und Rheingaiier Sas ^ u . Klaschemveine billiger
Preis ! , sucht tucht . Vertreter , der BWehungen

Keinkost - u . älml . Betrieben u . Weindand
lnngen hat . Angebote unter Nr . H78S3 an dl «
Badilcbe Presse erbeten .

Wer legi Wert

aul s e lb s t S n dig t u . Int ere s san t e
vorzügliche existenzbietende Tätigkeit ?

Einige Herren im Alter von 30 - 40 Jahren
mit reifen , vielseitigen Erfahrungen im Wirt¬
schaftsleben , su ' em VO ' kaufstalent , Ausdauer
und Fleiß von Weltunternehmen mit einzig¬
artigem bewährtem Monopolartikel der
Orgiiiiisationsbranche , bei sehr hohem Provi -
sionseinkommen für mittelbadischo Bezirke
gesucht .

Ausführliche Angebote mit Angabc bis¬
heriger Tätigkeit , Alter . Zeugnis,ibschrilten
und Referenzen unter Nr , 3866 a an die
Badische Press «

AIS Aushilfe für die Dauer
von 2 Monaten eine gewandte

Waschmenschreiberin
rt c t u ch t . Angebote unter
Nr . 1830» an die . Bad . Preffe " .

Wir suchen :

Wir dielen

Berlreler, üHöhler, Hille Vermittlet ;
fftt Versicherungen aller Art.

hohe Provision» feste Bezüge, M
fachmännische Unlersliitznng, M
Versicherungsschutz bei erst - W
klassigen» alten Gesellschaften . W

^ Schrittl Bewerbungen und Angebote erbitten wir an unsere ^
ss Organisations - Abieilung . « 2488 ^
H H . F . M . Mui ^ enbecher G . IN b .
hj Sr « « l ( tttt a . M» Kronvrinzenstr. 41
M » cmraf : I ouiius U76 . 348 « .

Kaukm gektld . ar -
beitssreiidlae junge
Dame sucht Stelle
ai » evil liir
Telefon oder alö Em -
psanaSdame . Eintritt
könnte lof . eriolgen .

Gest . Zulchr . unter
Nr . Ä7 ^«S a . d Va -
dische Presse " erö .

Laden
m . 3 Z.-Wohng .
mit gutgehendem S C'
bensmiiielge | chä! t ist Um¬
stände wegen abzugeben .
Erforderlich find S— 4000
Mark zur Uebernabme .
Angebote unt . Nr . 18S7L
an die Badische Presse .

Laden
mit 2 Parterreräumen z.
verm . Zähringerstr . üv.
Daselbst a . WerkslSIie an
ruh . Handwerker ->v,ua .585264

2 Biirorämne
Amalienkirakie 30. aS 1 .
Oktober , u vermieten .
Näheres 1S18(>

Hlrsch -Rvotüekc .

Zimmer , schSn möbl ^
el . S . m . Pens . , f. 1 od.
2 Pers . zu verm . Herzls .
Lrovoldftraftc IS . 2 . St .

» 5263
Möbl . Zimmer m . el .

Licht <sev. Eina .) .
vermieten . l? W >3
G -tiesanerftr . gö . HI . l.

In gutem , ruh . Haufe
gut möbliertes Zimmrt
per 1. Okt . . evtl . frülier
zu vermieten B5 ?5?
yriedenstr . 5. 3. Stock . .

Mobl . Zimmer
an soliden Herrn zu vei »
mieten auf 1. Ott ©5236

Kavellenstr . Tß , pari .

Kut motu. Zimmer
mit sev . Eingang , lof .
od . Ott . zu venu . 335241

UWnnMir . 2 , 1 Tr . . r .
3 schön mä &l . Zimmer

m . el . L . an 2 Herren ' U
vermieten . <852 :f0
S -besselstrafte 50, 3 . et .

Gut niBtil . Zimmer
sep. . an best . , sol . Herrit
zu vermieten . 4*5225
Kiauvrechlstr . 4. 4 . Stock .

<Nut inöbllertcs Zimm - c
sofort oder 1. Oktober
zu vermicien . Winter «
ttr . 18, 2 Trevv .. rechts -

® 52jS?
Schlaf - 11. Herreu ^imin -

Balk ., el . L . an be !f. ev .
2 Herr , zu um . Edel ^
beimstr . 1 , II r . BSSZt

Werkstätte
mit Kraftstrom II . Tele -
fon . sowie Lagerraum
sof . zu vm velforlslr 13.
Wirischafi . 1S86S

Z~ 3 erftNassi», möbl .
Zimmer

<Wobn - . Ek - u . Schlaf -
zimmer ) mit Flügel -
benutz . , Küchenbeiiiiv 0 .
Pension , in bester , fonn .
Woststadilage . zu Venn .
Bad i>. Telef . im Hanse .
Angebote i>. Nr . L73I1
an die Badillhe Presse .

Wohn - » . Schlasz . I
' n gut . Haule . el .

evt Kiichenbe -
nützung an gebild .
phevaar od . ein -
zelnen Herrn zu
verm . Näh . Nokl .
ttr . 11. I . B5240

t \ | Zimmer |

Zimmer
möbliert . gut heizbar ,
auf 1/Oktober zu ver -
mieten . Fasane,nstr . 13.
IVorderh . 2 . « t . I 18247

Kauimann
25 Jabre alt . in all^n
vorkontmenben Ärbeiten
bewandert , sucht sich zu
verändern . Am liebsten
Reisevosten . ScbwcreZ
Motorrad steht z. Perslla .
Offerten unt . Nr . D7904
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , auf 1. od.
15 . Okt . zu verm . » 5188
Gottcsauerstr . 31 , pari . I die Badische Presse .

Sehr aut möbl . Zimm .
mit Pension auf 1 . Okt -
zu vermieten . V525 »

!vri : lion Geugelin ,
Semina rstr as'.e 4 .

mSblier »Zwei gut
Wol !u °Zchlaaszimmer in .
elektr . Licht In bester
Lage zu vermieten .
Näheres Stcfanicns «ra >ile
Nr . 27 . V5250

Ladsn
oder evtl . auch Eia .gc<'
geschält in nur guter
Lage , sofort oder später
zu mieten gesucht . A >"
geböte erbeten an : 366.?«

Walter Tbomas ,
Pforzheim .

Autcgarags
für Perlonei '.waae » » äHlf
dein ttarlStor gcincb^
Angebote uni . Nr .
an die Babijebe Prefs ^

Zimmer

Leeres Zimmer
z. Einstellen v . Wöb : >"
sof. aes .. nur bess. Haus .
Offerten unt . Nr . C79j?
an die Badijche Pre NL:

Stäbt . 'Arbeiter
leere « Ziwmer . Änac -
böte unter Nr . V7« Zl »«
die Bndiiibe Presse .

Berufst Herr sucht ^*'1
1. Oft . mSbl . Zimmer w
Südlvest . , Siid - od .
tclstabt . Angebote int »
Preis n . Nr . 117*95 a«

Laden
möglichst mit Nebenr !i »i.me » oder Magazin vo?
alter Firma lKunsthandlungl z« mieten gei « « "

Angebvte unter Nr . S7SVS au die Bad .Presse erb!


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

